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Die Wehrvorlagen.
Die langerwartete Veröffentlichung des weſentlichen

Inhalts der Wehrvorlagen iſt nunmehr erfolgt, unmittel-
bar nachdem die Entwürfe dem Bundesrat zugegangen
waren. Daß dieſe Veröffentlichung faſt bis auf die Stunde
hin mit der Abreiſe des Kaiſers zuſammenfällt, hat inſofern
eine gewiſſe Bedeutung, als ſelbſtverſtändlich der Monarch
perſönlich das lebhafteſte Jntereſſe an der endgültigen Ge
ſtaltung der Vorlagen hatte, ſo daß dieſe unbedingt feſt
ſtehen mußte, ehe er daran dachte, die Erholungsreiſe an
zutreten, auf der ihn ſeines Volkes herzlichſte und ehrfurchts
vollſte Wünſche begleiten. Was den ſachlichen Anteil des
Kaiſers an der Formulierung der Heeres- und Flotten-
pläne anlangt, ſo wird neuerdings mehrfach angedeutet, daß
der Rücktritt des Reichsſchatzſekretärs, für den man vielfach
den Reichskanzler perſönlich und ausſchließlich hatte ver
antwortlich machen wollen, am letzten Ende auf gewiſſe Mei-
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kaiſer ſelbſt und dem
Verwalter der Reichsfinanzen zurückzuführen ſei. Es hat
indes nicht viel Sinn, auf dieſe Vermutungen und Andeu-
tungen des näheren einzugehen. Derlei haben die letzten
Tage wirklich genug und übergenug gebracht, um ſchließlich
in der Tatarennachricht eines nationalliberalen Blattes, daß
Donnerstag vormittag 10 Uhr das Abſchiedsgeſuch des
Reichskanzlers aus der Reichskanzlei an den Kaiſer abge
gangen ſei, einen wirklich nicht mehr zu überſteigenden
Gipfel der Erfindungsdreiſtigkeit zu erreichen. Jetzt iſt es
Zeit, und zwar höchſte Zeit, in die Wege ernſter Arbeit ein
zulenken, und dazu ſind die Wehrvorlagen geeignet, wie
kaum etwas anderes.

Die Veröffentlichung ſelbſt kann nach allem, was bisher
über den Jnhalt der Vorlagen bekannt geworden iſt, keine
Ueberraſchungen mehr hervorrufen. Art und Umfang der
Marineforderungen iſt durch Jndiskretionen, die
ſich anſcheinend nun einmal nicht hintanhalten laſſen, ſchon
bis ins Einzelne bekannt geworden, und auch über die
Heeresvermehrung iſt außerordentlich viel „ver
mutet“ worden, was ſich jetzt in der Hauptſache als richtig
erweiſt. Jmmerhin bieten die beigefügten Berechnungen
einen weit klareren Einblick in die Bedeutung der Vorlage,
als es bisher möglich war. Das begreifliche Jntereſſe der
in Frage kommenden Städte für die Beſtimmung der neuen
Garniſonen wird vorerſt noch nicht befriedigt, man darf aber
annehmen, daß auch dies binnen kurzem geſchehen wird. Das
Wichtigſte iſt vorerſt, daß die Vorlagen verſtanden und
empfunden werden als eine von eherner Notwendigkeit dik-
tierte Lebensäußerung des Reiches auf die politiſchen Er
fahrungen des letzten Jahres. Obenan unter dieſen Er
fahrungen ſteht die Tatſache, daß man in Frankreich unter
dem Einfluß des „herzlichen Einverſtändniſſes“ mit England
und in dem Rauſch der Flieger-Ueberlegenheit dem Ge-
danken eines Krieges mit Deutſchland innerlich und äußer-
lich wieder ſo nahe gekommen iſt, wie es ſeit Jahrzehnten
nicht mehr der Fall war. Ja, die Lage iſt offenbar in
mancher Beziehung noch ernſter geworden, als ſie zur Zeit
des Boulanger-Rummels und der Verbrüderungen von
Kronſtadt und Toulon geweſen war. Damals waren ſchließ-
lich noch alle beſonnenen Staatsmänner in Paris Freunde
des Friedens, heute darüber kann man ſich nicht täuſchen!

ſind ſie es nicht mehr, undob die ſozialiſtiſchen Bremſer von
der Art des Herrn Jaurès in dem entſcheidenden Augenblick
irgend etwas ausrichten können, iſt mehr als zweifelhaft.
Was aber die Flotte anbelangt, ſo iſt die Umwandlung und
Ergänzung der Materialreſerve zu einem dritten Ge
ſchwader nicht nur die Remedur einer organiſatoriſchen
Unvollkommenheit, ſondern auch ein poſitiver Schritt vor-
wärts, wie ihn die internationale Lage unbedingt von uns
fordert. Die Reden Churchills haben daran wahrlich nichts
ändern können. Für beide Gebiete aber gilt, daß es einen
förmlichen Bruch mit unſerer ganzen Vergangenheit, eine
Verblendung gegenüber den Aufgaben der Gegenwart und
einen Verzicht auf unſere beſte und ſtärkſte Waffe bedeuten
würde, wenn wir nicht mit aller Entſchiedenheit und Ent
ſchloſſenheit darauf halten wollten, in Wahrheit ein Volk
in Waffen zu ſein.

Daß die Vorlagen den Bundesrat noch vor den Oſter-
ferien, die im Reichstag am 29. März beginnen und am
16. April enden ſollen, verlaſſen werden, iſt nicht anzunehmen.
Jn der zweiten Hälfte des April aber wird man ſie jeden-
falls im Reichstag erwarten dürfen.

Die Preſſe.
Aus den Erörterungen, die die Berliner Morgenblätter

an die Veröffentlichung des Jnhaltes der Wehrvorlagen
knüpfen, heben wir das Folgende hervor: Die Kreuz
zeitung“ ſchreibt:

„Was inſonderheit die Vorlage über das Heer betrifft, ſo
wird die vorgeſehene Verſtärkung den gehegten Erwartungen
kaum voll entſprechen. Jm beſonderen fällt es auf, daß auch
jetzt noch nicht a l le ſogenannten kleinen Regimenter ihre dritten
Bataillon erhalten, ſondern nur etwa die Hälfte. Das im Weſten
neu zu W Armeekorps wird mit Kabvallerie ſchwach
dotiert ſein. Erfreulich iſt, daß die neuen Armeekorps mit Ar-

reiche Etatserhöhungen der Infanterie und Feldartillerie in Aus-ſicht geſtellt ſind Suf 8 I
Die „Po ſt“ läßt ſich wie folgt aus:

„Unſer Geſamturteil läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die
beiden Vorlagen wohl die Erfüllung manches lange gehegten
Wunſches bringen, wozu wir nicht in letzter Linie die Erhöhung
der Friedensſtärke von 30 000 Mann rechnen, daß ſie aber den in
ſie geſetzten Hoffnungen und Erwartungen in dieſer Form wenig-
e nur zum Teil zu entſprechen vermögen. Sie laſſen beide
o erhebliche und ſo wichtige Lücken, daß der Reichstag hier un

bedingt ſeine beſſernde Hand anlegen muß. Krieg und Friede,
Untergang oder Aufſchwung unſeres Reiches hängt von dieſen
Vorlagen ab. Eine furchtbare Verantwortung übernimmt Re
an und Reichstag. Möge ein freundliches Geſchick ihre Ent
nte ſo wenden, daß unſer Reich und Volk ſie niemals bereuen

müſſen.
Die „Berliner Neueſten Nachrichten“

meinen„Alles in allem bedeutet dieſe Heeresvorlage gewiß einen
erfreulichen Schritt weiter zu dem Ziel vollkommener Kriegs
bereitſchaft hin, das uns durch die Weltlage geſteckt wird. Daß es
freilich damit er reicht werden würde, wagen wir nicht zu be
haupten, und die Vermehrung um insgeſamt 29 000 Mann er-
ſchöpft auch nicht entfernt die großen Menſchenreſerven, die wir
bisher aus Mangel an Mitteln militäriſch nicht verwerten
konnten. Man kann nicht ſagen, daß damit die allgemeine Wehr-
pflicht wirklich durchgeführt wäre!

Erheblich ſtiefmütterlicher als das Landheer wird die
Marine bedacht. Die Vorlage bringt hier im weſentlichen das,
was bereits bekannt war, nämlich die Aufſtellung eines dritten
Geſchwaders, die dafür nötige Erhöhung des Mannſchafts-
beſtandes und bis 1917 den Bau von drei neuen Linienſchiffen
und zwei kleinen Kreuzern über das geltende Flottengeſetz hinaus.
Es wäre mehr als bedauerlich, wenn, was Eingeweihte behaupten,
die Verhandlungen mit England zu einer ſolchen Beſchneidung
unſeres notwendigen Wachstums zur See geführt hätten!

Was die wichtige Deckungsfrage betrifft, ſo ſollen die
Vorſchläge darüber dem Bundesrat gleichfalls ſchon zugegangen
ſein. Die Koſten 97 Millionen Mark für das Heer und
15 Millionen Mark für die Flotte im erſten Jahre, im Höchſt
betrage für beide 155 im Jahre 1913, ſind gewiß nicht gering,
aber ſie müſſen von einem Volke getragen werden können, das um
ſeine Zukunft ringt, deſſen Nationalreichtum jährlich reißend zu-
nimmt. Es wird Aufgabe einer energiſchen patriotiſchen Agi-
tation ſein, zu verhindern, daß im Reichstag alsbald wieder die
beliebten Kuhhandelsgeſchäfte mit den Vorlagen verſucht werden.“

Die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt:
„Wir behalten uns eine eingehende Beſprechung vor, wollen

aber von vornherein bemerken, daß die Mitteilungen der „Nord-
deutſchen“ nicht die richtige Front gegenüber der öffentlichen
Meinung einzunehmen ſcheinen. Die Regierung ſucht den Ein-
druck der Beſcheidenheit zu erwecken. Sie wendet ſich, wie es in
den gottlob entſchwundenen alten Zeiten üblich war, an die
vorausſichtlichen Gegner und Kritiker der Wehrmachts-
verſtärkung, um ſie davon zu überzeugen, daß eigentlich gar ſo
viel nicht verlangt werde. Das iſt heute nicht mehr nötig. Wer
Gegner iſt, bleibt Gegner. Aber die überwiegende nationale
Mehrheit des Reichstages will wiſſen, daß nichts verabſäumt wird,
erwartet den Beweis, daß die Regierung keine beſcheidene Zurück-
haltung übt, ſondern alles tut, was zu des Vaterlandes Sicherung
zu tun nicht nur nötig, ſondern auch möglich iſt.“

Jm Berliner Lokal-Anzeiger heißt es
ſchließlich:

„Die Heeresvorlage, ſoweit ſie bisher bekannt iſt, gibt nur
den weiten Rahmen der zu ſchaffenden Neuorganiſationen und
die Vermehrung der Friedenspräſenzſtärke in runden Zahlen
ohne Hinzufügung von Details. Jeder Soldat, aber auch jeder
Nichtmilitär, der in einem ſtarken Heer eine nationale Not-
wendigkeit ſieht, wird im weſentlichen mit den Vorſchlägen der
Heeresverwaltung einverſtanden ſein. Vor allem iſt es mit
Freuden zu begrüßen, daß die durch das letzte Friedenspräſenz-
geſetz erſt für ſpätere Jahre in Ausſicht genommenen Er-
gänzungen und Vermehrungen nun ſofort durchgeführt werden

ollen.f Anzuerkennen iſt, daß die Vorlage auch eines ſozialen

Momentes nicht entbehrt. Die ſchon lange beabſichtigte und
wegen der Finanzlage zurückgeſtellte Erhöhung der Mannſchafts-
löhne ſoll nun endlich erfolgen.

Eine genauere Würdigung der von der Heeresverwaltung ge
machten Vorſchläge wird erſt möglich ſein, wenn mehr Einzel-
heiten bekanntgegeben werden. Aber das eine iſt jedenfalls be-
reits jetzt zu erkennen: unſer Heer wird, wenn der Entwurf zum
Geſetz erhoben iſt, wieder den Anforderungen vollkommen ge
nügen, die ein Krieg mit einer oder auch mehreren Mächten an
uns ſtellt. Bedingung dabei iſt freilich, daß nun nicht im Reichs
tage kleinliche Streichungen vorgenommen werden.“

9L'Italie.
Wenn wir dieſes franzöſiſche Wort zur Ueber

ſchrift für unſeren Artikel wählen, ſo geſchieht es nicht etwa
deshalb, weil wir eine Vorliebe für fremdländiſche Aus-
drücke haben, wir meinen damit auch gar nicht das uns
verbündete Jtalien, ſondern IL'Italie iſt der
Titel einer in Rom in franzöſiſcher Sprache er
ſcheinenden Zeitung, und dieſe Zeitung iſt für uns von
beſonderem Jntereſſe, weil, wenn nicht ihre einzige, ſo
doch ihre hauptſächlichſte Aufgabe darin beſteht, in dem
italieniſchen Volke Mißtrauen und Haß gegen Deutſchland
zu erregen und dagegen Frankreich als den beſten Freund
Jtaliens hinzuſtellen. Das iſt nicht immer ganz leicht,
namentlich war es in der letzten Zeit wegen der Haltung
Frankreichs mit gewiſſen Schwierigkeiten verknüpft. Aber es

tillerie angemeſſen ausgeſtattet werden ſollen, und daß umfang l kann gar nicht geleugnet werden, daß das Blatt mit großem

Geſchick an die Erfüllung ſeiner Aufgabe geht. Dies geſchieht
nicht etwa dadurch, daß ſcharfe Hetzartikel gegen Deutſchland
gebracht werden, o nein, dann würde man ja in Jtalien
die Abſicht zu ſehr merken und verſtimmt werden. Es werden
vielmehr angebliche Tatſachen mitgeteilt, welche das Natio-
nalgefühl der Jtaliener gegen Deutſchland aufreizen müſſen.
So brachte das Blatt z. B. nach der Beſchießung der türki
ſchen Schiffe im Hafen von Beirut die Nachricht, daß nur in
Deutſchland große Empörung über dieſe Maßregel herrſche,
während alle Welt ſonſt ſie als gerechtfertigt anſähe; ſo hat
es die Meinung verbreitet, daß hauptſächlich deutſche Zei
tungen die völlig übertriebenen Nachrichten über Greuel-
taten der italieniſchen Truppen an unſchuldigen Arabern
ſowie Weibern und Kindern verbreitet hätten. Jrgendeine
ähnlich zurechtgemachte Mitteilung findet ſich faſt in jeder
Nummer! Und es ſind zwei Umſtände, die dem Blatte ſeine
Aufgabe erleichtern: einmal der, daß die Mehrzahl der
Jtaliener, namentlich der italieniſchen Journaliſten, doch die
franzöſiſche Sprache eher und beſſer verſteht als die deutſche,
und dann der, daß es unſerer roſa-roten Preſſe an jedem
nationalen Takt im Verhältnis zum Ausland fehlt. Leider
muß man auch in dieſer Beziehung die fortſchrittliche und
ſozialdemokratiſche Preſſe über einen Kamm ſcheren zum
Teil vielleicht auch den vorhandenen Mangel auf dieſelbe
Urſache zurückführen. Wenn dieſe Blätter glauben, mit
ihren Nachrichten ihren Parteiintereſſen zu dienen oder auch
nur überhaupt Senſation zu erregen, dann iſt es ihnen ganz
gleichgültig, ob durch die Mitteilung die deutſche Stellung
im Auslande geſchädigt wird. So findet das deutſch-
feindliche Blatt in ihnen häufig genug Stellen, die es für
ſeine Zwecke direkt verwerten oder wenigſtens zurechtmachen
kann. Und was haben wir dem entgegenzuſetzen? So gut
wie nichts! Die nationale Preſſe dringt leider nur ver
einzelt, namentlich im Auslande, gerade an diejenigen
Stellen, auf die es ankommt. Es iſt auch gar nicht ſo leicht,
von hier aus im Einzelfalle zu erkennen, in welcher Weiſe
auf feindliche Kundgebungen geantwortet werden ſoll, auch
kommt eine ſolche Entgegnung von hier aus faſt immer zu
ſpät. Sie kann nur an Ort und Stelle von einer mit den
Verhältniſſen vertrauten Perſon veranlaßt werden. Dafür
Sorge zu tragen, daß ſolche Perſonen vorhanden ſind, iſt
aber eine der wichtigſten Aufgaben unſerer Reichsregierung.
Deshalb können wir nur den ſchon früher gemachten Vor-
ſchlag wiederholen, unſeren Botſchaften und wichtigen Ge
ſandtſchaften journaliſtiſch vorgebildete Hilfsarbeiter zu
zuteilen. Die geringen Koſten, die hierdurch
entſtehen, werden ſich durch die beſſere Auf
klärung der öffentlichen Meinungindenin
Frage kommenden Ländernreichlich bezahlt

machen! H. K.
Ablehnung der Verlängerung

der Brüſſeler Zuckerkonvention durch
den Reichstag

Jn einer Denkſchrift des Vereins der Deutſchen
Zuckerinduſtrie un den Reichstag wird es mit Recht als
nicht verſtändlich bezeichnet, wie mit den jetzigen ge-
ſtiegenen Zuckerpreiſen nicht bloß das Extrakontingent
Rußlands für das Jahr 1911/12 von 150 000 Tonnen ſeines
Prämienzuckers begründet werden kann, ſondern auch das der
beiden folgenden Jahre von zuſammen 100 000 Tonnen,

Der Verein beklagt das Zugeſtändnis Deutſchlands, weil die
deutſche Zuckerinduſtrie, die Rohzuckerinduſtrie wie das Raffi-
nationsgewerbe, die deutſche rübenbauende Landwirtſchaft und
der deutſche Zuckerhandel gegen die Gewährung von weiteren
Vergünſtigungen an die Zuckerinduſtrien anderer Staaten, ins-
beſondere gegen jede Erhöhung des ruſſiſchen Ausfuhrkontin-
gents, ſich einmütig und wiederholt erklärt haben, und obwohl
alle drei Faktoren dabei ausdrücklich betont haben, daß ſie kein

Jntereſſe an dem Verbleiben Rußlands in der
Konvention haben, wenn dieſer Verbleib nur mit weiteren
Zugeſtändniſſen an die prämiierte ruſſiſche Zuckerinduſtrie erkauft
werden könne. Ebenſo haben die drei benannten hauptſächlichſten
Intereſſenten ſich einmütig und wiederholt erlaubt, der deutſchen
Regierung gegenüber zu begründen, daß ſie an ihrer Anſicht auch
dann feſthalten müſſen, wenn infolge der Ablehnung der ruſſi
ſchen Forderungen Rußland und England über den 1. September
1913 hinaus nicht weiter in der Konvention verbleiben wollten,
und daß ſie ſelbſt den konventionsloſen Zuſtand immer
noch einer weiteren Begünſtigung des ruſſiſchen Ausfuhrprämien-
ſhſtems vorziehen würden. Die deutſche Zuckerinduſtrie und
die rübenbauende Landwirtſchaft hatten der Brüſſeler Kon
vention und der Beſeitigung aller direkten und indirekten
Prämien zugeſtimmt in der Erwartung, den Prämienſhſtemen der
großen Exportländer damit endgültig ein Ende zu machen; ſie
haben alle Kräfte angewendet, um im Konkurrenzkampfe ihre
Stellung auf dem Zuckermarkte zu bewahren. Tatſächlich haben
alle anderen Vertragsſtaaten ihre Ausfuhrprämien abſchaffen
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müſſen; nur Rußland gehört der Konvention als einziges
Zuckerausfuhrland an, das ſtaatliche Prämien beibehalten
hat. Die am 17. d. M. wiederum erneut an Rußland und deſſen
hochprämiierte Zuckerinduſtrie gemachten Zugeſtändniſſe wider
ſprechen dem Grundgedanken der erſten Brüſſeler Zucker
konvention. Dieſe Zugeſtändniſſe unterſtützen das Aufkommen
einer prämiierten Jnduſtrie zum großen Schaden der
deutſchen Zuckerinduſtrie wie der deutſchen
rübenbauenden Landwirtſchaft.

Der Verein der Deutſchen Zuckerinduſtrie bittet deshalb den
Reichstag, der am 17. März 1912 in Brüſſel vereinbarten Ver
längerung der Zuckerkonvention die Genehmigung zu
verſagen. Ohne Grund iſt bei der zugreifenden Art der
ruſſiſchen Wirtſchaftspolitik die Befürchtung gewiß nicht,
daß Rußland während der neuen Konventionsperiode mit
wiederholten Forderungen hervortreten und damit immer
wieder Unruhe und Unſicherheit auf den deutſchen Zuckermarkt
bringen wird.

der dec miniſterpräſident und
der ſächſiſche Kinanzminiſter über die

Deckungsfragen der Wehrvorlagen.
Jn der Freitag Sitzung der bayeriſchen Kammer

der Abgeordneten erklärte Miniſterpräſident Freiherr
v. Hertling auf eine Anfrage des Abgeordneten Caſſel-
mann:

Dr. Caſſelman hat gewünſcht, ich möchte mit voller Offenheit
ſagen, wie es kürer in Berlin zugegangen, und welche Stellung
die bayeriſche Regierung zur Frage der Erbanfallſteuer einge-
nommen hat. Jch komme dieſem Wunſche mit um ſo größerer
Bereitwilligkeit nach, als mir daran liegt, den Gerüchten mit
voller Klarheit entgegenzutreten, die ſeit acht Tagen durch die
Blätter laufen. Es iſt nicht ſo, daß ich als Triumphator heim-
gekehrt bin (Heiterkeit), es iſt nicht ſo, daß ich den Sieg über
Bethmann Hollweg dabvongetragen habe, es iſt nicht ſo,
daß mein Schuß Herrn Wermuth getötet hat; die Sache liegt
ganz anders. Ich berufe mich zum Teil auf die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ und will die Ausführungen des Blattes
noch ergänzen. Die Verhandlungen im Bundesrat ſollten einen
durchaus vertraulichen Charakter haben. Das war unſere Abſicht,
als wir am Abend auseinandergingen. Am anderen Tage kam
dann das Entlaſſungsgeſuch des Herrn Wermuth.Da war es nicht mehr möglich, vollkommenes Schweigen zu be-
obachten; denn nun hatte die öffentliche Meinung Grund, ſich
aufzuregen. Die Situation war die: Man war im Bundesrat
einſtimmig der Anſicht, daß die Einbringung der früheren Erb-
anfallſteuer zur Deckung der Wehrvorlagen mit Rückſicht auf
die Stellung der Sozialdemokratie zur Wehrvorlage ein politi-
ſcher Fehler ſein würde und keinen Erfolg haben würde. Das
war die Stellung der Reichsleitung und zu Stellung der
Reichsleitung haben ſich die Bundesſtaaten bekannt. Die
Erbanfallſteuer von 1909 ſtand jetzt gar nicht mehr
zur Diskuſſion. Jch war alſo gar nicht mehr in der Lage,
die Erbanfallſteuer zu bekämpfen; denn ſie war nicht vorge-
ſchlagen, ebenſo wie einige andere Regierungen ihre Stellung-
nahme allgemein dahin präziſierten, daß ſie der früher einge-
brachten Erfanfallſteuer, wenn die politiſche Lage es geſtattete,
auch jetzt zuſtimmen würden. Aehnlich habe auch ich mich aus
geſprochen. Ich kann jetzt an der Stellung, die ich früher perſön
lich zu der Erbanfallſteuer eingenommen habe, nicht mehr feſt-
halten, nachdem die bayeriſche Regierung die Steuer im Jahre
1909 konzediert hat. (Bravo! links.) Wenn die Erbanfallſteuer
zur Diskuſſion gekommen wäre, ſo würde ſie an dem Widerſpruch
Bayerns nicht geſcheitert ſein. Es fragte ſich alſo, welche andere
Einnahmequellen zu öffnen ſeien, und man konnte zweifeln, ob
es für die Jahre 1912 und 1913 möglich ſein würde, neue Ein-
nahmequellen zu öffnen. Es fehlten uns immer noch aus
reichende zahlenmäßige Unterlagen. Es iſt bekannt geworden, daß
die urſprünglich auf 80 Millionen, dann auf 120 Millionen taxier-
ten Ueberſchüſſe des vorigen Etatsjahres jetzt ſchon auf 220
Millionen angegeben würden. (Hört! hört!) Man
konnte die Frage erheben, ob ſich die h nicht doch als
bedeutender herausſtellen, und man mußte der Meinung ſein, daß
die Aufſtellung des Etats korrekturfähig, und daß es infolge-
deſſen nicht nötig ſein würde, ſchon jetzt neue Einnahmequellen
zur Deckung der Wehrvorlage zu öffnen. Die bayeriſchen Ver-
treter haben eine durchaus reſervierte Stellung eingenommen
und ſich dahin ausgeſprochen, daß, wenn die Reſerven aus den

Ueberſchüſſen nicht ausreichten, wir natürlich dazu e
müßten, neue Einnahmequellen zu befürworten. Der Vorſchlag
für dieſen Fall, die Abſchaffung der ſogenannten Liebesgabe ins
Auge zu faſſen, iſt nicht von Bayern ausgegangen, ſondern von
einer norddeutſchen Regierung, und dieſer Vorſchlag iſt von zwei
anderen Regierungen unterſtützt worden. Wir bayeriſchen Ver
treter haben geſagt, daß wir wohl auf dieſen Boden treten könn
ten, vorausgeſetzt, daß die Sonderrechte der ſüd-
deutſchen Brenner intakt bleiben würden. (Bravo!
im Zentrum.) Es war im Bundesrate, als man ſich über die
Möglichkeit einigte, auf dieſem Wege die notwendigen Mittel zu
beſchaffen, die Meinung maßgebend, daß man durch Aufhebung
der „Liebesgabe“ eine alte, von liberaler Seite erhobene Forde-
rung erfüllen werde. Jch bedauere, daß die Hoffnung des Bun-
desrats, dadurch freudig zu wirken, nicht erfüllt worden iſt.
Früher hat man die „Liebesgabe“ bekämpft, nun zeigt ſich der
Bundesrat bereit, die „Liebesgabe“ an die norddeutſchen Bren-
ner zu beſeitigen, und nun iſt's wieder nichts. (Heiterkeit.) Bei
den Beſprechungen hatte es ſich nur um vorläufige gehandelt.
Eine Vorlage exiſtiert nicht, und es finden noch
Verhandlungen ſtatt. Noch ein Wort über den Reichs-
ſchatzſekretär Wermuth. Jm Bundesrat war man über-
einſtimmend der Meinung, daß zu einem ſolchen Rücktritt
durch die Verhandlungen ein Ankaß nicht gegeben worden
ſei. Durch das, was Wermuth mit ſo großer Energie und ſo
großem Erfolg vertreten hat, daß nämlich keine neuen Aus-
gaben ohne genügende Deckung gemacht werden dürfen, um nicht
in die alte Schuldenwirtſchaft zurückzufallen, ſind viele Mit-grn des Bundesrats befriedigt gewägen, Es iſt auch infolge

eſſen, da man nicht ſicher ſein konnte, ob die vorhandenen Mittel
ausreichen, ein neues Deckungsmittel ins Auge gefaßt worden.
Wir waren der Meinung, daß der Schatzſekretär Wermuth keine
Veranlaſſung gehabt hätte, dem Reiche ſeine überaus ſchätz-
bare Tätigkeit zu entziehen. Damit hoffe ich, mit den Ge
rüchten, die ſich an die Erbanfallſteuer in Verbindung mit meiner
Perſon geknüpft haben, aufgeräumt zu haben.

Ebenfalls in der Freitag-Sitzung der Zweiten
Kammerim Königreich Sachſen erklärte Finanz-
miniſter von Seydewitz außerhalb der Tagesordnung:

„JIn der vorgeſtrigen Sitzung habe ich ausgeführt, daß die
ſächſiſche Regierung bei der Miniſterkonferenz in Berlin am
14. d. Mts. ſich dafür ausgeſprochen hat, zur teilweiſen Deckung
der Wehrvorlage a die Erbſchaftsſteuer zurückzukommen. Jn
dieſer Erklärung und einer Veröffentlichung der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“ hat ein Teil der außerſächſiſchen Preſſe
einen Widerſpruch erblicken zu müſſen geglaubt. Dieſer Wider-
ſpruch beſteht nicht. Sachſen hat ſich nicht nur bei den Vor
beratungen, ſondern in der Miniſterkonferenz am 14. d. Mts. auf
den Standpunkt geſtellt, daß für die Koſten der Wehrvorlage,
ſoweit ſie nicht aus vorhandenen Etatsmitteln beſtritten werden
können, in der Erbanfallſteuer Deckung zu ſuchen ſei. Die ſäch-
ſiſche Regierung hat ſich aber gegen eine Verquickung der Reichs-
erbſchaftsſteuer mit einzelſtaatlichen Vermögensſteuern ausge-
ſprochen, weil auf dieſem Wege eine gleichmäßige Einführung
dieſer Steuer im ganzen Gebiet des Reiches nicht zu erreichen
geweſen wäre. Nach eingehenden Beratungen hat ſich indeſſen die
ſächſiſche Regierung den Bedenken nicht verſchließen können, die
gegen die Einbringung der Erbanfallſteuer im jetzigen Moment
ſich geltend machten und Sachſen hat bei dieſer Sachlage in
Ermangelung eines beſſeren Ausweges dem von anderer Seite
gemachten Vorſchlag zugeſtimmt, daß zur Beſchaffung der er
forderlichen Mittel der Wegfall der ſogenannten Liebesgabe mit
herangezogen werde.

Aus dem Reichstage.
d (Stimmungsbild.)er Reichstag ſetzte am Freitag die Beſprechung desEtats des Jnnern fort. Beim Kapitel Kan r igte

Abg. Legien (Soz.) die Verwendung ausländiſcher Arbeiter
beim Kanalbau und bezeichnete dieſe als Lohndrücker.
Miniſterialdirektor Jonquières entgegnete, daß nur 36 Pro
zent der Arbeiter Ausländer und zur rechtzeitigen Fertig
ſtellung des Kanals notwendig ſeien. Nach weiterer Aus-
ſprache wurde das Kapitel bewilligt. Beim Kapitel Auf-
ſichtsamt für P rivatverſicherung begründete Abg.
Haupt (Soz.) eine Reſolution gegen die Abonnenten-
ver ſ icherung, die ein Unfug ſei. Staatsſekretär Dr.
Delbrück entgegnete, daß Erhebungen über dieſe Ver
ſicherungen ohne Erfolg ſeien, ſolange es an Material über
den Umfang fehle. Eine Denkſchrift darüber würde bald
vorgelegt werden. Abg. Dr. Marcour (Zentr.) ſtellte die
Zuſtimmung ſeiner Partei zur Reſolution in Ausſicht. Dieſe

m

wurde ſodann auch angenommen. Beim Kapitel Beitrag
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit be
merkte Abg. Büchner (Soz.), dieſe Forderung ſei wichtiger
als Heer und Flotte. Abg. Heym (Fortſchr.) machte die
Jlaurg daß die Säuglingsſterblichkeit vor hundert
Jahren niedriger geweſen ſei als heute. Die Abgg. Dr. Paaſche
(nl.) und Dr. Arendt (Rp.) ſchloſſen ſich dieſen Aus-
führungen an und das Kapitel wurde bewilligt. Zum
Kapitel Wohnungsfürſorge begründete Abg. Hof-
richter (Soz.) eine Reſolution um Vorlegung eines Woh-
nungsgeſetzes. Es beſtänden große Gefahren in ſich bergende
Mißſtände. Sonnabend: Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſchleppte ſich auch am

Freitag die langwierige Debatte über den Kultusetat in
trägem Tempo weiter. Sie wurde auch nicht lebhafter, als
vom Präſidium darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß ev.
Abendſitzungen anberaumt werden würden, wenn es nicht
gelingen ſollte, die zweite Leſung des Kultusetats bis Oſtern
zu beendigen. Ein ſozialdemokratiſches Klagelied ſtimmte
der Abg. Dr. Liebknecht über die Tendenz unſerer öffent-
lichen Schulen an, die lediglich auf das Jntereſſe der
herrſchenden Klaſſen zugeſchnitten ſeien. Er begründete zwei
Anträge ſeiner „Genoſſen“, die ſich gegen die Zwangsver-
fügungen der Schulaufſichtsbehörden richten und u. a. auch
das Verwaltungsſtreitverfahren gegen ſolche Verfügungen
zulaſſen wollen. Die Unterrichtskommiſſion wird zunächſt
das Vergnügen haben, ſich mit dieſen Anträgen eingehend
zu beſchäftigen. Da Dr. Liebknecht ſich wie gewöhnlich des
aggreſſiven ſozialdemokratiſchen Jargons bei ſeinen Aus-
führungen bediente, zog er ſich vom Präſidium zwei Ord-
nungsrufe zu und erhielt vom Miniſter den er durch
ſeine Redewendungen zu beſchimpfen verſucht hatte den
guten Rat, ſich ſolcher Formen zu bedienen, wie ſie unter
wohlerzogenen, anſtändigen Menſchen üblich ſind.

Deutſches Reich.
Aus der Diplomatie. Der deutſche Geſandte bei der

Republik Portugal, Legationsrat Freiherr von und
zu Bodmann, hat, wie die „N. G. E.“ mitteilt, aus Rück
ſicht auf ſeine Geſundheit ſeinen Abſchiedeingereicht.
Er befindet ſich, eines ernſten Augenleidens wegen, in ärzt-
licher Behandlung in Paris und werde nicht mehr auf ſeinen
Poſten zurückkehren.

Der deutſche Geſandte v. Müller iſt von ſeinem im Aus
land verbrachten Urlaub auf ſeinen Poſten im Haag zurückgekehrt.
Wie die Agentur Reuter mitteilen kann, ſind die während ſeines
Urlaubs verbreiteten Gerüchte von einem bevorſtehenden Rücktritt
des Geſandten völlig unbegründet.

Das Jnkrafttreten des Reichsviehſeuchengeſetzes dürfte
durch Kaiſerliche Verordnung auf den 1. Mai d. J. feſt
geſetzt werden. Die Bundesregierungen ſind mit ihren
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz und zur Ausfüh-
rungsinſtruktion des Bundesrats nicht eher fertig geworden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Freitag mit den Etats für Kamerun und Togo. Es wurde
eine Reſolution angenommen, den Konſum von Spirituoſen in
den Schutzgebieten durch Erhöhung der Zölle und Beſchränkung
der Lizenzen einzuſchränken.

Zu der geſetzlichen Regelung des Waffentragens wußte eine
Korreſpondenz ſoeben zu melden, daß eine Novelle zur Gewerbe
ordnung in nächſter Zeit dem Reichstag zugehen würde. Dieſe
Meldung iſt, wie man uns ſchreibt, ünzutreffend. Alkerdings
ſchweben ſeit längerer Zeit zwiſchen den zuſtändigen Reſſorts Er-
wägungen, wie dem vielfach hervorgetretenem Mißbrauch des
Waffentragens von ſeiten Jugendlicher und anderer dafür un-
geeigneter Elemente auf geſetzlichem Wege zu ſteuern ſei. Bisher
ſei jedoch ein Ausweg aus den vielfach entgegenſtehenden
Schwierigkeiten noch nicht gefunden. Von einer Novelle zur
Gewerbeordnung, die demnächſt dem Reichstag zugehen ſolle,
könne alſo keine Rede ſein.

Gemeinſamer Unterbau der höheren Schulen. Der
Abgeordnete Dr. Engelbrecht (freikonſervativ) hat im
Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag geſtellt:

,„Z c cdcctrtlzdbJ d Tone(Nachdruck verboten.)

Hausfrau für einen Tag.
Humoreske von Hedwig Stephan.

Die Frau Landrichter Beckmann kam ins Schlafzimmer,
in dem ihr Gatte eben beſchäftigt war, die Spuren des
„Univerſal-Raſier-Apparates“ mittelſt blutſtillender Wotte
zu beſeitigen, und ließ ſich ſeufzend in einen Stuhl fallen.

Der Landrichter warf über die Achſel einen halben Blick
nach ihr. „Sag' mal, Tinchen was macht Jhr heut' bloß
wieder für einen entſetzlichen Lärm in der Küche! Bring
doch, bitte, endlich der Guſte bei, etwas zarter mit dem Koch
geſchirr umzugehen!“

„Jawohl, lieber Paul!“
„Und dann, die Kinder laufen faſt ſtändig auf dem

Korridor umher! Wozu haben wir eigentlich das Spiel-
zimmer? Es muß für Dich doch eine Kleinigkeit ſein, ſie da
angemeſſen zu beſchäftigen.“

„Jawohl, lieber Paul!“
Jetzt drehte der Landrichter ſich ganz herum und ve-

trachtete ſeine Frau argwöhniſch.
„Hör' mal das klingt ja ſo ſo ergeben. Jch dächte

doch, daß ich in dieſer Beziehung nicht allzu viel verlange,
liebes Kind!“

Frau Tine richtete ſich gerade auf und tat einen tiefen
Atemzug.

„Alſo nicht mal „Jawohl“ ſoll ich ſagen das klingt
nicht gut. Na dann aufrichtig: Du haſt ja keine Ahnung,
wie man ſich mit dem Mädchen und mit den Kindern herum-
ärgern muß; wie alles, aber auch alles, mitunter quergeht
aus der Haut fahren möchte man ein paarmal am Tage
aber Du merkſt natürlich nichts davon Du haſt noch Deine
Privatwünſche

„Aber die Kinder ſind doch längſt aus dem gröbſten
heraus, Du haſt ein tüchtiges Mädchen, die ſogar ſelbſtändig

kocht andere Frauen
„Ja, ja, ich weiß ſchon!“ unterbrach ihn Frau Tine mit

nervöſem Lachen. „Andere Frauen haben bloß eine Auf-
wartung und fünf Kinder. Wärſt Du nur mal an meiner
Stelle einen Tag nur

„Liebes Kind, mit etwas Ruhe läßt ſich viel machen.
Jch verſichere Dich, es würde alles tadellos glatt gehen
wie am Schnürchen!“

„Ach, wirklich? Jſt es die Möglichkeit! Alſo Du

Und mit einemmal kam ein ganz vergnügter Ausdruck
in Frau Tines verärgertes Geſicht.

„Ja, dann möcht' ich Dir eigentlich was vorſchlagen,
Schatz. Die Lena Lutter in Klaushagen quält mich ſchon
lange, ich ſoll ſie mal auf einen Tag beſuchen ich hab's
bisher immer abgelehnt, in dem törichten Glauben, hier
unabkömmlich zu ſein aber jetzt, wenn Du meinſt man
könnte es doch mal probieren

„Na, ſelbſtverſtändlich, Tinchen. Machen wir. Und
wenn's bloß wäre, um Dir zu beweiſen

„Daß ich vollkommen entbehrlich bin.“
„Schön! Jch ſchreibe ſofort an Lene, und morgen früh

dampf' ich ab!“
Es war beſchloſſen worden, daß Frau Tine ganz heim-

lich verſchwinden ſollte, um Lottchen und Fritzchen nicht zu
wecken; ſie mit der vollendeten Tatſache zu befreunden, daß
Muttchen eben nicht da war, hatte der Vater ohne weiteres
übernommen.

Er begnügte ſich alſo mit einem geflüſterten „Viel Ver
gnügen“ und ſtreckte ſich, als die Flurtüre zuklappte, ſehr
behaglich im Bette aus, in der feſten Abſicht, heute mal
gründlich auszuſchlafen.

Eben fing er an, ſacht enizudämmern, als ein heftiges
Klopfen an der Tür ihn aufſchreckte.

„Ja na, was denn was iſt denn los?“
„Der Schloſſer iſt da, Herr Landrichter!“
„Der Schloſſer? Zum Kuckuck, was geht mich der

Schloſſer an?“
„Ja, aber Herr Landrichter er iſt doch beſtellt

wegen der Speiſekammer er will den Schlüſſel haben.“
Guſtes Stimme klang ſchon ſehr ängſtlich und dringend,

und jetzt fing es in Herrn Beckmanns Geiſt allmählich an
zu tagen.

Richtig, da war ſo 'ne Geſchichte mit einer Tür, die
nicht recht ſchloß Tinchen hatte ihm oft genug damit in
a Ohren gelegen. Ja, alſo „der Schlüſſel, Guſte, der
iegt

Aber um Himmelswillen, nein, dieſes Geheimnis durfte
er ja nicht verraten!

Vütend ſchlüpfte er in die allernotwendigſten
Kleidungsſtücke, krabbelte im Halbdunkel den Schlüſſel aus
der japaniſchen Vaſe im Salon und händigte ihn Guſte ein,
mit der Weiſung, ihn jetzt unter keinen Umſtänden mehr zu
wecken.

Es war denn auch bereits nach neun Uhr, als Lottchens
und Fritzchens Krähſtimmen ihn aus ſüßen Träumen un-
ſanft aufſtörten. Etwas beſchleunigt machte er Toilette und
begab ſich in die Küche, um Guſte anzuweiſen, ihm den
Kaffee zu bringen und die Kinder anzuziehen.

Aber Guſte machte ein höchſt ungnädiges Geſicht.
„Nee, Herr Landrichter, des geht nich. Wenn ich jetzt

nich nach'n Fleiſcher kann und de Karm'naden hole, denn
krieg' ich keine mehr ſonſt bin ich ſchon immer um achte
los und überhaupt mit die Schlafſtuben heute

Jhren weiteren Ausführungen entzog ſich der Land
richter durch ein ärgerliches: „Na dann machen Sie ſchnell,
daß Sie wegkommen!“ und eilte in die Kinderſtube, wo der
Lärm bereits anfing, in ein regelrechtes Toben überzugehen.

Aber auf der Türſchwelle blieb er entſetzt ſtehen. Fritz
chen hatte das Warten zu langweilig gefunden, allein auf-
ſtehen wollen und beim Verſuch, ſich zu waſchen, den Waſſer
krug umgeworfen. Jn dem kühlen Naß hatte er zuerſt ſehr
vergnügt herumgepantſcht, dann aber angefangen, Lottchen
zu beſpritzen. Die hatte ſich mit dem ihr Zunächſtliegenden
gewehrt, und der Landrichter kam gerade dazu, wie die
klitſchnaſſen Kiſſen in der Stube umherflogen.
of „Jhr Rangen infame wollt Jhr wohl den Unfug
aſſen!“

Dies Donnerwort wirkte zwar prompt, aber es hatte
zur Folge, daß die beiden Miſſetäter jämmerlich zu heulen
begannen, in der ganz richtigen Empfindung, ihre Situation
dadurch weſentlich zu verbeſſern.

Des Landrichters Zorn verwandelte ſich denn auch richtig
ſofort in ängſtliche Beſorgnis.

Mein Gott, die Kinder konnten ſich ja alles Mögliche
holen in der kalten Stube, und ſo naß wie ſie waren jetzt
nur raſch angezogen und ins Wohnzimmer mit ihnen!

Jndes, das war leichter geſagt, als getan. Bei Fritzchen
ging die Sache noch leidlich, aber Lottchens Kleidungsſtücke
wieſen ein Durcheinander von Knöpfen, Bändern und Oeſen
auf, denen Herr Beckmann völlig ratlos gegenüberſtand.
Schließlich blieb ihm nichts weiter übrig, als ſie in eine
Steppdecke zu wickeln und in der Wohnſtube auf die Chaiſe-
longue zu legen.

Wo bloß die Guſte blieb! Endlich Gott ſei Dank!
Er rannte zur Flurtür, riß ſie auf, und ſtatt der

opſten Guſte ſtand da ein Mann mit einem Zettel in der
and.
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u vure Abdgeoroneren woue veſchlietzen: die Konig
liche Staalsregierung zu erſuchen, um ſowohl den Beamten und
auch den Bewohnern des flachen Landes und kleinerer Orte,
welche ihre Kinder durch Privatunterricht auf die Untertertig
vorbereiten wollen, die Erziehung der Knaben zu erleichtern und
u verbilligen, die Einführung des gemeinſamen Unterbaues der
öheren Schulen, namentlich in kleinen und mittleren Städten,

möglichſt zu beſchleunigen.
Die Reifezeugniſſe der Studierenden. ueber den

Anteil, mit dem die humaniſtiſchen höheren Schulen
und die Realanſtalten an den einzelnen Fakultäten
der preußiſchen Univerſitäten beteiligt ſind, gibt die nach
folgende ſtatiſtiſche Ueberſicht für das Winterſemeſter 1911/12
intereſſante Aufſchlüſſe. Die theologiſche Fakultät
ergänzt ſich nahezu ausnahmslos aus den Gymnaſien. Denn
unter 1408 Studierenden der evangeliſch theologiſchen
Fakultät befanden ſich nur vier Abiturienten eines Real
gymnaſiums, während die 920 Studierenden der katholiſch-
theologiſchen Fakultät ſämtlich das Reifezeugnis eines Gym
naſiums hatten. Auch in der juriſtiſchen Fakultät
überwogen bei weitem die Reifezeugniſſe der humaniſtiſchen
Anſtalten. Von 5978 Studierenden ſtammten 4748 von
Gymnaſien, 892 von Realgymnaſien und 338 von einer
Oberrealſchule. Jn der mediziniſchen Fakultät
waren 4378 Studenten immatrikuliert, davon auf Grund
eines Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums 3349, eines Real-
gymnaſiums 741 und einer Oberrealſchule 288. Jn der
ſtärkſten Fakultät, der philoſophiſchen, treten die
Realanſtalten mehr in den Vordergrund. Es waren imma
trikuliert 11 702 Studierende, davon aus Gymnaſien 7317,
aus Realgymnaſien 2519, und aus Oberrealſchulen 1866.
Jn der Philoſophie und Geſchichte überwiegen die Gym-
naſiaſten erheblich. Auch die klaſſiſche Philologie ergänzt
ſich ganz überwiegend aus humaniſtiſchen Anſtalten. Hin
gegen iſt in der neueren Philologie die Zahl der Studieren-
den aus Realanſtalten ſchon erheblich größer, als die aus
Gymnaſien. Jn der Mathematik und den Naturwiſſen
ſchaften ſteht die Zahl der Reifezeugniſſe von Gymnaſien
denjenigen von Realanſtalten um ein geringes nach.

Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes lehnte
geſtern einen nationalliberalen Antrag auf Einführung einer

d e ger die mit einem Einkommen von3000 Mk. beginnen und zu den bisherigen Steuerſätzen einen Zu
ſchlag von 10 v. H. einführen wollte, ab. Ebenſo wurde
Steuerfreiheit der verheirateten Perſonen unter1050 Mk. Einkommen abgelehnt. erf

Ausbreitung der Biologie an höheren Schulen. Ueber
den Stand der Biologie an höheren Schulen wird uns fol
gendes mitgeteilt:

„Der Unterricht in der Biologie an höheren Schulen hat eine
inſtige Entwickelung aufzuweiſen. Es beſteht die Äusſicht,e den biologiſchen Unterricht als Pflicht fach an den
chulen einzuführen. Gegenwärtig iſt einer ſolchen Maßnahmeder Mangel an Lehrern hinderlich, die für dieſes Fach beſonders

vorgebildet und geeignet ſein müſſen. Ferner müſſen erſt Er
ahrungen geſammelt werden, die eine zweckmäßige Geſtaltung

geſamten biologiſchen Lehrſtoffes an den Schulen geſtatten.
Man befindet ſich demnach gegenwärtig in einem Uebergangs-
ſtadium, deſſen einzelne Erſcheinungen von den maßgebenden
Behörden auf das genaueſte beachtet werden. An den Real
anſtalten kann die Biologie als Wahlfach Platz finden, wenn die
Stunden, die bisher dem Linearzeichnen zugewieſen waren, frei
werden, was durch Einführung der dieſem zugewieſenen Lehr
aufgabe in den mathematiſchen und Zeichenunterricht geſchehen

n. Auf den Gymnaſien kann der biologiſche Unterricht an
elle des hebräiſchen, für den ſich nicht genug Teilnehmer melden,

ſtattfinden. Am meiſten empfiehlt es ſich, die Biologie, womöglich
ſchon jetzt, als Pflichtfach bei den höheren Schulen einzugliedern,
wobei deren Eigenart in jeder Weiſe bewahrt werden ſoll. Auf
den Realgymnaſien ſoll ferner das Lateiniſche eine Wochenſtunde
in einer der oberen Klaſſen abgeben und die Mathematik etwas
eingeſchränkt werden. An den Oberrealſchulen können die natur
wiſſenſchaftlichen Fächer, Phyſik, Erdkunde, Geologie, Chemie und
Biologie in intimere Beziehungen zueinander geſetzt und zu
einem geſchloſſenen naturwiſſenſchaftlichen Geſamtunterricht ver
einigt werden.“

Ausarbeitung einer neuen Lohnordnung für die Eiſen
bahner. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Eiſenbahnminiſter
angeordnet, daß eine neue Lohnordnung für die Eiſenbahn
arbeiter ausgearbeitet werden ſoll, die aus zwei Teilen, nämlich
einem allgemeinen und einem beſonderen Teil, beſtehen ſoll.

Der allgemeine Teil wird die Beſtimmungen für den ganzen
Staatsbahnbereich einheitlich regeln, während der beſondere Teil
Vorſchriften als Zuſatzbeſtimmungen bringen wird, die den ört-
lichen Verhältniſſen angepaßt ſind. Die Lohnordnung wird Er-
läuterungen über das Lohndienſtalter, die Lohnzuſchläge bei
Nachtarbeit, die beſonderen Lohnzulagen, die Zulagen r lang
jährige Dienſtzeit, die Vergütung von Ueberſtunden, die Fort
gewährung des Lohnes bei Arbeitsverſäumniſſen und beim
Wechſel der Beſchäftigung ſowie aller anderen in dieſes Fach
ſchlagenden Beſtimmungen enthalten. Die neue Lohnordnung
wird auf Anordnung des Miniſters ſo ausgelegt werden, daß die
Arbeiter ſtändig die Möglichkeit haben, ſie einzuſehen.

F Der Pfarrer Radeke in Köln, ein Freund Jathos, iſt
vom rheiniſchen Konſiſtorium zu einer Erklärung auf
gefordert worden, ob er ſich als Verfaſſer einer Reihe
von Artikeln in den evangeliſchen Gemeindenachrichten aus
Köln bekenne. Pfarrer Radeke hat dieſe Anfrage bejaht.
Daraufhin dürfte das Diſziplinarverfahren gegen
ihn eröffnet werden.

Ausland.
Keine Kabinettskriſis in England.

Der konſervative Vorſtoß im engliſchen Parlament, der
die Abſicht verfolgt, die Arbeiterpartei zum Sturz des libe
ralen Kabinetts zu gewinnen, iſt total mißglückt. Die An-
nahme der Bill betreffend die Einführung eines Mindeſt-
lohnes mit Hilfe der Arbeiterpartei, hat die Stellung des
Kabinetts Asquith wieder befeſtigt. Jn Berlin iſt man, wie
unſer dortiger Vertreter erfährt, mit dieſem Reſultat zu
frieden, denn es hätte keineswegs im Jntereſſe der gegen-
wärtigen deutſch- engliſchen Beziehungen gelegen, wenn das
engliſche liberale Miniſterium durch ein konſervatives erſetzt
würde. Die konſervative Partei in England iſt, was ihre
politiſchen Jdeen betrifft, bekanntlich nicht mit der konſer-
vativen Partei in Deutſchland zu vergleichen.

Die deutſch- engliſchen Beziehungen.
Bei dem geſtrigen Diner der internationalen Schieds-

gerichtsliga in London ſprach Sir Frank Lascelles über die
deutſch- engliſchen Beziehungen:

Er betonte, daß in den letzten drei Wochen eine beträchtliche
Beſſerung in den Beziehungen beider Länder eingetreten ſei, die
ſef ausſchließlich auf den Beſuch Lord Haldanes zurückzuführen
ei. Ein Beweis für die Beſſerung ſei die Aufnahme der letzten

Rede Churchills in Deutſchland. Noch vor ein paar Monaten
würde die Rede einen Ausbruch des Zornes der deutſchen Preſſe
hervorgerufen haben. Jetzt ſei zwar auch eine feindſelige Kritik
laut geworden, aber im ganzen ſei die Haltung der Preſſe ge-
mäßigt geweſen. Sir Frank Lascelles glaubt daher eine Lage
eſchaffen, von der er zuverſichtlich hofft, daß ſie zu einem
rrangenment beiderſeitigen Zuſammengehens in den Jntereſſen

beider Länder führen werde.

Die Kuslandsdebatte in der franzöſiſchen
Kammer.

In der FreitagSitzung der franzöſiſchen Kammer fragte
Jaures, ob ſich bei der Marokko- Angelegenheit nicht
geheime Geſchäfte mit Deutſchland abgeſpielt hätten. Poin-
caré antwortete darauf, daß er keine geſchäftliche Verbindung
kenne, die im Auftrage der Regierung eingegangen worden wären.
Jaures fragte darauf, ob nicht außerhalb der offiziellen Diplo-
matie derartige Geſchäfte gemacht worden wären, was von
Caillaux verneint wurde. (Bewegung.) Jaures bemerkte dann,
Kur nicht eine Entente zwiſchen Frankreich, England und

eutſchland zu Stande gebracht wäre, man immer auf eine Ver-
wicklung gefaßt ſein müſſe. (Driant: Und Elſaß-Lothringen?!
Lärm.) Jaures: Die Wiederherſtellung des Rechts, die Sie er-
warten, wird weder aus neuen gewaltſamen Verbindungen, noch
aus neuen vertraglichen Verbindungen hervorgehen. Das Bünd-
nis mit Rußland hat nicht ausdrücklich als Grundlage die Er-
haltung des Status quo gehabt. Rußland hat uns nur die Hand
zu einem Werke des Friedens gereicht. Die Elſäſſer haben be
wieſen, daß es nicht in dem Vermögen irgend einer Macht ſteht,
die Erinnerungen ſowie die Sympathien, die aus ihrer Ver-
bindung mit Frankreich erhalten geblieben ſind, aus ihrem Ge-
dächtnis auszulöſchen; ſie haben ebenſo bewieſen, daß ſie auf die
Arbeit und Durchſetzung der Demokratie und der Freiheit in
Europa rechnen. (Zwiſchenrufe, Lärm.) Die Republik wollte ſich
nicht zu einem Werke der Gewalt, wovon Sie (zur Rechten)
träumen, hergeben. Sie liefern den Militariſten jenſeits der

à

Grenze Vorwände. (Heftiger derer mehrere Abgeordnete
der Rechten beſchimpften Jaures.) Poincareé wies auf das
Nationalgefühl hin, das Frankreich kürzlich bewieſen habe, und
ging dann auf den Beptreg vom 4. November 1911 ein, der
Frankreich geſtatte, in Marokko ein Protektorat aufzurichten
und eine Kontrolle der Finanzen des Machſen auszuüben. an
werde dieſe Kontrolle nicht mißbrauchen, um den Sultan aus
zuplündern. Alle ſcherifiſchen Streitkräfte würden um die fran
zöſiſche Fahne gruppiert werden. Die Regierung werde ſich be
mühen, nur friedliche Mittel anzuwenden. Er leugne nicht, daß
Frankreich die erlangten Vorteile teuer bezahlt habe, doch ſei das
Erreichte derart, daß es kindlich ſei, es herabzuſetzen. Die
Schwierigkeiten, die man überwunden habe, könnten jetzt keine
Rückwirkung mehr auf Frankreichs Beziehungen zu den Mächten
haben, noch die ſtändige und notwendige Richtung ſeiner Politik
ändern. Poincaré erinnerte daran, daß der Vertrag vom
4. November im Falle von Schwierigkeiten ein Anrufen des
Schiedsgerichts im Haag vorſieht. Der Vertrag werde mit
Loyalität angewandt werden, die es gr nicht erſt zu einem
Mißverſtändnis kommen laſſen werde. Die Marokkoangelegenheit
habe es ermöglicht, die Bande zu prüfen, die Frankreich und Ruß-
land vereinigten. Die franzöſiſch- ruſſiſche Allianz
ſei eine Bürgſchaft, deren ganzen Wert Frankreich kenne und die
es nicht angreifen laſſen werde. Ebenſo werde Frankreich ſeine
Entente mit England pflegen. Gewiß beruhe die größte
Stärke eines Landes im weſentlichen auf ſeinem Patriotismus,
ſeiner finanziellen und ſeiner militäriſchen Macht, aber wenn zu
dieſen inneren Elementen der Lebenskraft treue Freundſchaften
hinzuträten, dann ſei eine friedliche Nation ſicher, überall und
von jeder Seite die Achtung zu finden, auf die es Anſpruch habe.
(Langanhaltender Beifall im Zentrum und auf der Linken

Hierauf wurde die einfache Tagesordnung, gegen die die
Regierung ſich erklärt hatte, mit 431 gegen 109 Stimmen ab
gelehnt und eine Tagesordnung RaynaudDeſchanel, in der
der Regierung das Vertrauen der Kammer ausgeſprochen
wird und ihre Erklärungen gebilligt werden, mit 413 gegen
81 Stimmen angenommen.Auf die Interpellation des Generals Pédoga rechtfertigte der

Kriegsminiſter das Dekret vom 20. Januar, durch das das
Amt des Generalſtabschefs der Armee abgeſchafft wurde und dem
Chef des Großen Generalſtabs die Verantwortung für die
Kriegsbereitſchaft des Heeres übertragen wurde. Die Kammer
ſprach dem Miniſter mit 888 gegen 7 Stimmen ihr Vertrauen
aus.

e

Marokko.
Geſtern früh beſetzten drei Kolonnen Stellungen bei Sammar

und Tumigak (4 Kilometer von Wed Kerd entfernt), wobei vier
Mann gefechtsunfähig wurden.

Aus Madrid wird gemeldet: Vierzig Marokkaner, die zur
Löſchung der Ladung des bei Ceuta geſtrandeten Dampfers
„Axenfeld“ angeworben waren, meuterten. Sie plünderten
das Wrack, töteten einen Maſchiniſten und verwundeten den Ka-
pitän des Rettungsdampfers Hermes. Der Gouverneur von
Ceuta hat Schutzmaßregeln getroffen.

Das rumäniſche Kabinett hat nicht demiſſioniert.
Die „Agence Roumaine“ bezeichnet die auswärts ver

breiteten Gerüchte von der Demiſſion des Kabinetts als
vollſtändig unbegründet.

[Ü„

Die Revolution in Paraguan.
Die Revolutionäre haben ſich zu Herren der Stadt

Aſuncion gemacht. Der Präſident und die meiſten Mit-
glieder der Regierung ſind auf die braſilianiſchen und argen-
tiniſchen Kriegsſchiffe geflohen. Andere Flüchtlinge
haben in den fremden Geſandtſchaften Schutz geſucht.

Die Wehrvorlagen in Oeſterreich. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus beendete am Freitag die erſte Leſung der
Wehrvorlagen, welche nunmehr dem Wehrausſchuß über-
wieſen werden.

Zum ſchwediſchen Geſandten in Waſhington iſt der Legations-
rat bei der dortigen ſchwediſchen Geſandtſchaft Ekengren ernannt
worden.

Schwere Kämpfe in Mexiko. Wie aus Mexiko gemeldet
wird, brachten die Bundestruppen geſtern bei Jiminez den
Aufſtändiſchen in einer Stärke von 1800 Mann eine Nieder-
lage bei. Die Verluſte in dem fünfſtündigen Kampfe
waren auf beiden Seiten groß.

m d n J„Was wollen Sie?“ ſchnauzte der enttäuſchte Land
richter ihn an.

„Jck wollte man Bier bringen.“
„Bier ſo na, dann bringen Sie's doch!“
Ja, aber in'n Keller da muß mich doch eener

uffſchließen!“
„Den Schlüſſel habe ich aber nicht,“ ſchrie der Land

richter wütend. „Und das Mädchen iſt fort und hier
kann ich jetzt auch nicht. Bringen Sie das Bier

hierher in die Küche.“
Der Bierwagen war eben weggefahren, als Guſte

wiederkam.
„Nee, ſo 'ne Zucht!“ ſchimpfte ſie. „Kalbskarm'naden

jab's nich mehr bloß Schweineſchnitzeln und die darf
doch Fritzchen nich eſſen und da hab' ich für ihn Spinat
jeholt bis nach Pachnitzke hab' ich runter müſſen, wo's
ſchon ſo ſpät war Und herrje der Kaffee kocht
hier ooch doot!“

Sie ſtampfte in die Küche, die Blicke auf den brodeln
den Kaffee gerichtet, und gerade in die Flaſchenbatterie
hinein, die der Biermann hübſch in der Mitte aufgebaut
hatte. Es klirrte und plätſcherte Guſte keifte wie ein
Rohrſpatz, und der Hausherr fühlte das dringende Bedürf-
nis, ihr ſehr kräftig den Standpunkt klar zu machen.

Aber er war ja von ihrem guten Willen abhängig, und
ſo ſagte er denn ſanft und liebreich: „Hören Sie jetzt auf zu
ſchimpfen und ziehen Sie vor allen Dingen Lottchen an.
Und dann wiſchen Sie in der Schlafſtube auf und bringen
äu Milch für die Kinder und ſtellen Sie die Flaſchen

eg
Ohne eine Antwort abzuwarten, zog er ſich in ſein

Arbeitszimmer zurück, deſſen Ruhe zu behüten ſonſt zu Frau
Tines ſelbſtverſtändlichen Pflichten gehörte. Heute indeſſen
waren kaum zehn Minuten verfloſſen, als es klopfte, und
Guſte ohne weiteres die Kinder hineinſchob. Jn der Küche
könnte ſie ſie nicht brauchen die Schlafſtube müßte ſie auch
noch reinmachen und überhaupt die gnädige Frau hätte
die Kinder vormittags immer bei ſich gehabt.

Die nächſten zwei Stunden vergingen dem Landrichter
in der angenehmſten Weiſe. Lottchen hatte heute gerade ihre
„Tour“ eine Eigenheit, deren Vorhandenſein er bisher
ſtets überlegen lächelnd bezweifelt hatte quarrte fort-
während, ſchrie nach „Mama“ und konnte nur durch ſehr
reichliche Zufuhr von Pralines einigermaßen beruhigt die Kinder heute nicht?“

werden. Fritzchen dagegen war ſehr fidel, ſpielte Eiſenbahn,
indem er mit den ſchweren Lederſtühlen auf dem Parkett
herumſchob und dazu abwechſelnd pfiff, trampelte und
„Halt!“ oder „Abfahren!“ brüllte. Erſt nach vielem Zu-
reden ließ er ſich bewegen, zum „elektriſchen Mann“ über-
zugehen, wobei Vating immer „der Menſch ſein mußte, wo
es nicht klingelt“, während Fritzchen vermittelſt der
Rouleauxſchnüre neue Drähte zog.
„„vVöllig zermürbt und aufgerieben ſetzte ſich der Land

richter ſchließlich, eine volle Stunde ſpäter als ſonſt, zum
Mittageſſen nieder. Hungrig war er zwar ſehr, aber da er
Lottchen ihren Milchgries einlöffeln und dabei noch auf-
paſſen mußte, daß Fritzchen ſeinen Spinat nicht nur auf das
Tiſchtuch ſtatt in den Mund beförderte, kam er kaum dazu,
ſich richtig ſatt zu eſſen. Jndes das machte ihm nicht ein-
mal viel aus er ſehnte ſich nur nach Ruhe, nach Stille und
Frieden! So wie heute hatte er ſich noch nie auf die
Mittagsruhe gefreut. Aber jetzt erſt als Vorgeſchmack derkommenden Genüſſe die übliche Zigarre! Auf ſalben Wege

zum Rauchtiſch blieb er ſtehen. Richtig, er hatte ja am ver
floſſenen Abend die letzte geraucht, und ſchon vorgeſtern eine
neue Kiſte beſtellt. Eiligſt ging er ins Eßzimmer zurück.

„Guſte, iſt hier geſtern ein Paket abgegeben worden?“
„'n Paket? Geſtern?“
„Ja doch eine Kiſte Zigarren.“
„Ach ſooo ja, die hab' ich dem Mann wieder mit-

gegeben! Er kam doch heute früh, ſo um Neune rum, und
wollte Geld haben und ich durfte doch den Herrn beileibe
nicht wieder wecken

Der Landrichter wandte ſich ſtumm und ging mit ge-
ſenktem Haupt wieder in ſein Zimmer. Er trat zum Fenſter
und griff nach der Jalouſieſchnur. Aber wo war die
denn? Die war ja fort abgeriſſen von Fritzchen
natürlich. Und bei dem grellen Sonnenlicht auch nur ein

Auge zu ſchließen, war ja ganz unmöglich!
Tief, tief ſeufzte der Unglückliche auf. Und dann be

ſchloß er, ſich im Schlafzimmer aufs Bett zu legen.
Aber barmherziger Himmel was war das? Ein

Toben, ein Poltern im Kinderzimmer Fritz blies Trom-
ehe Lottchen begleitete ihn anſcheinend mit zwei Blech-

eckeln
Leichenblaß ſtürzte er in die Küche.
„Guſte ſagen Sie bloß warum ſchlafen denn

„Die ſchlafen überhaupt nie nich, Herr Landrichter.
Aber weil ſe doch nu mal zu Bett ſollen, lieſt ſie die gnädige
Frau nach Tiſch immer was vor, wenn der Herr Mittags
ruhe hält.“

Tinchen las ihnen vor! Nach einem ſolchen Vormittag,
wie er ihn heute durchgemacht hatte! Damit die Kinder
ihn nicht ſtören ſollten!

Sein Herz wurde weich, ganz butterweich es fehlte
nicht viel, er hätte geweint vor Müdigkeit, vor Aerger,
vor Rührung

„Guſte,“ ſagte er matt, „an Schlafen iſt ja nun doch.
nicht mehr zu denken es iſt auch gleich halb Vier
machen Sie mir alſo eine Taſſe Kaffee zwei Taſſen
Kaffee, Guſte und ſtark, ganz ſtark ich fühle mich
gar nicht wahl

„Js jut, Herr Landrichter!“ nickte Guſte. Aber kaum
hatte er den Rücken gewandt, als ſie einen hellen Schrei
ausſtieß.

„Ach Jott nee, das iſt aber heute n Pech! Nee ſowas
nu is die Speiſekammertür zugeflogen und den Schlüſſel
hat doch der Schloſſer noch nich wiedergebracht und
nu hab' ich doch keenen Kaffee

Herr Beckmann drehte ſich um.
Sein Geſicht mußte ſchreckenerregend ausſehen, denn

Guſte flüchtete ſich ſchleunigſt hinter den Küchentiſch
Jn dieſem kritiſchen Moment klangen leichte Schritte im

Flur die Küchentür wurde geöffnet und
„Tinchen!“ rief der Landrichter mit zitternder Stimme,

„Du Du biſt ſchon wieder da?“
Tine ſah ihn überraſcht und etwas befangen an. „Ja,

weißt Du ich hatte heute doch keine rechte Ruhe mehr
ich habe Lene verſprochen, vielleicht nächſte Woche wieder
zukommen wenn es hier ohne mich geht

Da nahm Herr Beckmann ſeine Gattin um die Schulter
und führte ſie ins Wohnzimmer.

„Nein, kleine Frau, es geht aber nicht ohne Dich
abſolut nicht! Jch danke ja meinem Schöpfer, daß Du
wieder da biſt! Und Deine Hausfrauennöte will ich auch ganz
ſicher und gewiß in Zukunft nie mehr unterſchätzen.“

Frau Tine legte die Arme feſt um den Hals des Gatten,
drückte ihr Geſicht an ſeine bärtige Wange und flüſterte ihm
zärtlich ins Ohr: „Na, ſiehſt Du wohll

u

e

aS

S

eS S S

D

e S e
S e

e



Sie müssen Santo sehen
um seine Leistungen beurteilen zu Können

P nimmt ohne Klopfen, ohne Bürsten, ohneSanmto Staubaufwirbeln, ohne Verrücken der Gegen-
stünde mühelos Staub, Schmutz, Motten, Mottenbrut

Portieren,usw. aus Polstermöbeln,Matratzen, Büchern, Tapeten, Parketten.
ist ohne jegliche Veränderung an jedeSanto bestehende Lichtleitung mit Steck-

kontakt oder an Stelle der Glühlampen einzuschalten.
S rerbraucht für nur 6-7 Pf. elektrischeSanto L ch ü ischenStrom pro Stunde.

S kann mit Leichtigkeit von jedem MädchenSanto Stockwerk zu Stockwerk getragen
werden.

Santo wird von nur einer Person bedient.
Staubkammer ist ohne jede Staub-Santo S entwicklung mit einem Griſte in einer

t c wont 60 T enJ rollt auf Kautschuk, schont also TeppicheSanto und Parkette.

SANTO“ hat folgende Vorteile:
Santo zrveitet vollkommen geräuschlos.

Santo saugt und blüst.

Santo ist die genialste Erfindung.

Santo ist vollkommen in sich ab geschlossen.

Im Monat Februar 1912 wurden von der Berliner Centrale
I 1773 Ssanto-Staubsaug- Apparate verkauft.

u Motor kann infolge seiner genialenSamto S Konstruktion nicht überlastet werden.
dSamto wiegt samt Motor nur 23 kg.

Samnto ist auch als Harttrockner, Ventilatorusw. zu verwenden.

S wird auf Millionen Umdrehungen geprüft,Santo was gleich ist einer Beanspruchung von
zwanzig Jahren.
wird in bezug auf Material strengstensSara s ar 8geprüft.

J steht weit über allem, was auf diSanto n enGebiete geschaffen wurde.
Werke übernehmen für tadellose Funktionan und Materialfehler. wenn nicht boshafte
oder unsachgemässe Behandlung vorliegt,
volle Garantie für ein Jahr.

Käufer erhälten einen Garantieschein, derSanto- die Nummer des Apparates trägt.
rnSant

9 M
wird Ihnen

Eigene Vorführungslokale: Fricarieneteaee 83:

J wird zu jeder Stromart oder SpannungSanto zum gleichen Preise geliefert.
J besteht zum grössten Teile aus Aluminium-Santo Komposition.

ist so zierlich und vornehm ausgestattet,Santo dass er eine Zierde für jede Wohnung bildet.

66„Santo
z jt I garnumsponn. Saugschlauch,jgt ausgerüstet mit: I garnumsponnenen Blase-

schlauch, 1 grosse Teppichsaug-Düse, 1 kleine
Teppichsang-Düse, 1 Polstersaug-Düse, 1 Parkett-
saug-Düse, I Tapetensaug-Bürste, 1 Piafondsaug-
Bürste, 1 Eckengummiansatz Stück, 1 Stück
Leitungskabel, 2 Metallführungsstangen, 1 Lein-
wandsack fir Aufbewahrung dieser Teile und

Kogtet Komplett Mark 550.00.

T O Staubsaugr Apparate
Berlin W. XNollendorfstrasse 13-14.

Santo huit die Wohnung vollständig t

Santo ist der einzige Apparat seiner Art, der in
allen Teilen in eigenen Spezialfabriken
hergestellt wird.

Santor Meere beschäftigen in ihren Fabriken in
Philadelphia und Chicago 900 Personen, die
nur Santo- Apparate herstellen.

Santo arbeitet mit eigens erfundener pneumatisch.
Pumpe, nicht mit wertlosen Blasbälgen.

Santo ist mit Keinem der existierenden Apparate
zu vergleichen.

Santo ist trotz aller hier angeführten und gewähr-
leisteten Vorteile billiger als jeder andere,
den Zwecken nicht entsprechende Staub-
saugapparat.

Santo ist sowohl für alle industriellen Zwecke als
auch in Privatwohnungen zu verwenden.

Santo-prate sind trotz der kurzen Zeit ihrerEinführung in vielen Tausenden Haus-
haltungen in Gebrauch.

aubfrei.

im Berlin und nächster Umgebung bereitwilligst und jederzeit
Kostenlos und ohne jede Verbindlichkeit Für Sie vorgeführt, wenn Sie uns tele-
phonisch oder schrifſtlich darum ersuchen.

Amt Kurfürst 6216.
Tauentzienstrasse 4, Telef. Oharl. 6031.

Centr. 11799.
Der „„Santo-Staubsaug-Apparat“ ist auch erhältlich bei A. W'ertheim G. m. b. H., Hermann Tietz, Leipzigerstrasse und Alexanderplatz, Kaufhaus

des Westens, W. Wertheim G. im. b. H., Potsdamerstrasse, Passage-Kaufhaus., Leipzigerstrasse, P. Raddatz Oie., Leipzigerstrasse.

W'ien. Santo Staubsaug- Apparate Ges. I, Reichrathstr. 11
und I. verl. Kärtnerstr. 59.

St. Petersburg. N. Fatlowski, Morskaja 23/12.
Odessa, G. J. Dicker, Theatralny Perenlok 14.
Aürich., Hch. Jenny., Räwistr. 5.
Stockholm. Electro Santo, Bibliotheksgat, 7.
Chrämtinanina., Th. Bjerke Grüner.
Hamvdurg, Köhler, Spiller u. Co., Gr. Bleichen 31.

Cöln a. Rh.,. Santo-Staubsaug Apparate- Vertriebs-
Ges. m. b. H., Hohestr. 41.

Dresden. C. R. Richter, Kronleuchterfabrik G, m. b. H.,
Amalienstr. 17/19.

Leipzig. Felix Graichen Nachf., Berfussgasse 12.
Männchen C. Stiefenhofer, Karlsplatz 6.
Stuttgart, Carl Bosch. Tübingerstr. 10.
Hannover. Ernst Pabst, EBlektr. Anl. G. m. b. H., Schillerstr.16

Steneral Vertretungen und Lager:
Frankfurt a. Köhler, Spiller Cie., Weserstr. 33
Mannheim, Gross u. Cie.
Königsberg Emil Kauschuss, Münzstr. 17/18.
Danzig. F. Kreyenberg, Dominickswall 2.
Bremen, Meyer Weyhausen.
Lübeclk., Hech. Pagels.
Stettin F. R. Biermann, Pölitzerstr. 27.
Kattowitz., L. Altmann.

I e F7 IIKKümstlüche Aähne,
Plomben, Stiſtzähne. [1128

Spezialität: Anhnziehen.
Willv Muder, am Leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Peke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

lecdeſPlisttanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-HaschinenfabrikRumseh a Hammer, Forsti. I. b.
7500 Stack im Betriebe. Otfferte Kostenlos.

Jeden andwirt kennt kauft
e Ferkelanfzucht ein Vergnügen

bei ſofortiger Veifütterung der
„Zwerg-Marke“ nach dem Ab-
ſetzen. Man züchtet Vielfraße,
die bei hohem Gewicht um vieles
früher ſchlachtreif werden. Der
Verſuch lehrt's! überall zu haben.
Man verlange ſtets „Zwerg-
Marke“ und hüte ſich vor Fäl-
ſchungen. Echt nur in Packungen
mit nebenſtehender Schutzmarke.

Zu Fabrikpreiſen zu haben in Halle bei Hugo Jödicke,
Einhorn-Drogerie, Schmeerſtraße 13; Bruno Pretzsech, Drogerio,
Moritzzwinger 1; Hugo Schulze, Neumarkt-Drogerie; M. Berg-
mann, Samenhandlung, Markt 20; Max Deichmann, Getreide;
in Nietleben bei Hugo Schulze, Drogerie „Glückauf“ in Lands-
vwerg bei Rudolf Grafe, Apotheker; Paul Weber's Wwe,, Kolonial-
waren; in Wettin bei F. G. Köhler, Schloß-Drogerie; Herm.

Krüger, Drogerie. [5187

Habe mich zur Ausführung von
Portsehreibungsrermessungen, Grenzherstellungen, Vivellements,

Bebaunngsplänen Käne Mebeekpuate eder Fig
vereideter Landmesser.Scharf. Fernsprecher 4274.

empfiehlt in grösster Auswahl mit

5 jähriger Garantie

Th. Pollak
12 Brüderstrasse I2.

r

RitterFlügel
Pianos

begründen ihren Weltruf durch

gediegene Arbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserste Widerstandsfähigkeit

Zahn-Atelier
Halle a. S. I. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein, Betäuhung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6,

ign ſind. Schülerinnen in nächſt. Nähe der ſtädt. höh. Töchter
LNslon ſchule (Studienanſtalt) und Seydlitzſchen Privatſchule.

Beaufſicht. d. Schularbeit. Gute Körperpfl. Beſte Empfehl.
Fra M. Walter. Scharrenſtraße 7, an der Alten Promenade.

Gardinen
in den neuesten und geschmackvollsten

Mustern.

Abgepasste Vitragen, Vitragenstoffe
in modernen Farben, Rouleauxkanten,

einzelne Fenster bedeutend unter Preis
empfiehlt

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins,

Peinhold Gränberg,,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 21.
Telephon 3548. [5237

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 5 Beilagen.

Leid
Ehe
Fen
fam
Anz
anlä
65.
Lebe
Freir

an
ſonſt

Ein
und
Viel
habe

Mar
der

ür
Tra:
auf
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Eonntag

Gedenktage.
24. März.

1608. Königin Eliſabeth von England geſtorben.
1607. Der niederländiſche Admiral de Ruhter geboren.
1739. Der Dichter Chriſtian Friedrich Daniel Schubart geboren.
1811. Die Romanſchriftſtellerin Fanny Lewald geboren.
1830. Der Dichter Robert Hamerling geboren.
1844. Der däniſche Bildhauer Albert Thorwaldſen geſtorben.
1848. König Albert von Sardinien rückt in die Lombardei ein.
1860. Oeſterreich tritt die Lombardei an Sardinien ab.
1866. Zirkular Depeſche Bismarcks an die deutſchen Regierungen

betreffs deren Verhalten in einem Kriege mit Oeſterreich.
1867. Eröffnung des erſten Norddeutſchen Reichstages.
1881. Friedrich Hecker, badiſcher 48er, geſtorben.
1882. Der amerikaniſche Dichter Henry Wadsworth Longfellow

geſtorben.
1905. Der franzöſiſche Romandichter Jules Verne geſtorben.

t

Tagesſpruch: Liebe Menſchen, wenn ihr wüßtet,
Welche Wunder Liebe tut,
Manchen Menſch wär' manchem Menſchen
Schon ſich ſelbſt zuliebe gut.

Max Bewer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. März 1912.

Flugzeuge für militäriſche S5wecke in Halle a. S.
Wie bereits in anderen deutſchen Städten, in Bonn,

Leipzig uſw. das geſchieht, ſo trägt man ſich auch in der
Sektion Halle des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt mit dem Gedanken der
Beſchaffung eines Flugzeuges für militäriſche Zwecke. Wir
hoffen, bald über den Fortgang dieſer vaterländiſchen Ange-
legenheit berichten zu können. Selbſtverſtändlich ſetzen wir
dabei voraus, daß die Allgemeinheit dieſes Beſtreben durch
Opferwilligkeit ebenſo fördern wird, wie ſich dieſe Opfer-
freudigkeit ſeinerzeit bei der Zeppelin-Spende betätigt hat.
Die Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“
iſt gern bereit, Spenden für Beſchaffung
eines ſolchen Flugzeuges entgegenzu-
nehmen und der zuſtändigen Stelle zur Verfügung
zu ſtellen. Ueber die eingegangenen Beträge wird
quittiert werden.

r ZDA——SÄ——

Das Ableben eines faſt Hundertjährigen.
Jm faſt vollendeten 97. Lebensjahre verſchied nach längerem

Leiden, die er mit chriſtlicher Ergebung erduldete, nach 67jähriger
Ehe der Superintendent und Kreisſchulinſpektor a. D. Herr
Feodor Martius, der Senior der bekannten Gelehrten-
familie Martius, welcher die Theologie und die Wiſſenſchaft eine
Anzahl hervorragender Vertreter zu danken haben. Wir haben
anläßlich ſeinem vor etwas mehr als zwei Jahren gefeierten
65. Hochzeitstage nähere Mitteilungen aus dem gottgeſegneten
Leben des nun Verſtorbenen veröffentlicht und hatten dabei die
Freude, feſtſtellen zu können, daß der damals 94jährige Mann
an Geiſt und Körper ungebrochen war und den kirchlichen und
ſonſtigen öffentlichen Angelegenheiten ſeine Anteilnahme widmete.
Ein reiches Leben hat der Tod geendet, um das neben der Gattin
und Söhnen und Töchtern, 27 Enkeln und 11 Urenkeln alle die
Vielen trauern werden, die dem Abgeſchiedenen näher geſtanden
haben. Seines Königs Majeſtät ehrte die Verdienſte des teuren
Mannes durch Verleihung des Roten Adlerordens 3. Klaſſe mit
der Schleife und des Kronenordens 2. Klaſſe. Die Trauerfeier
ür den Verſtorbenen iſt zum 26. März nachmittags 3 Uhr im

Trauerhauſe, Luiſenſtraße 8, anberaumr. Die Beiſetzung erfolgt
auf dem Nordfriedhofe,

1. Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein Rennplatz unmittelbar vor den Stadttoren.
Die Verhandlungen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reitervereins

mit dem Magiſtrat, über die bereits im Januar berichtet wurde,
ſind ſoweit w. daß die Anlage einer ſtändigen Renn-
bahn in nächſter Nähe der Stadt vorausſichtlich nur noch von der
Entſcheidung der Stadtverordnetenver ſammlung abhängt. Zur
Verwirklichung des Planes will der Magiſtrat ein Wieſengelände
vor dem Klaustor pachtweiſe hergeben, und der Verein beabſichtigt,
bedeutende Mittel zur Ebnung des Geländes, zum Bau von feſten
Tribünen, Stallungen uſw. aufzuwenden. Mit der bequem er
reichbaren neuen Rennbahn anſtatt der bisherigen Einrichtungen
auf der entfernten Aue kommt ein langgehegter und
oft geäußerter Wunſch der Bürgerſchaft zur Reife, und die Stadt
tritt in ſportlicher Hinſicht wieder in die Reihe der Großſtädte,
die wie Berlin, Hamburg, Breslau, Leipzig, Dresden, Magde-
burg, Hannover, Bremen, m Stettin, München, Nürn-
berg, Stuttgart, Frankfurt a. M., Mannheim, Köln, Dortmund,
Düſſeldorf, Eſſen uſw. neben vielen kleineren Orten längſt der
artige Bahnen beſitzen.
Die Pferderennen ſtehen bekanntlich im Dienſte der Landes-

pferdezucht und haben zunächſt die Aufgabe, auf Grund von
Leiſtungsprüfungen der Zucht ein ſchnelles und ausdauerndes
Gebrauchspferd zu liefern. Sie ſollen zugleich dem Heere friſche
und wagemutige Reiter und Führer heranbilden. Allein nicht
nur den Pferderennen, ſondern auch anderen ſportlichen Veran
ſtaltungen, wie dem Flugſport, kann der geräumige Platz im
Weichbilde der Stadt ſeine gaſtlichen Pforten öffnen. Unzweifel-
haft werden Veranſtaltungen auf der neuen Bahn die Aufmerk-
ſamkeit des hieſigen Publikums lebhaft erregen und auch aus
wärtige Beſucher in größerer Zahl heranziehen, als es früher
unter den notdürftigen Verhältniſſen und bei den ſchwierigen
Verbindungen nach der Paſſendorfer Wieſe der Fall war. Unſere
Nachbarſtadt Magdeburg galt Jahrzehnte hindurch als wenig
ſportfreundlich. Als ſich aber dort ein Rennverein bildete und
die Stadt das Gelände hergab, als Tribünen gebaut und gute
Verbindungen geſchaffen wurden, da rückte Magdeburg wie mit
einem Schlage an die Spitze der deutſchen Rennplätze.

Daß in Halle in weiten Kreiſen Jntereſſe für die Rennen
vorhanden iſt und ſtellenweiſe nur der Anregung bedarf, beweiſt
der Umſtand, daß der Sächſiſch- Thüringiſche Reiterverein in den
wenigen Monaten, ſeitdem ſein Sitz dauernd nach Halle verlegt
worden iſt, nahezu 100 neue Mitglieder gewonnen hat. H. D.

Wir ſetzen voraus, daß die Stadtverordneten am nächſten
Montag der bezüglichen Magiſtratsvorlage zuſtimmen werden.
Für unſere Stadt ſind die Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen
Reitervereins von großer Bedeutung. Red. der „Halleſchen
Zeitung.

Krankenpflegeſchule.
Die bei den vereinigten Univerſitäts-Kliniken be-

ſtehende ſtaatliche Krankenpflegeſchule beginnt am 1. April einen
neuen Ausbildungslehrgang. Jn der Krankenpflegeſchule können
unbeſcholtene, taugliche Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche das
21. Lebensjahr vollendet und mindeſtens Volksſchul- oder eine
gleichwertige Bildung beſitzen, in einem einjährigen, zuſammen-
hängenden Lehrgange ihre Ausbildung und, nach Ablegung der
vorgeſchriebenen Prüfung, ihre ſtaatliche Anerkennung als
Krankenpfleger erlangen. Für Wohnung, Beköſtigung uſw.
müſſen die Teilnehmer ſelbſt Sorge tragen. Die Direktion der
Kgl. Mediziniſchen Univerſitäts-Klinik oder die Verwaltung der
vereinigten Univerſitäts-Kliniken in Halle a. S. erteilt Auskunft.

Militäriſches. Oberſtleutnant und Bataillonskommandeur
Berner im Füſilier-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36 wurde zum Stabe des Jnf.-Regts. Frei-
herr von Sparr (3. Weſtfäl.) Nr. 16 verſetzt; Major Hirchner,
Adjutant des Generalkommandos des 16. Armeekorps, zum
Bataillonskommandeur ernannt unter Verſetzung in das Füſil.-
Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36;
Major Herwig im Generalſtabe der 8. Diviſion mit dem
1. April 1912 in den Großen Generalſtab verſetzt; Oberleutnant
v. Ludwiger im Füſil. Regt. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe enthoben unter Beförderung
zum Hauptmann und Ernennung zum Adjutanten der 79. Jnf.
Brigade; v. Schaewen, Major und Abteilungskommandeur
im 2. Bad. Feldart.-Regt. Nr. 30, in Genehmigung ſeines Ab-

24. März 1012.

ſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt und zum Pferdevormuſterungskommiſſar in Halle a. S. er
nannt. Verſetzt: die Hauptleute und Batteriechefs Lueder im
Feldart.Regt. Generalfeldzeugmeiſter (2. Brandenb.) Nr. 18 zum
Stabe des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75, v. Hartwig im
Mansf. Feldart. Regt. Nr. 75 in das Lehr-Regt. der Feldart.
Schießſchule. Zum Batteriechef ernannt wurde Hauptmann Sixt
von Armin im Feldart.-Regt. von Scharnhorſt (1. Hannov.)
Nr. 10 unter Verſeßung in das Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75.
Mit dem 1. April 1912 verſetzt wird Oberleutnant Wahle im
Füſil.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 zum Kadettenhauſe in Potsdam als Erzieher. Die nach-
genannten Kadetten der Hauptkadettenanſtalt in der Armee an
geſtellt, und zwar: v. Zamory im Füſil.-Regt. Generalfeld
marſchall von Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, v. Knobels-
dorff im Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75.
Major z. D. Rogge, Peferdevormuſterungskommiſſar
in Halle a. S., wurde mit der Erlaubnis zumTragen der Uniform des Feldart.-Regts. PrinzregentLuitpold von Bayern (Magdeb.) Nr. 4 der Abſchied mit Penſion
und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt bewilligt. DerStabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots v. Drigalski (Halle
a. Saale) wurde zum Oberſtabsarzt, die Aſſiſtenzärzte der Reſerve
Dr. Hartmann, Dr. Rettig, Dr. Knick (Halle a. S.)
wurden zu Oberärzten befördert. Der Abſchied bewilligt wurde
dem Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Beckmann
(Halle a. S.), dem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr.
Freſe (Halle a. S.), erſterem mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform.

Der Ausſchuß für Deputations- und Ausſchußwahlen
wählte am 22. März als künſtleriſchen Beirat für die Baupolizei
den neugewählten Herrn Stadtbaurat Jooſt. Als Mitglieder für
das Kuratorium der Bethcke-Lehmannſtiftung wurden gewählt die
Stadtvv. Herren Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Regierungs
baumeiſter Kallmeyer, Mittelſchullehrer Meyer, Juſtizrat Föh-
ring, Geheimrat Schmidt-Rimpler; als Bürger die Herren
Bankier Pank, Geh. Konſiſtorialrat Loofs, Frau Gerhardt, Frau
Oberpfarrer Prof. Schmidt und Frau Keil. Herr Generalleut-
nant z. D. Loeb wurde als Mitglied der Muſeumsdeputation ge-
wählt. Ferner wurde ein beſonderer Ausſchuß zur Beratung
der Armen- und Waiſenordnung gebildet, in den die Stadtvv.
Herren Juſtizrat Meyer, Werkzeugmeiſter Kühme, Daniel, Rie-
diger, Emmer, Döhler und Pfautſch gewählt wurden. Schließlich
wurden noch die Mitglieder des Schauamts für Bullenkörung ge-
wählt.

Die Verſchönerungsarbeiten in den Schmuckanlagen der
inneren Stadt ſowie auf der Peißnitz, den Pulbverweiden, der
Ziegel- und Würfelwieſe haben mit dem Eintritt des Frühlings
begonnen. Da iſt es nun Pflicht aller Verſtändigen, darüber zu
wachen, daß nicht unſere prächtigen Anlagen, wie es leider häufig

namentlich von Kinderhand geſchieht, durch unbefugtes Be-
treten der Beete und Raſenflächen, durchAbreißen von Blumen
und Zweigen oder ſonſtigen Beſchädigungen von Baum und
Strauch, durch weggeworfene Papierbogen und dergleichen ver-
unglimpft werden. Vor allem mögen die Beſitzer von Hunden auf
dieſe achten. Ein Hund kann, namentlich in den Beeten, leicht
die Arbeit manchen Tages zu nichte machen. Wie wir von amt-
licher Seite erfahren, ſind die Polizeibeamten erneut angewieſen
worden, bei Beſchädigung und Verunreinigung der Anlagen
unnachſichtlich mit Strafanzeigen einzuſchreiten.

Hohe Fleiſchpreiſe. Während des Herbſtes hielten ſich die
Fleiſchpreiſe trotz dem großen Angebot von Schlachtvieh
auf ziemlicher Höhe. Bei dem nur geringen Angebot ſind bei
den Fleiſchermeiſtern die Preiſe für Schtwweine-, Rind- und
Hammelfleiſch noch bedeutend geſtiegen.

Dienſtjubiläum. Jn der in Nr. 140 der „Halleſchen
Zeitung“ gebrachten Mitteilung von dem Dienſtjubiläum des
Schulkaſtellans Aug. Hübner iſt irrtümlich berichtet worden,
daß Herr Hübner 25 Jahre ſeines Amtes waltete, er iſt aber be-
reits 30 Jahre in ſeinem Dienſtverhältnis.

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe. Nur wenige Herren
hatten ſich am Donnerstag im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ ein-
gefunden, um zu der Wahl von 15 Vertretern und 8 Erſatzver-
tretern aus der Reihe der Arbeitgeber für die kaufmänniſche
Ortskrankenkaſſe Stellung zu nehmen. Man einigte ſich über die
aufzuſtellenden Kandidaten.

Der Ausſchuß zur Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-
Denkmals in Halle macht auf die morgen Sonntag von 11--2 Uhr

IIITüll-Stores weiss und creme, neue Ausmusterung 450 3.00 2.50 M.

Tüll- Gardinen abgepasst, weiss, elfenbein u, creme, Fenster 6.00 4,00 2.50 M.

2 Schals und 1 Lambrequin, weiss, elfenbein
97765 7.260 5.75 ITüll- Dekorationen und creme

Erhbstüll-Band-Stores u vent 1030 725 585 a.
Kochelleinen- Dekorationen grosse Ausmusterung 14550 10.00 7.50 M.

Tüll- Gardinen vom Stück, weiss 22.,
und creme, Meter 8Sö 75 50 38

Sofa-Plüsche in alen mogemen Var e 1900 6565 8590

u LEMIN

Bimmaliges Angebot
von ganz besonderer Preiswürdigkeit in

Tüll-Garcii
Nur bestbewährte, auf ihre Qualität und Haltbarkeit geprüfte FPabrikate Kommen zum Verkauf.

Erbstüll-Künstler- Dekorationen

Erbstüll-Bettdecken

Kongress- u. Madras- Dekorationen

Leinen- Dekorationen en vernrvet 500 425 O u

25

65

95

25

zum Selbstanfert. vonAllover net Uebergardineni. weiss, 5 J.
elfenbein u. creme, 130 cm breit Mtr. 325 bis

Diesen Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.

R

4d

90

1450 1050 825 d.
75
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Reisskoffer!
Rohrplatten- u. Holzbügelkoffer

Coupe- und

Gehwikornisfer'

Sehultaehen, Sehulmappen,

Erprobto halthare Pabribato!

Ausser gewöhnlich Blusenkoffer.
bölliq! cCuseea Leicht! Elegant! Dauerhaft!

cent T G ä

Reisetaschen!

Prima Rindleder,
Segeltuch u. Kunstleder!

Grösste Auswahl
in allen modernen Formen

Damentaschen

Stets aparte Neuheiten

Beste Fabrikate.

Enorm billige Preise

40 obere Leipziger Strasse 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

a Man beachte meine 6 Sonantenstor.

ſtattfindende Vorſtellung im Biophontheater in der Großen Ulrich
ſtraße aufmerkſam. Der Ueberſchuß iſt zum Beſten des Kaiſer-
Friedrich Denkmals beſtimmt. Es wird dieſer Veranſtaltung
namentlich die Mitglieder der Kriegervereine, vornehmlich der
Veteranen, intereſſieren und ſie zum Beſuch veranlaſſen. Der
Ausſchuß bittet ferner, auf den Vertrieb der Anſichtskarten zum
Beſten des Denkmalfonds (an dem Aufdruck „Zum Beſten des
KaiſerFriedrichDenkmals“ kenntlich) bei Feſtlichkeiten, Aus-
flügen uſw. bedacht zu ſein. Der Hauptvertrieb befindet ſich bei
der Firma C. F. Ritter hier, Leipzigerſtraße.

„Bio“, Große Ulrichſtraße. Für das vaterländiſche Feſt
programm des BiophanTheaters am Sonntag vormittag hat die
rührige Direktion keine Koſten geſcheut. Jn Anbetracht des
guten Zweckes der Reinerlös iſt zu Gunſten des Kaiſer
Friedrich- Denkmals beſtimmt iſt ein recht zahlreicher
Beſuch zu wünſchen. Beginn der Vorſtellung pünktlich 1126 Uhr
vormittags.

Die Gewerbebank e. G. m. b. H. hielt am 22. März in
der „Tulpe“ ihre ordentliche Hauptverſammlung ab. Dem Ge-
ſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Umſatz ſich weiter ver-
größert hat, wozu die erſtmalige Beteiligung an dem Konſortium
Halliſcher Bankfirmen zur Uebernahme der von der Stadt
Halle a. S. ausgegebenen 4000 000 Mk. Stadtanleihe und die
u Ende des Jahres ausnahmsweiſe lange anhaltende Bautätig-keit in erſter Linie beigetragen haben. Der Geſamtumſatz auf

einer Seite des Hauptbuches beziffert ſich auf 29 863 088,35 Mk.
und ergibt einen Reingewinn von 19 953,76 Mk., welcher die Ver-
teilung einer Dividende von 5 Proz. ermöglicht. Der Genoſſen-
ſchaft gehörten am 31. Dezember 1911 521 Mitglieder an. Die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren Maurermeiſter O. Katzſche
und Schneidermeiſter Germer wurden in den Aufſichtsrat wieder
gewählt. Herr Möbelfabrikant Andag wurde für Herrn
Mauerermeiſter Friedrich neu gewählt.

Der Deutſche Käuferbund, Ortsgruppe Halle a. S., er
innert an rechtzeitiges Einkaufen der Oſter-
ſachen, um bei größerer Auswahl beſſer bedient zu werden
und gleichzeitig die kaufmänniſchen Angeſtellten in der arbeits-
reichen Zeit zu entlaſten. (Vergl. Anzeige.)

Desinfektion. Die gemäß 8 8 des Geſetzes betreffend die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. Auguſt 1905 er-
laſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Januar 1908 fordert
im S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopftuberkuloſe die
Desinfektion. Die Aerzte, ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter
jeder Art werden erſucht, bei vorgeſchrittener Lungen oder Kehl-
kopftuberkuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem Polizeiver-
waltungsbureau I, Dreihauptſtraße 6 II, Zimmer 102, ſofort, auch
telephoniſch, Mitteilung zu machen, wenn der Kranke die von ihm
benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Krankenhaus oder
in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungswechſel ver-
läßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtädtiſchen Desinfek-
toren unentgeltlich vorgenommen werden. Die Hausbeſitzer oder
Abvermieter, die in den vorſtehenden Fällen eine Meldung unter-
laſſen, würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch
Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen
Bewohner der Räume erfolgt.

Das 1000. Jnſtrument, ein tonſchöner Salonflügel, den die
Angeſtellten der Hofpianofortefabrik von C. Rich. Ritter mit
reichſtem Lorbeerſchmuck verſehen haben, ziert zurzeit das Schau-
fenſter genannter Firma. Jſt auch der gute Ruf der Ritterſchen
Erzeugniſſe längſt hinreichend bekannt, ſo haben ſich dieſe doch
beſonders in den letzten Jahren zu einem Anſehen emporgerungen,
daß ſie in der ganzen Welt zu finden ſind und wegen ihrer un
verwüſtlichen Konſtruktion von Fachleuten gern gekauft werden.
Die noch vor wenigen Jahren beſcheidene Fabrik hat ſich heute
zu einem muſtergültigen Großbetrieb mit 136 Angeſtellten heraus-
gebildet, der zurzeit über 1200 Flügel und Pianos im Jahre nachallen Himweistichiungen verſendet.

„Fahrende Geſellen“ nennen ſich 4000 deutſche Handlungs-
gehilfen, die ſich zuſammengetan haben, um der ungeheueren
geiſtigen Not unter ihren Berufskollegen entgegenzuarbeiten. Sie
wollen die Handlungsgehilfen zu Perſönlichkeiten erziehen. Die
uelle, aus der ſie ihre Kräfte zu neuer Schaffenskraft ſammeln,
iſt die Natur. Man kann es aufs Freudigſte begrüßen, daß die
fahrenden Geſellen dieſe Kulturarbeit auf ſich genommen haben
und hier neue Lebenswerte ſchaffen wollen, die dem geſamten
Stand der Handlungsgehilfen nur von großem Nutzen ſein
können. Daß dieſe Bewegung auch freudig aufgenommen wird,
zeigt die beiſpielsloſe Entwickelung des Bundes in knapp drei
Jahren. Des Sonntags kann man fahrende Geſellen in kleinen
Horden auf einſamen Pfaden, fernab von den ausgetretenen
Landſtraßen, nach Wandervogelart ſehen, wie ſie ein friſches Lied
ſingen, das zur Zupfgeige begleitet wird. Sie leben aus dem
Ruckſack, ihr höchſter Grundſatz iſt die größtmöglichſte Unabhängig-
keit vom Wirtshaus während der Dauer der Wanderung. Jhr
Mittagsmahl bereiten ſie ſich ſelbſt. Auf ihren größeren Ferien-
fahrten übernachten ſie unentgeltlich bei Bundesbrüdern. Auch
die hieſigen fahrenden Geſellen wandern jeden Sonn und Feſt-
tag. Wer aber näheres von ihrer friſch-fröhlichen Wanderart
wiſſen will, der leſe ihre Monatsſchrift „Der fahrende Geſell“, die
gern von der Bundesleitung der fahrenden Geſellen, Hamburg,
Holſtenwall 4, portofrei zugeſchickt wird.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift, e. V. Da die Nach-
frage nach Schrebergärten eine ſehr große iſt, können vorläufig
Gärten für 1. Oktober d. Js. nicht vorgemerkt werden. Vielmehr
kann nur geraten werden, ſich ſchon jetzt einen Garten zu ſichern,
um ſo mehr, da die Kolonie den Gartenpächtern hinſichtlich der
Zahlungsbedingungen weitgehend entgegenkommt. (Siehe An-
geige.)

Aus unſerem Zoo. Die Teiche ſind nun wieder ſommerlich
beſetzt. Auch die Flamingos und Jungfernkraniche ſind wieder in
das alte Gehege eingezogen, welches die Pelikane räumen mußten.
Auf dem Ententeich ſind zu dem reichen Beſtand noch einige Ver
treter der intereſſanten Gruppe der Tauchenten hinzugekommen,
einige Tafelenten, deren Männchen an dem rotbraunen Kopf bei
ſonſt grauem Federkleide leicht kenntlich ſind, ferner ein Pärchen
der an dem reiherartigen Schopfe leicht kenntlichen Reiherente
und endlich zwei Brillenenten. Die Tauchenten gehen gegenüber
den Schwimmenten, die höchſtens für Augenblicke im Spiel ganz
unter die Waſſeroberfläche tauchen, längere Zeit unter Waſſer,
entweder um ſich vor Feinden zu bergen oder um auf dem Grunde
des Gewäſſers nach Nahrung zu ſuchen. Es iſt ein intereſſantes
Schauſpiel, zu beobachten, wie die Tiere plötzlich kopfüber nieder-
tauchen um dann nach längerer Zeit oft an ganz entfernter
Stelle wieder hochzukommen. Als weiterer ſchöner Neuerwerb iſt
ein außergewöhnlich kräftiger ſchwarzer Wallaroo-Känguruhbock
u nennen, der ſich allerdings vorderhand mit den eingeſeſſenen

Damen nicht befreunden konnte, dieſe haben ihm vielmehr garſtig
das Geſicht zerkratzt. Morgen, Sonntag, nachmittag konzertiert
das Orcheſter unſerer 75er; vormittags, bis 12 Uhr, gelten die
ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg. Für das

e

Geſellſchaftskonzert am nächſten tn abend konnte Frl.
e Kühn vom hieſigen Stadttheater als Soliſtin gewonnen
werden.

Apollotheater. Jobs luſtige Bühne iſt nach dem
ſo außerordentlich wohlgelungenen Ausfluge auf das Gebiet des
Detektevſtückes zu ihrem eigentlichen Felde, dem Schwank, zurück
gekehrt, und zwar zeigen ſich die luſtigen Gäſte von heute Sonn
abend ab in einem ihrer erfolgreichſten Stücke, dem übermütigen
Dreiakter: „Der Mann mit dem Fimmel“. Dieſer un-
verwüſtliche Schlager, der bereits mehrere hundert Aufführungen
erlebte, iſt von Direktor Job vollſtändig neu bearbeitet worden
und wird in der neuen Faſſung mehr denn je zuvor ſeine Wir-
kung auf die Lachmuskeln ausüben. Morgen Sonntag finden
wei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr wird bei kleinen
reiſen „Um eine Million“ aufgeführt, abends 8 Uhr „Der

Mann mit dem Fimmel“.
Walhallatheater. Die „Bummelſtudenten“ kommen

morgen Sonntag in beiden Vorſtellungen in erſtklafſiger Beſetzung
zur Aufführung. Die Nachmittagsvorſtellung beginnt um 4 Uhr,
die Abendvorſtellung um 8 Uhr 10 Minuten. Bei der großen Nach-
z iſt es ratſam, ſchon heute die Billetts an der Tageskaſſe zu
öſen.

Vortrag von Guſtav Fricke. Her Guſtav Fricke, ein ge-
borener Hallenſer und Schüler Prof. Max Reinhardts, ver-
anſtaltet Sonntag, den 31. März, in der „Tulpe“ eine Vortrags-
Matinee. Der junge Künſtler, der zum erſten Male in Halle
am Vortragstiſch erſcheint, lieſt Dichtungen von Goethe, Daudet
und Wilde. Kartenverkauf bei H. Hothan.

Paſſage-Theater. Der rührigen Leitung dieſes Unter-
nehmens iſt es gelungen, für die kommende Woche den bewährten
Schriftſteller Walt. Hoen-Daubach, Berlin, für eine Reihe
von hochintereſſanten und lehrreichen Vorträgen über die Süd-
polExpeditionen zu verpflichten. Dieſe Vorträge werden durch
kinematographiſche Vorführungen noch beſonders veranſchaulicht.
Die Vorträge gehen neben dem ſonſtigen Programm, das ent-
ſprechend angepaßt iſt, einher. An ſämtliche Schulen und Lehr-
anſtalten ſind Einladungen ergangen, damit die Schüler und
Schülerinnen dieſe wunderbaren Vorführungen beſuchen; denn
nur ſelten wird ſich eine derartige Gelegenheit wieder bieten. Derübrige Teil des Programms bringt wo noch außerordentlich

genußreiche Darbietungen. Wir heben das eine Bild: Das
Ende“, den Roman eines Spielers darſtellend, beſonders hervor.

Das Platzkonzert am Sonntag mittag wird von der Kapelle
der 36er vor der Poſt ausgeführt. Vortragsfolge: „Einzug der
Gladiatoren“, Marſch von Fucik; Ouvertüre zur Oper „Die
luſtigen Weiber von Windſor“ von Nicolai; „Der Reiter und ſein
Lieb“, Preischor von Schultz; zwei elſäſſiſche Bauerntänze, von
Merkling; „Mondnacht auf der Alſter“, Walzer von Fetras;
„BlauVeilchen“, Mazurka von Eilenberg.

Kindesmörderin. Als Mutter des am 15. März in der
Saale an der „Saalſchloßbrauerei“ aufgefundenen Kindes wurde
eine unverehelichte Schneiderin eines hieſigen größeren Geſchäftes
ermittelt. Das Mädchen bewohnte mit ihrer 17jährigen Schweſter
allein eine Wohnung und gebar in Heimlichkeit das Kind, welches
ſie eingewickelt in einem Kleiderſchrank 8 Tage lang aufbewahrte.
Jämmerlich hat ſie das kleine Weſen, das durch lautes Schreien
ſeine Lebensfähigkeit zu erkennen gab, nach und nach in den
Umhüllungen erſticken laſſen. Am achten Tage nach der Geburt
warf ſie dann das Kind an einer dem Fundorte nahen Stelle
in einem Paket in die Saale. Durch Verzweiflung will die
Mutter zu der grauſigen Tat verleitet worden ſein. Sie iſt ge
Wüne und wurde der Königlichen Staatsanwaltſchaft hier zu-
geführt.

Halleſche Tageschronik. Eine Frau erlitt am Freitag auf
dem Ranniſchen Platze einen Ohnmachtsanfall. Die Arbeiter
einer Fabrik in Halle-Trotha legten vorübergehend die Arbeit
nieder. Eine Frau ſprang am Freitag, nachdem ſie ein volles
Glas Bier geleert hatte, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an der
Schwemme in die Saale. Sie wurde von einem Manne wieder
ans Land gebracht und in polizeilichen Gewahrſam genommen.

Die Scheibe eines in der Taubenſtraße befindlichen Feuer
melders wurde in der Nacht zum Sonnabend zutrümmert. Der
Täter wurde durch einen Beamten der Wach- und Schließ-
geſellſchaft feſtgenommen und zur Wache gebracht. Ein ge-
ſtürztes Pferd verurſachte am Freitag auf dem Marktplatze eine
Verkehrsſtörung der Straßenbahn von 10 Minuten. Jn der
Nacht zum Sonnabend wurde in die Bedürfnisanſtalt im Roten
Turm eingebrochen. Ein Sijähriger Schulknabe ſtürzte am
Freitag an den Pulverweiden in die Saale, wurde aber von
einigen Arbeitern ſofort gerettet und ſeinen Eltern zugeführt.
Durch Aufſchütten von Steinöl ins offene Feuer verbrannte ſich
am Freitag eine Frau Schumann auf dem Unterplan ſo im
Geſicht und an den Händen, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Am Sonnabend wurde in der Ludwig-
Wuchererſtraße eine Frau, die eben einem Wagen der Stadtbahn
entſtiegen war, von einem Geſchirr erfaßt und umgeriſſen. Sie
führte in einem Handkorbe Eier und Butter mit, die auf die
Straße verſtreut wurden. Körperlichen Schaden hat ſie nicht er-
litten. Ein Radfahrer fuhr in der Merſeburger Straße hinter
einem Wagen der Stadtbahn, weil ein Geſchirr aus der anderen
Richtung kam. Da er nicht geſehen hatte, daß die Pflaſterung
aufgeriſſen war, ſchlug er mit dem Kopfe ſo gegen die Steine,
daß er blutende Verletzungen erlitt und den Arzt aufſuchen
mußte.pt. Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung zu Nietleben wurde

der Voranſchlag für 1912 genehmigt; er ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 71 159,66 Mk. ab. Es ſollen wie im vorigen Jahre
150 Prozent Steuern erhoben werden. Die Gemeinde hat kürz-
lich von den Amtmann Prathſchen Erben 64 Morgen Acker zu dem
angemeſſenen Preiſe von 1100 Mk. für den Morgen erworben,
worauf nun ein Darlehn aufgenommen werden ſoll. Da der
Acker eine ungemein günſtige und geſchützte Lage hat (unweit der
Walderholungsſtätte „Heide“ und 10 Minuten vom Bahnhof Niet-
leben entfernt), beabſichtigt die Gemeinde, hier eine Villen-
ſiedelung anzulegen.

Vereins-Anzeiger.
Photographiſche Geſellſchaft! Am 26. März, 8 Uhr, in der „Tulpe“.

Lichtbildervortrag von Herrn Dr. Kneiſe, Stabsarzt der
Marine: „Ein Flottenmanöver unſerer Marine“.

Sozialer Ausſchuß (Vereinigung nationaler Arbeiter- und An-
geſtellten-Korporationen). Mittwoch, den 3. April, 82 Uhr
Reſtaurant „Mars la tour“ Vortrag.

Fußballſport. Auf dem Preußen- Platze ſpielt Preußen I
gegen die 1. Mannſchaft der Fußball- Abteilung des Männer-
Turn-Vereins.

Verband der Kaninchenzüchter für die Provinz Sachſen. Sonntag,
4 Uhr im Weinzimmer des Ratskellers Vortrag des Herrn
Aſſiſtenten H. Wuttke vom landwirtſchaftlichen Jnſtitut:
Das Mendelſche Vererbungsgeſetz in bezug auf die Tierzucht.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Sonntag von 4—-7 Uhr, Donners-
tag von 8--10 Uhr geſelliges Beiſammenſein Zinksgartenſtr. 4.

Geſchäftliches.
StadttheaterReſtaurant. Einen wirklich anheimelnden, blitz

ſauberen Eindruck empfängt jetzt jeder Beſucher des Theater
Reſtaurants. Der neue Wirt, Herr Tietz ſch, hat dem ganzen
Lokale ein ganz anderes Gepräge aufgedrückt. Mit blitzendem
Weiß gedeckte Tiſche, ein Blumenſträußchen auf jedem ſtehend,
wirken äußerſt einladend, dazu tadelloſe Küche, die bei mäßigen
Preiſen allen Anſprüchen genügt, gut gepflegte Biere und ein
guter Tropfen Rebenblut, damit wird das Theater- Reſtaurant
ſicher wieder in die Reihe der Erholungsſtätten einrücken, die
jedermann gern aufſuchte. Dem neuen ſtrebſamen Wirt iſt für
ſeine Anſtrengung und Aufwendung voller Erfolg zu wünſchen.

Die Berliner Korſettfabrik W. u. G. Neumann in Berlin,
welche bereits 75 eigene Zweiggeſchäfte unterhält, eröffnet am
1. April in ihrem Berliner Neubau, Landsberger Straße 73, der
in durchgehender Verbindung mit dem Fabrikgebäude Eliſabeth-
ſtraße 28/29 ſteht, ein großes Hauptgeſchäft im Einzelverkauf.
Gleichzeitig iſt hier eine beſondere Abteilung für orthopädiſche
Korſetts, Geradehalter, Stütz-Ausgleich-Korſetts und Bandagen
(ausſchließlich für Damen) eingrrichtet. Dieſe Abteilung hat zur
Aufgabe, nicht nur kosmetiſch-orthopädiſche Arbeiten vorzunehmen,
ſondern ſie beſchäftigt ſich auch mit rein medicoorthopädiſchen
Arbeiten. Jm 1. Stock des Neubaues wird die Firma ein medico-
mechaniſches Zander Inſtitut einrichten, in welchem alle erforder-
lichen Apparate ſind. Dieſe Einrichtung ſoll zur
Sicherung der durch die Korſetts und Bandagen gewonnenen Er-
folge bezw. zur Beſſerung der in Betracht kommenden Mängel
dienen. Jm 2. Stock werden medigziniſche Bäder, Heißluftbäder
uſw. verabfolgt. Jm 3. Stock iſt ein RöntgenJnſtitut und
eine Einrichtung zur Behandlung mit Radium vorgeſehen.
Alle Maßnahmen werden nur nach Unterſuchung durch den Arzt
ausgeführt.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 23. März. (Eigener Drahtbericht.)
Am Weizenmarkte war eine feſte Stimmung vorherrſchend,

da weitere Deckungen erfolgten und per Herbſt ſtärkere Kauf-
luſt hervortrat. Die Weltabladungen haben gegen die Vorwoche
etwas abgenommen. Roggen blieb unter leichten Schwankungen
behauptet; nur September war ſtärker angeboten. Hafer, der
geſtern nachbörslich im Preiſe weſentlich angezogen hatte, büßte
unter Realiſierungen einen Teil der Beſſerung wieder ein. Mais
und Rüböl waren ſtill. Wetter veränderlich.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: beh.
Mat 190,25 Mai 194,50
Juli 192,50 Juli 194,25
September 175,00

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Hafer:Weizen:
Tendenz: feſt.Tendenz: beh

Mai 215,75
Juli 217 75
September 202,00

Mais:
Tendenz: ſtill.

Mai 167,00 MaiJuli 157,00 Juli A.
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: matt,
Mai 190 25
Juli 192,50

Hafer:
Tendenz: feſt.

Mai 194,00
Juli 194,50

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 216,25
Juli 218,25
September 204,50 September 174,75

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: geſch.

Mai MaiJuli A. Oktober 62,90
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 23. März. (Eigener Drahtbericht,)
Die Tendenz der Börſe war anfangs unentſchieden. Am

Montanaktienmarkte nahmen die Realiſierungen wegen der Teue-
rung des Ultimogeldes ihren Fortgang und führten durchweg zu
Rückgängen, die aber 1 Prozent nicht überſtiegen. Die Kurſe der
Elektrizitätsaktien bewegten ſich in gleicher Richtung. Jm Gegen
ſatz hiezu hatten Bankenwerte vorwiegend kleine Beſſerungen
aufzuweiſen, was man in Zuſammenhang brachte mit der be-
vorſtehenden Dividendentrennung. Amerikaniſche Bahnen ſchwäch-
ten ſich im Anſchluß an Newyork ab. Ruſſiſche Anleihen wurden
durch den geſtrigen Rückgang in Paris nachteilig beeinflußt. Für
Otaviaktien trat auf die Beſſerung am Kupfermarkte bei an-
ziehenden Kurſen gute Nachfrage hervor. Schiffahrtsaktien waren
gut gehalten. Als bald nach Beginn aus London eine Befeſtigung,
und namentlich höhere Bahnenkurſe mit der Begründung ge-
meldet wurden, daß ſich die Ausſichten für eine baldige Beilegung
des Bergarbeiterſtreiks gebeſſert hätten, wurde die Stimmung
allgemein zuverſichtlicher. Auch hieß es in Privatdepeſchen, daß
die deutſche Flottenvorlage in England keine unfreundliche Beur-
teilung erfahre. Das Geſchäft nahm aber nur vorübergehend
lebhaftere Formen an. Die Kaufluſt erwies ſich als nicht nach-
haltig. Ultimogeld 6 Prozent, vereinzelt 7 Prozent. Tägliches
Geld war zu 4544 Prozent zu haben. Privatdiskont 4'7, Proz.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: regneriſch, Weizen: inländ. 207--211
Preuß. (Sand) AA, argent. 242--251 ruſſ. 242--253
Manitoba 242--253 feſt. Roggen: hieſiger 186--191
preußiſcher 187 192 Poſener 194 196 ruſſ.
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215--225 Saalgerſte 220 bis
230 Mahl- u. Futterware 181--196. Hafer: inländ. 209 bis
214 ausländ. 205--209 ruhig. Mai s: amerikan. 176 bis
180 runder 186--195 Cinquantin 176--181 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 A.
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,50 nom,, ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 23. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
us,00-28,50 Roggen mehl 01 26,50- 27,00 per 100 kg
Zetto exkl. Sack.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 4. Beilage.

Mocderne Goldwaren Konfirmationsgeschenke Inh. Walter g. re09Emil Pröh,
üb tel Stadt g.Seseni et zu rRabatt-Spar-Vere
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer in Wien.
Wien, 23. März. Der Hofzug des deutſchen Kaiſers iſt

heute vormittag 1054 Uhr auf dem Nordbahnhofe einge-
troffen und hat die Fahrt nach Penzig fortgeſetzt.

Wien, 23. März. Pünktlich lief der Hofzug auf dem
Bahnhofe ein. Die Muſik intonierte die deutſche National
hymne. Unter dem Jubel des Publikums entſtieg Kaiſer
Wilhelm in der Uniform eines öſterreichiſchungariſchen
Feldmarſchalls dem Salonwagen und begrüßte den Er z
herzog Leopold Salvator, der als Vertreter des
Kaiſers erſchienen war, und die übrigen Erzherzöge auf das
herzlichſte. Gleich herzlich geſtaltete ſich auch die Vorſtellung
und Begrüßung zwiſchen dem Prinzen und der Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einer
ſeits und den Erzherzögen andererſeits. Während die
prinzlichen Damen ſich nach dem auf dem Bahnſteige er-
richteten Zelte begaben und dort die Herren und Damen der
deutſchen Botſchaft begrüßten, ſchritt der Kaiſer mit den Erz
herzögen und dem Prinzen Auguſt Wilhelm die Ehren-
kompagnie ab. Hierauf begab ſich der Kaiſer ebenfalls nach
dem Zelte, wo auch er die an. veſenden Damen und Herren
begrüßte. Nach kurzem Cercle beſtieg der Kaiſer mit den
Fürſtlichkeiten die bereitſtehenden Hofwagen, die wegen des

niedergehenden Regens geſchloſſen waren. Kaiſer Wilhelm
nahm mit dem Erzherzog Leopold Salvator im erſten Wagen
Platz. Die Ankunft in Schönbrunn erfolgte um 1114 Uhr.
Die Begrüßung zwiſchen den beiden Mo
narchen war ungemein herzlich. Die Monarchen
begrüßten einander durch inniges Händedrücken und wieder-
holte Küſſe. Ebenſo herzlich begrüßte Kaiſer Franz Joſef
den Prinzen Auguſt Wilhelm und die beiden Prinzeſſinnen.
Hierauf geleitete Kaiſer Franz Joſef ſeine Gäſte nach ihren
Zimmern. Die beiden Monarchen blieben einige Minuten
im Geſpräch. Später ſtattete der Kaiſer dem Kaiſer Franz
Joſef einen Dankbeſuch ab. Die beiden Monarchen blieben
längere Zeit in intimem Geſpräch zuſammen. Jm Marie-
Thereſia-Zimmer hatten ſich inzwiſchen die höchſten Hof-

würdenträger, die beiden Miniſterpräſidenten und
die gemeinſamen Miniſter verſammelt, deren Vorſtellung der
deutſche Kaiſer entgegennahm. Um 1214 Uhr fand
Familiendejeuner ſtatt, und zwar im intimſten Kreiſe, ebenſo
Marſchalltafel für die beider tigen Gefolge.

Wien, 23. März. Die Blätter entbieten dem deutſchen
Kaiſer überaus herzliche Willkommengrüße. Hervorzuheben
ſei namentlich das intime Gepräge, das die alljährlichen Be
gegnungen der beiden Monarchen aufweiſe. Ferner betonen
die Blätter die ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen dem
Kaiſer und dem Erzherzog Franz Ferdinand, die jetzt wieder
durch den Beſuch des Kaiſers in Brioni bekräftigt würden.
Schließlich weiſen ſie auf die Bedeutung der dem Beſuch in
Wien unmittelbar folgenden Zuſammenkunft des Kaiſers
mit dem König von Italien in Venedig hin.

Reichstag und Brüſſeler Zuckerkonvention.

Berlin, 23. März. Der Reichstag hat die Brüſſe-
ler Zuckerkonvention in erſter und zweiter Leſung
angenommen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 23. März. Das Kriegsminiſterium ver

öffentlicht eine Depeſche des Kommandanten in Benghaſi
über den Hampf bei Tojat am 12. März. Danach
griffen 2000 Türken und Araber nachts das Fort Tojat an.
Die Jtaliener zogen ſich in das Fort zurück und ließen ſechs
Feldgeſchütze zurück, welche die Türken aber nicht mitnehmen
konnten. Die italieniſchen Verluſte waren ſehr groß. Die
Türken und Araber hatten 120 Tote und 55 Verwundete.
Am 13. März nachts griffen die Türken von neuem an und
erbeuteten Kriegsmaterial. Am 19. d. M. nachts beſetzten
die Türken die italieniſchen Verſchanzungen 700 Meter
e wobei drei Türken getötet und drei verwundet
wurden.

Einbruch.

Sangerhauſen, 23. März. Bei der fürſtlichen
Kammer zu Roßla a. K. iſt heute nacht ein ſchwerer Ein
bruch verübt worden. Die Verwaltung der Kammer iſt um
mehrere Hundert Mark beſtohlen worden. Jn der Wohnung
des Oberamtmanns Laue wurden das Schreibpult und
andere Behältniſſe erbrochen und daraus verſchiedene Sachen
geſtohlen. Die Einbrecher ſind jedenfalls geſtört worden
und darauf verſchwunden. Ein Polizeihund aus
Halle verfolgte die Spur nach dem Bahnhofe, von wo aus

e h h e

die Diebe mit dem 23 Uhr nach Sangerhauſen zu fahrenden
Zuge das Weite geſucht haben.

Verhängnisvoller Streit zwiſchen Seckundanern.
Neuhaldensleben, 23. März. Geſtern abend gab der

Oberſekundaner Danker auf zwei andere Sekundaner, mit
denen er zuvor Streit gehabt hatte, mehrere Schüſſe ab, die
den einen, namens Lippert, am Oberarm und am Kopfe
ſchwer verletzten. Dann brachte ſich Danker einige, aller-
dings nicht ſchwere Schußwunden bei. Danker wurde ver
haftet.

Geſunkener Kohlenkahn.
Neuſalz, 23. März. Auf der Oder ſtießen zwei Kähne

zuſammen. Der eine, mit Kohlen beladen, ſank innerhalb
weniger Minuten.

Furchtbare Familientragödie.
Nürnberg, 23. März. Der Bürſtenmacher Steinacher

in Feuchtwangen erſchoß heute nacht, vermutlich in einem
Anfall von Geiſtesſtörung, nachdem er ſeine Frau fort-
geſchickt hatte, ſeine drei Kinder im Alter von vier Wochen
bis vier Jahren.

Ein ganzes Dorf durch Feuer vernichtet.
Freiburg (Schweiz), 23. März. Das aus 52 Ge-

bäuden beſtehende Dorf Salvenach iſt geſtern ein Raub der
Flammen geworden. 42 Familien ſind obdachlos. Die Ge-
bäude waren nicht verſichert.

Zwei Flieger tödlich abgeſtürzt.
Sebaſtopol, 23. März. Leutnant Albokrinow und

ſein Mechaniker ſtürzten aus beträchtlicher Höhe mit einem
Farmanflugzeug ab und wurden beide getötet.

Verantwo rilich Für Politit und Feuilleion Br. 4Balther 5evensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen

Für artige Kinder iſt die beſte Belohnung ein

0 a W 2 lehfammeri,
er iſt ſehr nahrhaft und leicht bekömmlich. Bananen-
Schnittchen, MondaminAuflauf, AprikoſenPudding,
EiercreèmePudding geben täglich eine endloſe Abwechs-
lung. Legen Sie das Mondamin-Paket neben Pfeffer und Salz.
Jeden Tag ein anderes Mondamin-Gericht. Erprobte einfache
Rezepte im A-Kochbüchlein gratis u. franko von Brown u. Polſon, Berlin C.2

Bank für Handel u, Incustrie hngeer Filiale Halle a. S. Aktienkapita!: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel ergcheint in der Früh- Ausgabde.
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Kostüme hochelegante
Neuheiten

empfiehlt

ausser gewöhnlich
billig

Il Sohneiler
gerS Ferlohungs-

Vermählungs-

liehurtsanzelgen

Uüsitenkarten
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E ig hochmodernster Aus-
Z stattung erhalten Sie
m bei billigster Berechnung
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W
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sohnell und sauber in der

Buchäruckerei

Otto Thiels
(Hallesche Zeltung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.
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Haus u. Köch h VS rzoiion, e

VKonfirmanden-
Hemden und -Beinkleider, d

Stickerei-Unterröcke.
Albertllammer, taſie

äußerſt ſtabil u. leicht,
lederwaren

in jeder Preislage.
Heh. Krasemann,

nur in der
Schmeerſtr. 19.

5 Rab.

Kochs

Vohimbin
bletten

Hervorragend bei vorzeitiger
Hervenschwäche. [4064

Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheko.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. SchneeVachng., Gr. Steinſtraſe 84.

Die schönsten
Konfirmanden-

Keschenke
ſind

WVhren, Gtold-
u. Silberwaren,
welche man a gut und

billig kauft bei

J. Weiss lein wiedes
5 6,gegenüber Alex Michel.

Gekochter
Schinken,
prima Qualität,

im Auffchnitt Pf. MR. 1,60.
Schwenger8Zoelke,

Friedrichplatz 9.
Verlangte Perſonen

W Grehwzun Sekr., Ver-fe Ung Walter e i nach
kurz. gründl. AusbildBish. ca. 1600 Fek n

Dir. Küstner, Leiprig- i. i.
u

Kunststopferet für echte
Teppiche unct Portièren.

Abholung u. Rücklieferung
in geschlossenem Wagen

Kostenlos.

Fernruf 2923.

Union
DXxDzouDDDDDDDDdDDDDoodoo arg a. F.,

Spezialgeschäft für

Teppich- Reinigung
und

Färberei unct

chem. hAnstalt
F. Geilen,

barastrasse 2 c.

er
r Handschuhen I.

J. Roectlkcl,
Königl. Bayer. Hof-

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Handschuhfabrik,

mod. Krawatten.

Für ein kleines Penſiongt in
Halberſtadt wird p. 1. April ein
Reuphilolvae. Hauslehrer
z re t. Gefl.die Exped. e Fg t ba

Eine Niederlage vonschwediſch. Caloric-Punſch

ſucht rührig. Vertreter
für Halle a. 6. u. mpeſgn
Offerten mee udie Exped. d

Gr. rer u. ren
nntt ſucht zum mögl. baldigen
intrit erſte Reiſekrafteine

für Provinz Sachſen, Thüringen
und Anhalt. Nur branchekundige
Bewerber, die bei der in Frage
kommenden Kundſchaft beſtens
eingeführt ſind, belieben Offertenm Gehalts- und Speſenanſpr.
ſowie mit Aufgabe v. Referenzen
zu Z. v. 6422 an

Ztg. einzureichen.
Einen tücht. Steinmetz ſtellt ſof.

ein Otto Bahrmann. Stein-metzmeiſter, Roßlau in Anh.
Väckeru. Konditor-Lehrling
geſ. F. Göricke, Niemeyerſtr. 15.

r Landwirtſchafterinnen
ernende, Kochmamſ., Köchinn.,Stuben, Mädchen f. ſene e

Kindergärtnerinnen, fern,Dusmle W
e ver Uarie Vantzloben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche für frauen u. kinderloſen
Haushalt zum 1.5. eventl. früher
eine in allen Zweigen der ewirtſchaft erfahrene einfa
Wirtſchafterin, nicht unter 25alt. ehalt nach Uebereinkunſt.
eng e erbeten. (1607

rosse, Döbeltitz, Kr. Torgau.

Stütze
zum 1. April geſucht. Dieſelbe
muß ganz ſelbſtändig kochen können
und im Nähen bewandert ſein.
Guter Gehalt und Familienan-

luß. [1619B. Leibbrand, Konditorei,
Aſchersleben.

Geſucht zum 1. Juli, ev. früher,
eine erfahrene

Mamsell
unter Frh Hausfrau. An-

die Exped.
640

fang erelittergut Wlüermar e b.
Langengraſſau über Uckro.

Berlin Dresdener Bahn.

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a a. S., Leipzigerſtr. 53.

egr. 1879.Inſtitut für kaufm. u. landw.
Bau Shführungs- u. Rechnungs-

wessen, Amtsgesehafte 8t6.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
ar Maſ inenſchreiden 2c.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachf. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
J Rechnungsführern, Amts
ekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

e ufakturiſt, 23 Vilhüper re t p. 1. 4.Se ſie ver lagerigt
für Kleiderſto oder Baum-
wollwaren. Off. u. A. 10poſtlagernd Ro jan a. Elbe.

J. Müädchen, 19 J., n
r 2 Stütze Bi i.cerihe, be e 35
B. H. 14 erbeten.

1639 Schiſffskellner, Köche,

Jch ſuche für meinen Sohn,
18 Jahre, r wyranis
auf gggn e e unter
Je ter Leitung des Prinzipals
Offerten unter U. V. 2220 anRudolf Mosse, Halle a. S.

Mädchen, 19 Jahre alt, in
beſſerem Haushalt gedient ſucht
in Halle zum 1. April Stellung.
Gefl. Offerten an Fräul. Else
Alsleben in Genthin. (5214

Halle a. S., Gr. Steinstr. 4
Die von Frau Konſiſtorialrat vorm. J. W. Dan. Tel. 3898.F S ſchaft j, Et [5250 9
errſcha age Inhb.: Aug. Schilling,S annischestraoseſe, Hermann Walter, Hof juwelier

Ecke Neue Pxemengde beſteb, Gegr. 1857 ewp hie Teleph. 469
aus 7 Zim., Küche, Vat Zub.,
iſt per 1. Juli od.
vermiet.

1. Okt. zuNäh. bei dem Haus-
beſitzer Paul Schnabel, Deli-X kateſſenhaus, Leipziger Str. 53.

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silber waren.

Fort während Vingang aparter Venheiten.
Gr. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hawburg).

[(4041

Halle a.

Leicht und angenehm
elegant und bequem,

tbar und preiswert
sind

unsere Halbschuhe
Wir bringen

neue Modelle
in unerreichter Vollkommenheit

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m. b. Hl, Berlin

r
S.

a
5 Leipzi ger Str. 100.

Zur See! Hohes Einkommen
Aufwäſcher,

Schloſſer, Bäcker, Friſeure, Heizer
u. a. Handwerker ſowie Schreiber
erziel. hoh. Einkomm. b. frei. Stat.,
w. ſie an gr. Paſſ.-Dampf. Stellg. n.
Proſp. koſtenlos. A. B. Banch,
Dortmund, Mönchengang 2.
Geb. Ultere Virtſchafterin

mit guten Zeugniſſen ſuchtbeſcheidenen Anſprüchen Sinn

ur ſelbſt. Führung eines k
aushaltes v zu Gut.

aOfferten sub Z. n. 6414 an d
Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche

Wohnung v. 7 Zim.Bait en u. reichl. gibeh
wird in ruh. Hauſe z. 1. Okt. geſ.
a Kaiſerpl. bevorz. Off. erb.

Oecilienstrasse 99

Meng l Et. Bohng.
im. m. Zub 2 Balkonsanſardenzimmern 1. Adrit

e zu vermieten. [5225

Vittelind. In meinem Neubau
Ggrrüng. Iprauleg

habe ich per 1 zweivorzüglich gelegene, e
eingerichtete und alsgeſtattete

8-gimmer- Wohnungen gar
zu vermieten. Herm. Ohmann.

u. 6421 an die Exp. t Ztg.

per 1. Oktbr.
iſt das

Zu vermieten
Parterrelogis

m. r Bernburgerſtr. 6 für
900 Mk. an eine Dame. Loesche.

Schön möbl. Zimmer
ſof, zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Kourmanden

Handsechuhe,
Krawatten,.

Wüäsche.
F. C. Siebert,

a

Tapeten

Linoleum
vorteilhafteste

1569] Bezussquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Haushesitzern
stets besondere Vorteile,
Verlangen Sie Musterkarten,

Telephon 3362.

ſertutgteſhetegte
J. alt, eleg., hübſche e chein.,her Char., ere mgang

form., 450 000 Mk. Vermöſich paſſ. belriteg Ne a r diskret

dch. Frau Theodor, Ma gehn
Johannisbergſtr. 15a, 1 [5212
KonfirmationsGeſchenke.

Juwelier Wittoel.Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

(1 Manſ.),
Veranda, Garten, kein Ge

i ruh., ang. Wohn., 1. 10.

Rich. Vagneritr. 2391ädch.St., Licht Jub;

Heute nacht ist mein
Grossvater und Urgrossvater,

feocdor Martius

Fabrikanten

enüb er,
äh. part. findet Montag nachm. 3 Uhr auf

er Kgl. Superintendent und

Ritter hoher Orden

eb. Hahn
us geb. Bernhard

und 27 Enkel und 11 Frenxel,

Halle a. S., den 23. März 1912.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
hause Luisenstr. 8 statt, daran anse

Die Beerdigung unseres lieben Entschlafenen, des

Albert Hampe
5231

dem Neumarkt-Friedhofe statt.

eliebter Mann, unser teurer Vater, Schwiegervater,
Kreisschulinspektor a. D.

nach 67 jähriger Ehe im bald vollendeten 97. Jahre seines reichgesegneten Lebens
nach längerem, mit grosser Standhaftigkeit getragenen Leiden in stillem Frieden
heimgegangen., Ps. 103 V. 1--4.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Martius geb. Goetze
Dr. Wilhelm Martius, Pastor em., IIfeld a. H.D. Johannes Martius, Geheimer Konsistoriairat, Magdeburg
Dr. Friedrich Martius, Professor, Geheimer Medizinalrat, RostockDr. Goetz Martius, Professor der Philosophie, Geh. Regierungsrat, Kiel
Luise Martius, Halle a. S.
Minna Martins geb. Hübner
Lili Martius
Martha Martinu
Margarete Martius geb. Borsij

den 26. März, nachmittags 3 Uhr im Trauer-
iessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe,
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Eonntag 2. Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. März 1912.

Die Lage in den Bergbaugebieten.
Jn England.

Nach einer Sitzung von mehr als 13 Stunden Dauer iſt
die Beratung der Kohlenminenbill bis zur nächſten
Woche vertagt worden.

Die letzten Nachrichten aus dem Streikgebiet lauten
direkt troſtlos. Der Mangel an Nahrungsmitteln
unter den Familien der Ausſtändigen macht ſich immer
empfindlicher bemerkbar. Die Hungersnot iſt bereits
ſo groß, daß ſchon mehrere Perſonen an Entkräftung ge
ſtorben ſind. Geſtern abend kam es zwiſchen den Arbeits
willigen und Streikenden in verſchiedenen Bezirken zu Zu-
ſammenſtößen, wobei auf beiden Seiten mehrere Perſonen
verwundet wurden.

Jn Hrankreich.
Der Vollzugsausſchuß des nationalen Bergarbeiterver-

bandes richtete an die Bergarbeiter von Anzin die Auf-
forderung, den gegenwärtigen Streik aufzugeben,
da die Streikenden keinerlei Vorteile erreichen
könnten.

Aus Carnaux wird gemeldet, daß ſich das Berg-
arbeiterſyndikat mit dem Plane eines Geſamtaus-
ſtandes für den 1. Mai beſchäftigt habe, um die Depu-
kiertenkammer zu zwingen, die Forderungen der Bergleute
noch vor den Oſterferien in Beratung zu ziehen. Es heißt,
die eingeſchriebenen Seeleute und die Hafen-
arbeiter hätten beſchloſſen, die Streikbewegung dadurch
zu unterſtützen, daß ſie das Löſchen auswärtiger
Kohlen verweigern würden.

Jn Spanien.
Aus Madrid wird gemeldet: Jn Bilbao macht ſich

Kohlenmangel in den Hochöfen bemerkbar. Man be-
ſchloß, den Betrieb einzuſchränken, was eine Verringerung
des Arbeiterperſonals zur Folge haben wird. Die Berg-
werksbeſitzer Aſturiens teilten der Regierung mit, daß
ſie die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung nicht be-
willigen könnten. Der Geſamtausſtand ſcheint da
nach unmittelbar bevorzuſtehen.

Jn Amerika.
Aus Cleveland wird gemeldet: Den Minenbeſitzern

und Grubenarbeitern iſt es bisher nicht gelungen, eine
Einigung zu erzielen. Die Verhandlungen ſind auf
Dienstag vertagt worden. Die Angeſtellten haben bis jetzt
alle von den Minenbeſitzern gemachten Vorſchläge abgelehnt.

Eine Meldung aus NewYork beſagt: Die
Kohlenpreiſe ſind weiter geſtiegen, da vom 1. April ab
eine Arbeitseinſtellung bei den Anthrazit- und biluminöſe
Kohle fördernden Gruben erwartet wird.

Die Luftſchiffahrt.
Flugzeug für die Leipziger Garniſon.

Jn Leipzig ſind bereits über 9000 Mark zur Beſchaffung
eines Flugzeuges für die Leipziger Garniſon aufgebracht
worden. Die Sammlung wird fortgeſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Graf Max v. Wuthenau.
Am 20. März ſtarb zu Leipzig Graf Max HeinrichAdam v. Wuthenau auf Gleſien, Kölſa, Hohenthurm und

Niemberg, Königl. ſächſiſcher Kammerherr, Major a. D., Rechts
ritter des Johanniter-Ordens, Ehrenvorſitzender des Vereins
ehemaliger Angehöriger der Königl. ſächſiſchen Armee zu Halle
a. Saale und Umgegend. Die ihm von verſchiedenen Seiten ge-
widmeten Nachrufe rühmen ſein Wohlwollen, ſeinen Gerechtig-
keitsſinn, ſeine vornehme Geſinnung, ſein reges Jntereſſe, welches
er als Patron den Kirchen und Schulen und als Mitglied des Auf-
ſichtsrats der land wirtſchaftlichen Aktiengeſellſchaft zu Niem-
berg dieſer entgegengebracht hat. Der Verſtorbene war der Sohn
des Königl. ſächſiſchen Kammerherrn Karl Adam Traugott von
Wuthenau, welcher Hohenthurm verkaufte, und der Gräfin Jſidore
von Hohenthal aus dem Hauſe Dölkau, am 21. Juni 1834 ge-
boren und vermählte ſich am 25. April 1857 mit Pauline Wilhel-
mine Franziska Xaberine Joſephine Marie Gräfin von Württem-
berg aus dem herzoglichen Hauſe, die ihrem Gemahl wenige
Monate im Tode vorausgegangen iſt. Aus dieſer ſeiner Ehe
ſtammt eine Tochter Wilma, vermählt mit ihrem Vetter Karl
von Wuthenau, Herzoglich anhaltiſchen Kammerherrn auf Groß-
Paſchleben, Thurau und Geuz, und ein Sohn Gr. Karl, der als
Major mit der Führung des 2. Königl. fächſiſchen Ulanen-Regi-
ments Nr. 18 in Leipzig beauftragt iſt, vermählt mit der Gräfin
Antoinette Chotek von Chotkawa und Wagnin, einer Schweſter
der Fürſtin von Hohenberg, der Gemahlin des Thronfolgers in
Oeſterreich.

Der ſlawiſche Name Wuthenau iſt nicht aus dem Wendiſchen
zu erklären. Jm Gefolge Albrechts des Bären ſind viele deutſche
Edle aus den Magdeburger Landen über die Elbe nach dem Oſten
gezogen und haben dort eine neue Heimat gegründet. Gutens-
wegen bei Neuhaldensleben iſt als der Stammort der beiden
Familien Wutenow und Modenswegen, an deren gemeinſamen
Urſprung ihr gemeinſames Wappenbild erinnert, zu betrachten.
Daß die von Wuthenau im Geſchlecht deutſchen Urſprunges, be
zeugt das Fehlen ſlawiſcher Vornamen in den erſten Jahrhunder-
ten ſeines urkundlichen Auftretens, ſowie der deutſche Charakter
des Wappens. Der älteſte bekannt gewordene Träger des Namens
erſcheint mit Nicolaus de Wtnowc. Jn den erſten Jahrhunderten
ihres urkundlichen Auftretens ſaß die Sippe im Ruppinſchen,
und im Weſt und Oſt-Havelland. Durch den Ankauf von Köſitz
(1587) und von Groß-Paſchleben (1594) wurde ſie nach Anhalt
und von Gleſien (1708) in die jetzige Provinz Sachſen verpflanzt.
Sie iſt auch heute im Regierungsbezirk Marienwerder, in Poſen
und in der Oberlauſitz angeſeſſen. Unter den hervorragenden
Militärs, welche das Geſchlecht dem preußiſchen Staate geſtellt
hat, verdient beſondere Erwähnung der Generalleutnant Heinrich
Bordon v. Wuthenow, der bei den Belagerungen von Lille, Gent,
bei Oudenarde und Malplaquet und bei der Landung auf der
Jnſel Rügen ſich auszeichnete. Aus ſeiner Ehe mit Henriette von
Krummenſee ſtammte Hünert v. Wuthenow, der als Ritter des
Ordens Pour le mérite 1759 zu Stettin verſtarb und allen Feld-
zügen von 1715 bis 1756 ruhmvoll beigewohnt hatte.

Eine intereſſante Perſönlichkeit aus dem Geſchlecht iſt auch
Wilhelmine Agnes aus dem Hauſe Gleſien, welche ſich mit dem
Fürſten Auguſt Ludwig von Anhalt-Köthen am 13. Januar 1722
vermählte, nachdem ſie am 18. November 1721 vom Kaiſer
Karl VI. zur Reichsgräfin von Warmsdorf erhoben worden war.
Endlich fei noch beiläufig erwähnt, daß der Oberſt und Komman-
deur des Prinz Albrecht-Cheveauxlegers-Regiments, Karl Lebe-
recht von Wuthenau, der Entdecker des berühmten prähiſtoriſchen

Grabes von Merſeburg iſt. Gg. S.
Unterſtützung von Jnvaliden.

Aus den für 1911 fälligen Zinſen der von dem verſtorbenen
Geheimen Kommerzienrat Salomon Lachmann in Berlin

gegründeten Stiftung ſind aus der Provinz Sachſen die nach
ſtehend genannten Jnvaliden mit Geldgeſchenken von je 50 Mk.
bedacht worden: Beyer, Auguſt, in Zieſar, Kreis Jerichow I,
und Scheffler, Wilhelm, in Obersdorf, Kreis Sangerhauſen.

Witterungsbericht vom Brocken
am 22. März. (Eigenbericht, Nachdruck verboten.) Bei ſüdlichen
bis ſüd weſtlichen Winden herrſcht in Deutſchland vorwiegend
trübes, froſtfreies, im ganzen mildes Wetter; im Nordweſten und
Süden haben faſt überall, im Oſten vereinzelt Regenfälle ſtatt-
gefunden, der Süden hatte Stürme. Ueber Nordweſtrußland
herrſcht noch vielfach ſtrenge Kälte. Seit Anfang der Woche war
auf dem Brocken noch wenig von dem Frühlingsanfang zu merken.
So hatten wir am Mittwoch mit wenig Unterbrechung vorwiegend
debel, leichten Schneefall, dabei ſchwankte die Temperatur

zwiſchen 1 und 4 Grad Kälte, der neugebildete Rauhreifanſatz
betrug tagsüber 14 Zentimeter. Am Donnerstag mittag durch-
brach für kurze Zeit die Sonne die Nebelhülle und es wurde nach
allen Seiten ziemlich klar. Der geſamte Oberharz, Hohegeiß,
Stöberhai und das Khffhäuſerdenkmal wurden ſichtbar; aber ſchon
gegen 3 Uhr nachmittags war die Herrlichkeit wieder zu Ende,
Nebel und Schneefall trat ein; und bei fallendem Barometer
friſchte der ſtarke Südwind fortgeſetzt auf, die Temperatur ſtieg
im Laufe des Tages von 3 bis auf 1 Grad Celſius unter Null
und in der letzten Nacht hatten wir heftiges Schneetreiben, dabei
tobte der Sturm mit 18 bis 20 Sekundenmeter Geſchwindigkeit.
Der Schneefall in den letzten Tagen war im Brockengebiet ziem-
lich bedeutend, und lieferte ungefähr 16 Millimeter Schmelzwaſſer.
Der Schnee liegt auf der Kuppe noch etwa 8--10 Zentimeter hoch,
iſt aber infolge der beſtändigen Stürme ſehr ungleichmäßig. Da-
gegen an den Abhängen noch ſtellenweiſe 30 bis 50 Zentimeter
hoch. Die größte Wärme bis jetzt im März betrug hier oben vier
Grad, die größte Kälte 5 Grad. Jm Februar erreichte die höchſte
Wärme 9 Grad; dagegen die größte Kälte 20 Grad Celſius.
Auch heute hält der ungünſtige Witterungscharakter Nebel und
Sturm fortgeſetzt an. Während in der Ebene die Bäume und
Sträucher neue Triebe zeigen, will der Winter den Brocken-
bewohnern noch ſeine Strenge und Härte fühlen laſſen. Auch
die zahlreichen Frühlingsboten, Finken und andere Vögel, haben
ſchon lange den Brocken verlaſſen. Der Touriſtenverkehr iſt ſehr
minimal.

Unglücks- Chronik.
Auf dem Gute Kalitz bei Loburg ſtürzte der Sohn des

Arbeiters Wall a von einem Strohdiemen herab. Mit zer-
ſchmetterter Schädeldecke und gebrochenem Genick wurde
der Knabe aufgefunden.

Der Arbeiter Jats wollte auf dem Kleinbahnhofe der
Station Küſel allein, ohne Hilfe abzuwarten, an einem offenen
Kleinbahnwagen die Seitenwände abheben, um in den Wagen
Langholz verladen zu können. Hierbei ſchlug ihn die Seitenwand
derart vor die Bruſt, daß ihm der Bruſtkorbeingedrückt
wurde. FJats war ſofort tot.

Jn einer Erfurter Lampenfabrik erkrankte der Arbeiter
Reiber infolge Ginatmens giftiger Gaſe, die beim
Beizen von Metall entwichen waren. Jn vergangenener Nacht
ſtarb Reiber an Gasvergiftung.

Das zweijährige Töchterchen des Windmühlenbeſitzers Fiſcher
in Leps (Anhalt) wurde von den Flügeln der im Betriebe befind-
lichen Windmühle erfaßt und auf der Stelle getötet.

Gegen die ühlen Folgen

sitzender Lebensweise
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Voll

Runyadi Jànos
(Saxlehner's natürl, Bitterwassor.) [5189
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Büchertaschen
Doppelmappen
Schulmappen

Schultaschen
Schülermappen
Kollegmappen

Schul-Tornister

Mk. 3. 3.50 4. 4.50
8. bis Mk. 12.

weit hanclgenähte fanrat
er Aktenwappen

Schreibmappen
Bücherträger

Notenmappen

6.75
Frühstückstaschen
Federhalteretuis

Martin Jacoby
I iurtere leipzigerst. T

So Rabatt- Marken 5

g. Ammendorf, 22. März. (Kaninchen-Ausſtellung.)
Der Kaninchenzüchter-Verein „Fortſchritt“Radewell veranſtaltet
an 24. März in Gaudichs Reſtaurant hier eine Kaninchen-Aus-

ellung.
g. Lochau, 22. März. (Gemeindevertreterwahl.

Konfirmation.) Am Mittwoch fand die Ergänzungswahl
zur Gemeindevertretung ſtatt. Jn der dritten Abteilung wurde
für den von hier verziehenden Maurer Wilh. Fritzſche der Maurer
Friedrich Bley als Erſatz gewählt. Für die ausſcheidenden Ver-
treter Maurer Karl Rothe und Schmied Franz Löbel traten ein
Maſchinenwärter Frang Baldeweg und Maurer Emil Fliege. Jn
der zweiten Abteilung erhielt der ausſcheidende Landwirt Emil
Schumann ſeinen Platz wieder. Jn der erſten Abteilung fiel die
Wah“ auf Inſpektor Gördes. Da die hieſige Pfarrſtelle erſt
am W. April beſetzt wird und jetzt durch Herrn Paſtor Löwe-
Großkugel vertreten wird, findet die Konfirmation der 26 Kon-
firmanden dieſen Sonntag Judica ſtatt. Zum Kirchſpiel gehören
noch die Ortſchaften Weſenitz und Pritſchöna.

8. Weſenitz, 22. März. (Elſterverunreinigung.)
Die „Weiße Elſter“ führte kürzlich wieder ſtarke Verunreinigung
mit ſich. Die Waſſeroberfläche bedeckten zum Teil bläulich aus
ſehende ölige Schichten, während in geringer Tiefe algenartige
graue ſchmierige Fäden entlangſchlängelten und vielfach an
Büſchen, die in das Waſſer ragen, hängen blieben.

g. Raßnitz, 22. März. (Kiebitzeier.) Jm hieſigen Auen-
gelände wurden auf einer Wieſe die erſten Kiebitzeier aufge
funden, die ja von Feinſchmeckern hochgeſchätzt werden. Im hie
ſigen Ueberſchwemmungsgebiete iſt ſeit Jahren der Beſtand an
Kiebitzen immer mehr zurückgegangen, ein Umſtand, der lediglich
darauf zurückzuführen iſt, daß die Gelege häufig zerſtört werden.
Die Wieſenbeſitzer geben daher bekannt, daß das Betreten der
Wieſen rn Perſonen verboten iſt.

g. Döllnitz, 22. März. (Nachanpflanzung.) Jnfolge
Baumfrevels und der Dürre des vergangenen Jahres war auf der
Regensburger Straße, und zwar vom Burgliebenauer Wege nach
unſerem Orte hin, eine ganze Anzahl ſtattlicher Apfelbäume ver
kümmert und eingegangen. Die verödeten Stellen wurden jetzt
neu bepflanzt. Leider haben ſich öfter Bubenhände an der An-
pflanzung vergriffen. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

K. Bitterfeld, 22. März. (Weggang. Konfir-
mation. Schwerer Unfall. Feuer.) Hilfsprediger
Goethe von hier iſt zum Pfarrer in Letzlingen gewählt und
wird unſere Stadt vorausſichtlich am 1. Mai verlaſſen. Am
Sonntag Judica werden durch Diakonus Dellwig 29 Schülerinnen
der höhern Mädchenſchule und 80 der Mädchenvolksſchule kon
firmiert. Am Bahnübergange im nahen Holzweißig hätte
in vorletzter Nacht leicht ein größerer Unfall geſchehen können.
Das Auto einer hieſigen chemiſchen Fabrik kam nachts 1612 Uhr
in ſchneller Fahrt die Chauſſee von Leipzig her. Die Schranke
war geſchloſſen, da in kurzer Zeit der Eilgüterzug aus Halle den
Uebergang paſſieren mußte. Da der Führer die heruntergelaſſene
Schranke nicht bemerkte, fuhr das Auto mit voller Kraft da
gegen. Die eiſerne Stange zerbrach, die Glasſcheibe des Wagens
ging in Trümmer und der Kraftwagen ſtand auf dem Geleiſe,
auf dem der Güterzug heranbrauſte. Der Bahnwärter gab ſo
fort Zeichen zum Halten des Zuges und es gelang auch, dieſen
etwa 100 Meter von der Unfallſtelle zum Stehen zu bringen. Mit
Hilfe des Bahnperſonals konnte das Auto vom Bahnübergange
heruntergebracht werden. Der Chauffeur wurde durch Glas-
ſcherben im Geſicht erheblich verletzt. Jn der Nacht zum Frei-
tag entſtand Mühlſtraße 20 beim Tiſchlermeiſter Trübe ein
Schadenfeuer, wodurch ein Stallgebäude erheblich be-
ſchädigt wurde. Die alarmierte Feuerwehr löſchte den Brand
ſehr ſchnell.

Königerode (Südharz), 22. März. (Ergänzungs-
wahlen. Beſitzwechſel.) Bei den Ergänzungswahlen
zur hieſigen Gemeindevertretung wurde in die erſte Abteilung
der bisherige Vertreter, Landwirt Friedrich Rennicke, wieder-
gewählt. Jn der zweiten Abteilung wurde der Gaſtwirt Karl
Günther neu- und in der dritten Abteilung der bisherige Ver-
treter, Korbmacher Karl Stedtler, wiedergewählt. Die im Tal
der ſchmalen Wipper gelegene untere Waſſermühle, welche
18 Jahre im Beſitz der Familie Dannroth war, ging durch Kauf
an den Müller Steinicke aus Weſterhauſen über. Der Kaufpreis
ſoll 20 000 Mk. betragen.

Halberſtadt, 22. März. (Diebſtähle.) Aus dem
dritten Stockwerk eines Hauſes am Breitewrg ſind in letzter Nacht
mittels Nachſchlüſſels zahlreiche Schmuckſachen, darunter mehrere
goldene Ringe, geſtohlen worden. Anſcheinend derſelbe Dieb iſt
in der gleichen Nacht auf einem Hof in der Schmiedeſtraße durch
rin offenes Fenſter eingeſtiegen und in dem Laden eines Cafés
gedrungen, wo er der Ladenkaſſe 20 Mk. entnahm und außerdem
für 7 Mk. Schokolade und Konfitüren mitgehen hieß.

Erfurt, 22. März. (Gasvergiftung.) Jn einer
hieſigen Lampenfabrik verunglückte geſtern der Metallarbeiter
Reiber infolge Einatmens giftiger Gaſe, die ſich beim Metall
beizen entwickelt hatten. Der Mann wurde ins ſtädtiſche Kranken-
haus geſchafft, wo er in der vergangenen Nacht Se

Magdeburg, 22. März. (Offene Oberförſter-
ſt e lle.) Die Oberförſterſtelle Colbitz im Regierungsbezirk
Magdeburg iſt zum 1. Juni 1912 zu beſetzen. Bewerbungen
müſſen bis zum 10. April eingehen. ß

Gorden b. Elſterwerda, 22. März. (Ein bemerkens-
werter Fund) wurde in unſeren Waldungen bei den Zwerg-
häuſern gemacht. Beim Sandfahren zu Külturarbeiten ſtießen
Holzhauer auf einen alten Begräbnisplatz. Durch vorſichtig vor-
genommene Nachgrabungen des Förſters Sch. wurden Urnen mit
ſchönen Beiurnen bloßgelegt. Leider zerfielen mehrere durch die
erſte Berührung, außerdem haben die Wurzeln der Bäume auch

ihr Teil zu dem Zerſtörungswerk beigetragen. Die Urnen be-
fanden ſich ungefähr in einer Tiefe von einem Meter unter der
Oberfläche. Die Entfernung zwiſchen den einzelnen Gräbern
beträgt ungefähr drei Meter. Jede Urne iſt von Steinen um
eben, die mit der glatten Seite daran gelegt ſind. Es befinden
ich Aſche darin und Knochenreſte; in einigen auch Teile von

Schmuckſtücken, Spangen und Ringe. Jedes Hauptgefäß iſt mit
einer behauenen Steinplatte bedeckt. Der Form und Art nach
ſcheinen die Gräber aus der Hallſtattzeit zu ſtammen. Sie
ſind alſo über 2000 Jahre alt. Vorläufig werden die Ausgra
bungen nicht fortgeſetzt, weil Beauftragte der Kgl. Regierung den
Fund und die Fundſtätte beſichtigen werden.

X Herzberg a. Elſter, 23. März. (Goldene Hochzeit.)
Am 25. d. M. feiern der Ehrenbürger unſerer Stadt, Herr Rech-
nungsrat Lützkendorf und ſeine Gattin in geiſtiger und
körperlicher Friſche die goldene Hochzeit. Der Jubilar, welcher
im 82. Lebensjahre ſteht, iſt noch immer lebhaft als Stadtverord
neter, Mitglied des Gemeindekirchenrates und des Kreisſhnodal-
vorſtandes tätig und gehört ſeit Jahren zum Vorſtande des kon
ſervativen Vereins des Kreiſes Schweinitz. Seine Gattin hat das
77. Lebensjahr vollendet.

M. Mühlberg (Elbe), 22. März. (Veteranenehrung.)
Heute wurde hier unter der Teilnahme des Kriegervereins und
des Militärvereine in Gegenwart der Behörde und im Beiſein
zahlreicher Gemeindemitglieder eine Ehrentafel zum Ge-
dächtnis für die aus der hieſigen Parochie ſtammenden Kriegs
teilnehmer von 1848 bis 1871 in der alten Kloſterkirche feierlich
enthüllt. Die Tafel enthält 172 Namen von Veteranen, von
denen ein Teil in den Feldzügen gefallen, ein Teil inzwiſchen
verſtorben und der kleinere Teil noch am Leben iſt. Herr Diakonus
Brunner hielt die Feſtrede. Der Kriegerverein ernannte die
Herren Hauptmann a. D. Meßler von hier, Geheimen Juſtiz-
rat Winterfeldt auf Rittergut Güldenſtern und Oberami-
mann Lücke auf Domäne Borſchütz zu Ehrenmitgliedern.

R. Deſſau, 22. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Die
Freiſinnigen glaubten wieder mit einer Eingabe auf Befreiung
der kleinen Landwirte von der Beitragspflicht zur land und forſt-
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft eine Attacke gegen die
„Agrarier“ reiten zu können. Sie mißglückte ihnen vollſtändig,
denn der Abg. Säuberlich wies nach, daß gerade die kleinen Be-
ſitzer Jntereſſe an der Verſicherung haben. Sie ſeien gegen einen
Beitrag von 20 Pfg. jährlich gegen jeden Unfall, der in ihren
Betrieben eintrete, verſichert. Die Freiſinnigen kamen dann mit
dem Wunſche, daß man wenigſtens die Einkommensgrenze der
zur Verſicherung Verpflichteten (jetzt 900 Mk.) auf 1500 Mk. er
höhen möchte. Sie mußten ſich daraufhin vom Regierungstiſche
ſagen laſſen, die kleinen Beſitzer hätten ſich bei einer Umfrage
einmütig gegen die Heraufſetzung der Verſicherungsgrenze aus
geſprochen. Uebrigens ſei die anhaltiſche Regierung zur Ab-
änderung der Beſtimmung gar nicht zuſtändig, da die Berufs-
genoſſenſchaft dem Reichsverſicherungsamt unterſtehe. Die
e wurde durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt
erklärt.

y. Neundorf, 22. März. (Gemeinderatsſitzun g.)
Geſtern abend fand eine öffentliche Gemeinderatsſitzung ſtatt, in
der über die Aeußerung der Gemeinde Leopoldshall zu den
von Neundorf erhobenen Anſprüchen über einen Zuſchuß zu den
Schul und Armenlaſten beſchloſſen werden ſollte. Der Gemeinde
rat ſprach ſich dafür aus, daß die Angelegenheit vom Oberver-
waltungsgericht ausgetragen wird.

X Coswig (Anhalt), 23. März. (Bismarckverein.) Der
hier vor vier Jahren gegründete Bismarckverein zählt 197 Mit-
glieder. Zu den Koſten der Straße von Coswig nach Möllens-
dorf, die den Hubertusberg (Standort des Bismarckturmes) be
rühren wird, ſollen 600 Mk. beigeſteuert werden. Ferner wurden
dem hieſigen Jugendrat zur Jugendpflege 30 Mk. und 20 Mk. für
Preiſe zu den jährlich auf dem Hubertusberge ſtattfindenden
turneriſchen Wettſpielen bewilligt. Am Vorabend des Geburts-
tages des Altreichskanzlers ſoll auf dem Bismarckturm wieder
ein Gedenkfeuer abgebrannt werden.

Leipzig, 22. März. (Ein ſächſiſcher Schönheit s-
wettbewerb.) Jn „Stadt Nürnberg“ hier findet ein Schön
heitswettbewerb ſtatt, der alle ſächſiſchen Mädchen und Frauen
zur Beteiligung um zehn hohe Preiſe einladet, die den „ſchönſten
Frauen“ zugeſprochen werden ſollen. Am Mittwochabend begann
der Wettbewerb, deſſen Macher der Wiesbadener Schriftſteller
Wilhelm Clobes iſt. Er ſteht im Zuſammenhang mit einer
Leipziger Schönheitswoche, die am 31. März endet, in der Herr
Clobes allabendlich einen Vortrag über „Das weibliche Schön-
heitsideal“ halten wird, der gewiſſermaßen als eine Erläuterung
dazu zu gelten hat und durch mehr als 100 Lichtbilder illuſtriert
wird. (Wir können in ſolcher Veranſtaltung lediglich das Be-
dürfnis nach Befriedigung perſönlicher Eitelkeit erblicken und
von Geſchäftsabſichten. Irgend einem idealen Zwecke dient ſie
nicht.)

Jena, 22. März. (Gemaßregelter Polizei
Oberwachtmeiſter.) Heute wurde der Oberwachtmeiſter
Lorenz auf die Beſchwerde der geſamten Schutzmannſchaft hin, die
ſich gegen ſeine Amtsführung richtet, zur Dispoſition geſtellt.

W. Gera (Reuß), 22. März. (Ein Sozialdemokrat
nicht beſtätigt.) Die Fürſtliche Regierung hat die Be
ſtätigung des ſozialdemokratiſchen Stadtrates Adolf
Sondheim in Gera abgelehnt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
22. März. Angekommen: „Pontos“ 21. März in Bahia Blanca.

„Corcovado“ 21. März auf der Reede von Havre. „Venetia“ 21. März
in St. Thomas. „Frankenwald“ 21. März in Havana, „Sileſia“
21. März in Suez. „Segovia“ 22. März in Hamburg. „Georgia“
22. März auf der Elbe. „Badenia“ 22. März in Hamburg.
Abgegangen „Weſterwald“ 20. März von Philadelphia. „Schwarz
burg“ 21. März von Cuxhaven. „Scandia“ 21., März von Malta.
„Weſtphalia“ 21. März von Gibraltar. „Haake“ 21, März von Puerto
Mexiko. „Fürſt Bismarck“ 21. März von Corunna. „Numantia“
21. März von Santos. „Windhuk“ 20. März von Southampton,
Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. März von Havana. „La Plata“ 22. März

von Antwerpen. Paſſiert: „Granada“ 22. März Dover. „Altmark“
21. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. März. „Breslau“ Donnerstag Dover paſſf. „Bülow“ Donnerstag
von Rotterdam ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Genug ab.
„Frankfurt“ Donneretag in Philadelphia an. „Brandenburg“
Donneretag Borkum Riff paſſ. „König Albert“ Donnerstag in New-
York an. „Göttingen“ Donnerstag in Fremantle an. „Neckar“
25. März nach NewYork und Baltimore. „VBarbaroſſa“ 30. März
nach New-York. „Borkum“ 30, März nach Argentinien.

Woermaun-Linie. Hamburg, 22. März. „Carl Woermann“
Donnerstag von Lagos ab. „Anna Woermann“ Donnerstag in Libre-
ville an. „Jrma Woermann“ Freitag von Nordenham ab. „Louiſe“
Freitag von Monrovia ab. „Lome“ Freitag in Aſſinie an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt und
Paſſagierdampfern finden ſtatt nach Venedig am 26. März „Almiſſa“
und „Graf Wurmbrand“ nach Dalmatien am 25. März Linie
Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, am 26. März Eillinie Trieſt--Cattaro
(A) „Prinz Hohenlohe“, am 27. März Dalmatiniſchalbaneſiſche Linie
„Albanien“. (A berührt Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſing,
Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt Pola, Luſſinpiccolo,
Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro.) Nach der
Levante und dem Mittelmeer: am 26. März Linie Trieſt--Syrien
„Baron Call“, am 26. März Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Praga“;
nach Oſtindien, China, Japan am 25. März Linie Trieſt--Kalkutta
„Giſela“, am 1. April Trieſt-- Bombay „Semiramis“, am 4. April
Trieſt-- Shanghai „Bohemia“, am 10, April Trieſt--Kobe „Perſia“,
am 16. April Trieſt-- Bombay „Bregenz“.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 21. März. Reichs-
P.-D. „General“ am 21. März Cuxhaven paſſ. Reichs-P.-D.
„Windhuk“ am 20. März von Southampton ab. P.-D. „Rufidji“
am 20. März von Suez ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. März, früh 7 Uhr.

m S
TemperaturHrt Luft Tempe- Wind Wetter p z

druck ratur höchſter niedrigſt 2Stand Stan 2

Halle 754,8 6 8W 4 heiter 13 4 S
Torgau 754 8 4 8W 1 heiter 14 3
Nordhauſen 754 4 6 SW 2 bedeckt 11 3
Magdeburg 753,7 4 SSW 3 wolkig 14 3 S
Gardelegen 753,2 4 82 wolkig 13 2 J
Brocken!) 1 5W e bedeckt 12 21) Nachts geringer Schneefall.

Während das geſtern an der Oſtküſte Englands befindliche
Tief ſich nach dem Eingange zum Skagerrak fortgepflanzt hat, iſt
weſtlich von Jrland wieder ein neues Barometerminimum er-ſchienen, das ſeinen Einfluß bereits bis auf Weſtfrankreich aus-
gedehnt hat. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern nur vereinzelt geringe
Niederſchläge gefallen. Da das neue Tief ſehr ſchnell herannahen
dürfte, ſo haben wir bei auffriſchenden füdweſtlichen Winden
meiſt wolkiges, mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 24. März Auffriſchender Südweſt, zunehmende Bewölkung,
mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 24. März Wechſelnd bewölkt,
nur wenig kälter, etwas Regen, zeitweiſe windig.

Vorausſichtliches Wetter am 25. März: Wolkig, zeitweiſe heiter,
Temperatur wenig verändert, meiſt etwas Regen.

Waſſerſtände am 23. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,09, Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,49, Kalbe
Untp. 0,58. El be: Leitmeritz 0,39, Außig 0,65, Dresden

0,86, Torgau 1,36, Wittenberg 2,35, Roßlau 1,68,
Barby 1,79, Magdeburg 1,46, Tangermünde 2,30, Wittenberge 1,97, vobnſterf 1,66. Mulde: Düben 0,55.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Alan verlange aus drücklieh

den Namen Dr. Hommel. (5188

anzuzeigen und laden zum Besuche derselben ergebenst ein.

Fabriklokal:

—D—

Bernh. Most c. m. v. Halle a. S.
Kakao- und Schokoladen- Fabrik.

Wir gestatten uns, die Eröffnung unserer reichhaltigen

Oster Ausstellung
Der Verkauf findet nach wie vor statt in unserem

Marienstrasse 26
ferner in dem neu eröffneten

Stadtgeschäft: Gr. Steinstrasse 76 Tel. 1446.

Tel. 415,

TTIIEEEEE I
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Gaskochherde
Kochgeschirre in Emaille,

Aluminium, Reinnickel

666086086800009 Hilligste Preise.

2

Hempelmann 2 Krause, Halle a. S.,
LKleinsehmieden 5.

Aufwaschtische ij PrimaEisschränke un S non Solinger Stahlwaren
Fliegenschränke e WaschmaschinenKüchen- Garnituren es WäscherollenEierschränke n Gardinen-SpannrahmenWaschtische yrMh Teppich-KehrmaschinenWaschgarnituren Staubsauge- Apparate

Glas-, Porzellan-, Kristall-

und Steingutwaren.

G Grosse Auswahl. G80068600000KRivrohenchor Caceoilia,
Sonntag, den 24. März, abends 8 Uhr in den Thalia-Feſtſälen

I Wohltätigkeitskonzert
zur Unterſtützung bedürftiger Kommunikanten.

U. a. „Lied von der Glocke“ von Romberw.
Billetts zu ermäß. Preiſen im Porverk. (1,25 Mk. 2 Mk., 030 Mk.)erfolgreichſte Ausbildung.bei Hrn. Kaufmann Pieper rw 56), Hrn. Kü ſter Brüg emann, kurſe f
Hrn. Reſtaur. Schelhas (Bärgaſſe), a. d. Kaſſe 1,50 Mk., 1,00 M

„Fordes'aohe Piüdagogium Bad Lösen (Thür.)bekleidungs Ibademie Wo
anstalt. Sexta bis Untersekunda

Gr. Steinſtr. 24 (Privatſchule).g. val m u r Sn Halle in jährigen Vorbereitung.1571 einzige wirkliche Akademie. Auch Ferienheim. Prosp. durch

e en Prof. Dr. Posseldt. [4139hneiderinnen J e n wird ſchnell u, ſauber an
geſertigt v. A. Scohulze,
Sternſtraße 8 II r.

ref. Familienbedarf. Rä Fs
„0,50 Mk. Gratis- Proſpekt. C.

Zum Sohultheiss
Poststrasse Fr. 5.

Kraftbrühe royalKrebssuppe.
Flusshecht à Ia maitre

Erbsen und Spargel
mit Schweinskotelett

Geſlügelcroquettes mit
Remouladoe

Sehleie in Aspiäe.
Gespicktes Rinderßlet

Prager schinkenin Burgunder
Kompott oder SalatVanille-Bis.

—ZJ

St amm: [5228
Ragout ſin

Kassler Rippespeergarniert
Deutsches Beefſsteak
m. Kartoffelpiüree.

anganun Szàälce wannua
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

h

Angenehmer Ausfluy

nach Grutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,
m Kaffee kräftiger Jmbiſt.

Ergebenſt W. Trebstein.
Caulminniveher Turnveorein

zu Halle(gegr.1875)
Turnübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitags) von s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen -Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abendsin der Turihalle der Schule an
der Leſſingſtraße. h
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

e Lehr Atelier
für Schnitt

zeichnen u. An
fertigung eleg.

Garderobe
nach der geſetzl.
geſchützt. präm.

Dresdener

re 900R 898 Metbode.
2 Proſp. gratis.

Ia. Refer. a. d.h feinſt. Kreiſen.
J Sehnittmuster

f. f. Damen Gard.

Frau
Kerta hinke,

R Direkt. d. Tri-
R umph-Meth. f. d.

T Prov. Sachſen,alle a. 8. Gr- Ulrichstr. 63.

erren- Ah

5
g

2

v gW Ln eda S un e8 W SeSog Se Sesrges e e

8 32 5 9

Hü 5eueste Hüte
d d8 weise Oberhemden böuntiarbige

fragen Manschetten
5 firawatten jeder Art 5
8 Gummimäntel hodenmäntel

z L8 handschuhe Hosenträger 8
8 fſegenschirme 8e Trißotagen Soeoken. 88 8do 89X 9d 79 I. Huth Co.9 S.
S Gr. Steinstrasse 36/87 Marktplatz 21. L

Sere SW

[5232

W 77
Tel. 3084.

Schönes Klubzimmer
frel für Sitzungen, wie auch
kleine Essen. Um gütig. Besuch bittet

o

Preiswert und 7

kaufen Sie sämtliche 4084
Ktrumpfwaren s Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschätt

Guter Mittagstisch in und
außer Abonnement.

Gutgepflegte Biere
und Weine.

gx W
77 3 Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

I. V.: Rich. Tietzsch. ijch. Tietzsc Gartenarbeiten,
Oberrealschule zu Delitzseh.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, um hAnmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt der Gebr. M. H. Buhs, Siege 6.8 Uhr.

irektor

Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,
Balkons uſw.

Skizzen und Koſtenanſchläge.Dr. H. Wahle.

GaCeccaaeeeeeIch habe im Einverständnis der Erben des verstorbenen
Herrn Justizrat Pawel dessen Bureau übernommen, Das
Bureau befindet sich wie bisher Rathausstrasse Xpr. 12 I.

von Krosigk., Rechtsanwalt.
Demgemäss haben wir in freundschaftlichster Weise unser

bisheriges Sozietätsverhältnis aufgelöst. [5171
Wir werden nunmehr unsere Tätigkeit getrennt ausüben

Pabst, Rechtsanwalt

Gr. Steinstrasse 83.

von Krosigk, Rechtsanwalt

Rathausstrasse 12.

„Kronen-Garn“
ist, das beste Nähgarn!

Vériangon Sis ausdrücklleh Dignowity's Kronen-
Garn“ mit nebenstehenoer Schuftzmarke!

großes Lager.

Modernisierung von Hüten
nach neuesten Modellen

B. Riese-Pulvermacher,
Leipziger Straße Nr. 12 I. (1667

2 Sſof nS e
den aur

denkb. gänast. Voss.
Zahbongevedingang. J

J uS S e neiP novel vetten, eheln in ſuin D
e

e
Möbel und Ausstattungs-Geschäft

N. Fuchs, Halle a. S.,ar. Ulrichetr.

1., u. III.



g Schöner Saal (ca. 150 Personen fassendl)
mit reichlichen Nebenränmen für Hochreiten und sonstige

Familien- sowie Vereinsfest lichkeiten.
Behaglich eingerichtete Fromdenzimmer,

[5216

Vornehmes

Lichtspiel-

Tulpe
Theater.

Ab 4 Uhr

hesprengte Fesseln
Drama aus dem Gesellschaftsleben

Zwei Akte.
9

AchtungSonntag, den 24. März, 11--2 Vhr:
Frosse patriotische Fest- Vorstellung

zum Besten des Kaiser Friedrich- Denkmals.
bitten in Anbetracht des guten Zweckes um zahlreichen Besuch,

Die Direktion

Direktor u. Besitzer: Paul BIüthgen.
Tüglich abends So

Der grosse Lacherfolg
DF „Bummelstudenten“,

Gesangsposse in 5 Bildern,

Sonntag 2 Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr: Kleine Preise.

Abends Slio
»Rummumelstudenten“,

für Familienpublikum sehr geeignet.
Rinzise Sonntassvorstellung.

[5235

Die Theaterkasse ist geöffnet von 10-1 Uhr und von 4-6Uhr,
Vorbestellungen auch telephonisech,

a r G. Gr. Ulrichstr.e Birner,
Sophienstr. 1, a. Stadttheater,

vorzügliche Küche.
in. Ernst Wilke.

Offizier- u. Militär-
Handschuhe.

Gust, läehbermann, Drueurger

TirolKaisergebirge.

Mägerhof.
vbere Leipziger Straße 64,

Gaſt und Logierhaus.
Neues O Ihedtor o 29. 3. F r Brm.
Direktion: E. M. Mauthnoer, 5 W.

b Kleine Preiſe

Klein-Eyolft.
s Der Tugendhof.
Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, ven 24, März 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Zum letzten Male
Hoffmanns Erzählungen.
Phantaſtiſchromantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und einem
Nachſpiel. Text von Jules Barbier.

Muſik von Jacques Offenbach.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr: v190. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel. v
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von J. Strauß.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

Gabriel v. Eiſenſtein,
Rentier W. Kayſer.Roſalinde, ſeine Frau Alicev. Boer.

Frank, 9nisdir- K. Stahlberg.
Prinz Orlofsky R. Sebald.
Alfred, ſein Geſangs

lehrer. Anton Ader
a. G. a. E.

Dr. Falke, Notar Theo Raven.
Dr. Blind, Advokat K. Kruthoffer.
Adele, Studenmädchen

Roſalindens M. Hausmann
Ali-Bey, ein Egypter Ludw. Trier.
Murray, e. Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Marquis A. Nicolai.
Froſch, Gerichtsdiener G. Thies.
Jwan, Kammerdiener

des Prinzen EmilLübben.

30. 3. 81 Uhr M. W.

A. Hufhäbs

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatzontag., den 25. März. abends 8 Uhr
Balladen-, Lieder und Dnetten- Abend

von
Hermann Gura, Kgl. Kammersänger,

Anmmnie Gura-Hummel. Ka Kammersängerin,
Am Klavier:

Generalmusikäirektor Franz Mikorevy.
Konzertflügel Ibach“ aus dem Magazin von B. Döl].

Karten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandiung Heinrich Hothan.

Du bist die Ruh.
Träume.
Rose sich beklagt
Mädechentluch.

Tür herein?

Sanlscehloss Brauerei
Sountag, den 24. März, von nachm. 4-11 Uhr

Zwei grosse Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [5234
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Vister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2.— Mk. 5 Stück
125 Mk. Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. I. Heise, Zigarren Geschäſt.
Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. x 3

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Donnerstag., den 28.

Liſecdlerabemgdl von
Dora WVindesheim,

Am Klavier: Fritz Lindemann.Beethoven, In questa tomba,
Wagner, Im Treibhaus,

Franz, Vergessen,
Willkommen, mein Wald.

Das Mädchen. Wie komm' ich denn zur

Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin R. Koch.
Karten à 3,10, 2,10, 1,55, 1.05 in der

I Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

inkler.

März, abends 8 Uhr

Sehnbert, Die junge Nonne,
Schmergzen.
Es hat die

Brahms,
Gute Nacht.

Ständechen,.

Weitbekanntes fadbrikaf ersten

Ranges Solide Preise
Aleinvertretung: Albert Hormann, am Riebeckplatz.

Abteilung. Wohlfe“lt Na -Anferkvun

in unserem neuein gerichteten Atelier zur Anfertigung
garnierter Kleider werden nach geschmackvollen Modellen

aparte Frühfahrs- u. Sommer- Tolletten unter
Leitung einer ersten Direktrice hesonders preiswert

nach Mass angefertigt.

da. Küäte Saling.Meignie Januszynsti. J mEefitas n II nen ſidi e Fr. Paetow.Minni Elſe Thiele. P. P.Fauſtine Otti Büttner. Mit Zuſtimmung der Grubenverwaltungen wird am
S 7 her. 1. April d. Js. das bisher in Dölau domizilierte
n Eulalia i rade u t e a. S. verlegt.ilvia 3 Cruſius. Indem ich mich zur Ausführung vonn Säſte des Prinzen Orlofsky.And Jm 2. e Musik aller Art

n nan beſtens empfohlen halte, danke ich meiner verehrten Kund
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5201
Im Weinhaus Vroskowski

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88,

m We rer

le
Zur Entgegennahme von

meiner Wohnung in

zur Verfügung.

ſchaft für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen und
bitte, mir dasſelbe auch in Zukunft zu erhalten.

Halle a. S, Forstoerstr. 24,

Hochachtungsvoll

M. Heimerp,

el

Aufträgen ſtehe ich in

[1625

jeden rnabend. Dirigent des BergmusikKorps.
eginn der Vorſtellungen:g Wanne Miſe Uhr. Iwiſſ m c

Sonn u. Feſttags e rm Privatseminar für Kändergär tuerinnen und Przieherinmen,
Halbheer's Weinstube,

Gr. Ulrichstr. 10 Hof links
Sorgfüältigste Küche.

Freunde un

Dienstag 26. März. abds. 8 Uhr im gross. Thaliasaal
Abschiedsſfest

für die Schälerinnen. gehörGönner sind willkommen Eintritt frei.
Alle Angehörigen sowie

Gr. Steinstr. 36/87,
o Harktplatz 21.

[5220

HALLE a. S.

Z00.
Sonutag, 24. März,

nachm. 3 r t
vom OrcheſterKonzert der 75 er

(Muſikmeiſter VStener).
Eintrittspreis

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

[Gr00]

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Die
Walküre. Montag: Cosi fan
tutte (So machens alle). ß

Altes Thegter: Sonntag: Die
ſchöne Helena. Montag: Die
Frau vom Meere.

Schauſpielhaus Sonntag Anna
Karenina. Montag: AnnaKareninga.

Operetten-Theater:Sonntag: Eva.

S W Eva.Magdeburg.
Stadt-Theater Sonntag: Lohen-

grin. Montag: Der Trou-badour.
Erfurt.

Stadt-Theater: Sonntag: Die
ſchöne Helena. Montag: Die
fünf Frankfurter.

Wof-Theater: Sonntag Mignon.d Montag: Wilheln Teil
tenburg.

Hof-Theater: Sonntag Nachm.
Taifun. Abends: Die Puppe.

Montag J Teehauſe.
Hierauf: Otake. Vorher: Herbſt.

Gotha.
o

Anoſſo Thealer
Direktion: Gustav Poller.

IustigeJob'Ss m m Rühne,.
Heute, Sonnabend, zum erſten Male
V n neuer Bearbeitung W

ob's grösster Sehlager
DerMannmütcemkimmel

Schwank in 3 Akten von Moritz Geisthövel.
Für ſeine Bühne umgearbeitet von Hermann Joh.

Lachen? Unbeſchreibliche Komik? Lachen!

Sonntag, den 24. März: [5203

2 grosse Vorstellungen.
Nachm. 4 Uhr Abends 8 Uhr:

V Kleine Preiſe! W zum 2. Male
Uſſ „Der Mannine III mit Pimmel“,

Detektivburleske i. 4Akten. dem

e ePassdee-Theuter
Licehtspielhaus

Halle a. S., Leipziger Strasse 88.
Grösste und vornehmste Lichtbildbühne am Platze, ca, 1000 Personen fassend.

Programm ab Sonnabend, den 23, März er.
Sitton und Gebräucehe der Indianer

Interessante Aufnahme.
2. Zigoto auf der Diebsjagd., Humoristisch.

Der alte Peter. Geschichte eines alten Feuer-
wehrpferdes.

Der Kinder-ZirKus. Interessanter Trickfilm.
Moritzens Jugendliebe. Posse, gespielt von

Herrn Prince.
Pathe Journal. Kinematographische Wochenschau.
Das Ende. Der Roman eines Spielers.
Mit dem Kapitän Seott nach dem Südpol.

Diese interessante und lehrreiche Vorfährung wird
durch einen angenehmen Vortrag:

Der Südpol entdeckt. l

on

9 J

Süd Pol.

welcher in den bewährten Händen des Herrn Schriftsteller
Wait. Hoen-Daubach, Berlin

liegt, besonders illustriert.
Der Vortrag erfolgt programmässig, und zwar in den

Nachmittagsvorstellungen um 4 und um 6 Uhr und in der

9 Sonntags:a Diner- und Souper- Musik.
Achtungr?

ganzen Woche im Programm. 5194Am Sonntag, den 24. Mürz er. findet die Vorführung
unter 8, sowie der Vortrag nicht statt.
Bemerkung Das Nachmittagsprogramm dieser Woche

ist, da dasselbe besonders intferessant und lehrreich,
der Jugend bestens zu empfehlen. Die Vorführungen
beginnen während dieser Woche um 3 Uhr nachm,

Die Direktion,.

Abendvorstellung um 9 Uhr und bleibt derselbe wärend der

h (Ärn]Ö));)CcCc ca
NMeumarkt Schützenhaus

G. So e, fräiteir.
es s à ein jeder Grösse wit modernen Nebenräumen, elegante Salons

für Hochzeiten ete,
Renommierte Küche.

Franz Frank a
ährte Leipziger Künstler und Lehrer.

Für Berufsstudierende, besondersBegabte und Unbemittelte
Honorar-Ermässigung resp. Stundung. W 1130

Jsrael. Töchter Pensionat Zack, Hrüsr,
0 BRonlevard de Ia Cambre. [4695

t

Hof Theater: nntag: Dashein gots e Emilia
Galotti. 76-8Eintritt jederzeit. Ia. Referenzen.
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Sonntag

Güterübergang im verkehr mit

Kleinbahnen.
Gemäß der beſonderen Ausführungsbeſtimmung zu 8 76, 9

der Eiſenbahnverkehrsordnung (ſiehe den Staatsbahn- und Pri-
vatbahnGütertarif, Heft A) werden Sendungen, deren Be-
ſtimmungsort ſelber eine Kleinbahnſtation iſt, in der Regel auch
dann der Kleinbahn zur Weiterbeförderung übergeben, wenn die
Frachtbriefe eine dahingehende Vorſchrift vom Abſender nicht
enthalten, ſoweit ſich die Empfänger dies nicht ein für allemal
oder im Einzelfalle ſchriftlich bei der Eiſenbahn-Uebergangs-
ſtation verbeten haben. Welche Sendungen nach ihrer Beſchaffen-
heit, den örtlichen Verhältniſſen oder aus anderen Gründen im
Intereſſe des Publikums von der Weiterbeförderung ausgenom-
men ſind, iſt auf den Uebergangsſtationen nach den Kleinbahnen
durch Aushang bekanntgemacht. Da im Frachtbriefmuſter der
neuen Eiſenbahn-Verkehrsordnung ſowohl Spalten für die Be-
ſtimmungs ſtation als auch für den Beſtimmungs ort vorge-
ſehen ſind, und außerdem für den Fall, daß Beſtimmungs ort
und Beſtimmungs ſt ation von einander abweichen, aus-
drücklich durch einen beſonderen Vermerk im Frachtbrief auf die
e der Spalte „Beſtimmungsort“ hingewieſen iſt, darf
bei der Benutzung des neuen Frachtbriefmuſters eine Weiterbe-
förderung mit der Kleinbahn ohne ausdrückliche Vorſchrift des
Abſenders nur dann ſtattfinden, wenn die Spalte „Beſtimmungs-
ort“ vom Abſender ausgefüllt iſt oder der Empfänger rechtzeitig
die Weiterſendung bei der Uebergangsſtation beantragt hat. Die
Uebergangsſtationen ſind angewieſen, vom 1. April 1912 ab
ohne ausdrückliche Vorſchrift des Abſenders oder Empfängers
Sendungen, bei denen im Frachtbriefe unter dem Vordruck „Be-
ſtimmungs ort“ eine Kleinbahnſtation nicht angegeben iſt, der
Kleinbahn nicht mehr zur Weiterbeförderung zu übergeben, ſon
dern die Empfänger vom Eingang des Gutes zu benachrichtigen.
Es liegt im Jntereſſe der Verſender, ſofern ſie die Zuführung
der Sendungen nach den Kleinbahnſtationen wünſchen, entweder
im Frachtbriefe die Weiterbeförderung nach der Kleinbahn aus-
drücklich vorzuſchreiben, oder wenigſtens im Frachtbriefe unter
den Namen der Beſtimmungsſtation in der Spalte „Beſtimmungs-
ort“ den Namen der Kleinbahnſtation, auf der das Gut dem
Empfänger ausgeliefert werden ſoll, anzugeben. Für Empfänger,
welche die für ſie eingehenden Sendungen auf einer Kleinbahn-
ſtation in Empfang nehmen wollen, empfiehlt es ſich, die Eiſen-
bahnübergangsſtation vor Eingang des Gutes entweder ein für
allemal oder im Einzelfalle um Weiterbeförderung der Güter nach
der Kleinbahn zu erſuchen.

Vermiſchtes.
Zum Tode des Herrn Charles de Bethmann. Ein Ver-

wandter des Reichskanzlers. Jn ſeiner Vaterſtadt
Bordeaur iſt vor einigen Tagen Herr Charles de Bethmann
in hohem Alter geſtorben. „Durch ſeinen Tod“, ſo ſchreiben die
franzöſiſchen Zeitungen, „verliert der in Frankreich anſäſſige
Zweig der Herren von Bethmann ſein Oberhaupt.“ Die Familie
„de Bethmann“, die in Bordeaux ein altes und angeſehenes Bank-
und Speditionsgeſchäft betreibt, iſt in der Tat, wie die „N. G. C.“
hierzu bemerkt, eine s Urſprungs mit der Familie von Beth-
mann Hollweg, welcher der fünfte Kanzler des Drutſchen Reiches
angehört, ſowie mit den Freiherren von Bethmann, denen das
Bankhaus „Gebrüder Bethmann“ in Frankfurt am Main gehört.

Z. Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sa chſen, für Anhalt und Thüringen.
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lichen Zuſammenhang der drei Zweige etwas näheres zu hören.
Um es vorauszuſchicken: echte Bethmann ſind nur die Frank-
furter Freiherren von Bethmann. Sowohl die Bethmann Holl-
weg als auch die Bethmann in Bordeaux haben nur von weib-
licher Seite her Bethmannſches Blut in den Adern. Die Beth-
mann Hollweg müßten ſich logiſcherweiſe „Hollweg-Beth-
mann“ nennen und der eigentliche Name der Bethmann in
Bordeaux lautet Metzler. Der gemeinſame Ahnherr aller drei
Zweige iſt Simon Moritz Bethmann, der 1725 als fürſtlich-
naſſauiſcher Amtmann ſtarb. Von ſeinen Söhnen begründete
Johann Philipp das Bankhaus in Frankfurt a. M., Johann Jakob
die Firma in Bordeaux. Ein 1808 von Oeſterreich geadelter Sohn
Johann Philipps iſt der Voxfahr. der heutigen Freiherren von
Bethmann, während aus der Ehe ſeiner Tochter Suſanne Eliſa-
beth mit dem Kaufmann Johann Jakob Hollweg, Moritz Auguſt
von Bethmann Hollweg, der Großvater des Reichskanzlers, her-
vorging. Johann Jakob Bethmann ſtarb als öſterreichiſcher
Konſul in Bordeaux; er hatte 1776 den Reichsritterſtand erhalten
und übertrug ihn mit ſeinem Namen auf ſeinen Schwiegerſohn
Peter Heinrich Metzler und dieſer Peter Heinrich Metzler ge-
nannt von Bethmann iſt der Vorfahr der jetzigen „de Bethmann“
in Bordeaux. Es iſt ein Beweis des Anſehens, das die Brüder
Bethmann in verhältnismäßig kurzer Zeit erwarben, daß zwei
von ihren Schwiegerſöhnen, Johann Jakob Hollweg und Peter
Heinrich Metzler, ſich beeilten, ihren angeſtammten Namen auf-
zugeben und den ihrer Frauen anzunehmen.

nge. Die höchſte Erbſchaftsſteuer der Welt. Endlich, nach
einer mühſeligen Arbeit, die mehr als zwei Jahre in Anſpruch
nahm, iſt es der New-Yorker Steuerbehörde gelungen,
den rieſigen Nachlaß des am 10. September 1909 verſtorbenen
Eiſenbahnkönigs Edward Henry Harriman genau zu ſchätzen
und zu berechnen, wie groß der Anteil iſt, der dem Staate davon
als Erbſchaftsſteuer zufällt. Edward Henry Harriman hatte, wie
man weiß, von untenauf angefangen. Er war Angeſtellter in
einer Maklerfirma in der Nähe der New-Yorker Börſe, bevor er
ſich ſelbſtändig zu machen vermochte. Dann aber ging es ſchnell
mit ihm vorwärts, floß das Gold ihm in immer breiterem
Strome zu. Zu ungeheürer Höhe wuchs ſein Vermögen freilich
erſt in den letzten zwei Jahrzehnten ſeines Lebens, als er ſich zum
rückſichtsloſen Beherrſcher eines großen Teiles der Bahnlinien
Amerikas aufgeſchwungen hatte. So mannigfaltig waren die
Jntereſſen, die er in ſeiner Hand vereinigte, daß niemand, wäh-
rend er lebte, auch nur annähernd den Umfang ſeines Reichtums
anzugeben wußte. Jetzt iſt die Steuerbehörde von NewYork zu
dem Ergebniſſe gelangt, daß ſeine Hinterlaſſenſchaft einen Wert
von 100 Millionen Dollars, alſo 400 Millionen
deutſchen Geldes, beſitzt. Davon wird ſeine Witwe, als
ſeine alleinige Erbin, die nette Summe von vier Millionen Mark
als Erbſchaftsſteuer zu entrichten haben. Mrs. Harriman hatte
ſelbſt den Nachlaß ihres Gatten der Behörde gegenüber „nur“ auf
280 Millionen Mark angegeben und dabei, wie ihre Freunde ver-
ſichern, in beſtem Glauben gehandelt. Auch rühmt man es als
ihr Verdienſt, daß die Erbſchaft ſich ſeit dem Tode ihres Gatten

nicht verringert, ſondern wahrſcheinlich ſogar infolge ihrer klugen
Geſchäftsführung noch vermehrt hat.

nge. Die erſten Kiebitzeier. Einer der zuverläſſigſten Be-
gleiter des Frühlings, der Kiebitz, hat ſich auch in dieſem Jahre
pünktlich eingeſtellt. Sobald gegen Oſtern die Sonne die erſten
Knoſpen und Blättchen auf den Zweigen der Bäume ans Licht
lockt, ſtellt er ſich in Deutſchland wieder ein. Er kommt aus weiter
Ferne, aus Afrika, Jndien oder ſogar aus Südching, wo das
wärmere Klima ihm während des Wintegz beſſer zuſagt als das

die Ausſicht auf einen hochwillkommenen Genuß. Und ſchon ſieht
man in den Schaufenſtern der großen Delikateſſengeſchäfte die
erſten kleinen grünen, dunkelbraun geſprenkelten Kiebitzeier
zwiſchen Holzwolle vorſichtig in Körbchen gebettet. Denn die erſten
Kiebitzeier ſind Koſtbarkeiten. Anfangs wird das Stück von ihnen
mit ſieben oder acht Mark bezahlt. Gegenwärtig ſchwankt der
Preis zwiſchen drei und vier Mark. Dann aber geht es ſchnell
mit ihnen herab. Von Woche zu Woche werden ſie billiger und
ſchließlich koſten ſie nicht mehr als zwanzig oder gar fünfzehn
Pfennige. Ob es Wahrheit oder Aberglaube iſt, daß kein anderes
Vogelei ſich mit dem des Kiebitzes an Wohlgeſchmack und Zarkt-
heit meſſen kann, wagen wir nicht zu entſcheiden, ſondern halten
uns an den lateiniſchen Spruch: de gustibus non est disputan-
dum. Aber auch wer vielleicht ein ganz gewöhnliches Hühnerei
für das beſte aller Eier hält, ſieht die erſten Kiebitzeier nicht ohne
eine Empfindung beſonderer Art. Wiſſen wir doch, daß ſie eine
Lieblingsſpeiſe Bismarcks waren. Die „Getreuen von Jever“
ſpürten den erſten Kiebitzeiern mit Mühe, Eifer und ohne Scheu
vor Koſten nach, um dem großen Kanzler an ſeinem Geburtstage,
dem 1. April, 101 Eier überreichen zu können. Und ſo wecken
uns die erſten Kiebitzeier die wehmütige Erinnerung an jene
glorreiche, für immer entſchwundene Zeit, als der Unvergeßliche
Le Mut unſeres Vaterlandes mit niemals fehlender Hand
lentte.

„Nordpolentdecker“ Cook in Berlin. Dr. Cook trifft heute,
Sonnabend, in Berlin ein, um hier und in mehr als 60 anderen
deutſchen Städten in deutſcher Sprache Vorträge über ſeine „be-
rühmte“ „Nordpolfahrt“ zu halten. Dr. Cook verſpricht ſich von
dieſer Tournee durch Deutſchland viel zugunſten ſeiner Kampagne
gegen Pearys Anſprüche. Er behauptet nach wie vor, den Nord-
pol entdeckt oder doch in ſeiner unmittelbaren Nähe geweilt zu
haben und wird auch mit der Berliner Geographiſchen Geſellſchaft
Fühlung ſuchen, um ihr ſeine angeblichen Beweiſe dafür vorzu
legen.9 Der Ueberſchuß der Dresdner Hygieneausſtellung. Die inter-

nationale Hhygieneausſtellung in Dresden 1911 hat einen Rein-
gewinn von einer Million Mark ergeben. Der Ueberſchuß
ſoll nach einer den Dresdner Stadtverordneten von Geheimrat
Lingner zugegangenen Denkſchrift zu den auf 3594 000 Mk. ver-
anſchlagten Baukoſten eines Hhgienemuſeums in Dresden ver-
wendet werden. Die fehlende Summe von 26 Millionen Mark
ſoll von der Staatsregierung erbeten werden.

Vorſicht in den Dardanellen. Die Hamburg-Amerika-Linie
hat den Kapitän ihres Dampfers „Cincinnati“ angewieſen, vor
der Einfahrt in die Dardanellen umzukehren, weil ſie die an
u befindlichen Paſſagiere nicht der Minengefahr ausſetzen
will.

Der Streik abgewendet. Man meldet uns aus Fallriver
(Maſſachuſetts): Der Verband der Baumwollfabrikanten von Fall
river hat 23 000 Arbeitern eine Lohnerhöhung von 10 Prozent
zugeſtanden und damit den Streik abgewendet, der am Montag
beginnen ſollte. Die Arbeiter von Bedford ſtellen dieſelbe
Forderung.

Der Rieſenbrand in Tokio. Der Brand im Joſhiwaraga-
ziertel von Tokio hat ſein Ende erreicht. Zwölfhundert

Häuſer ſind den Flammen zum Opfer gefallen. Eine ſpätere
Meldung der „P. C.“ aus Yokohama, 22. März, beſagt noch: Die
geſtrige Feuersbrunſt in Tokio hat einen Schaden von mehr
als 128 Millionen Mark angerichtet. Das Feuer ſprang infolge
des heftigen Sturmes bald auf den Stadtteil Suſaki, das
zweite Geiſhaviertel, über. Die einzige Brücke, die zu dem von
drei Seiten von Kanälen umgebenen Stadtteilen fuührt, wurde

Und es iſt vielleicht nicht unintereſſant, über den verwandtſchaft- unſrige. Für den Feinſchmecker bedeutet die Ankunft des Kiebitzes
r

ſchnell ein Raub der Flammen. In der entſtandenen Panik
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Gestreiſte Rammgarnstoffe
Linien- und Fantasiestreifen

Noppenstoffe

Kostümstoffe
dezente Streifen, grau und bräunlich

Gestreifte Voiles
Linien- und Pekinstreifen, grohe Farben-
auswahl

Bordürenstoffe für Kinderkleider
effektvolle farbige Bordüren in ver-
schiedenen Breiten

Blusenstoffe neue Streifen
auf Batist- und Popeline-Grundstoffen

Bedruckte Wollmousseline,
Tupfen, Fantas e-, türkische Muster. Be-

Verlangen Sie Muster und den neuen Katalog
Alle Aufträge von 10 Mark an postfrei.

Gemiusterte WolIstoffe
Br. 110 em,

vorwiegend bräunliche Farbenstellungen Br. 130 ecm,

Br. 130 cm,

Br. 110 em,

Br. 70-90 cm, d. Mtr. M. 1.30 bis 2.50

Br. 70 ecm,

sonders grobe Auswahl in aparten Bordüren Br. 75 em,

v. 5
r c

8 rO d
r e

9 4

d. Mtr. M. I. 80 bis 2,90
grobe Farbenauswahl

d. Mtr. M. 1.90 bis 3.20

d. Mtr. M. 2.25 bis 3.

d. Mtr. M. 2.20 bis 3.20

d. Mir. M. 1.25 bis 2.70

d. Mtr. M. I.-- bis 1.70

von Mark an
9.75 bis 25.

Efrnfarbige WolIstoftfe
Einfarbige Rammgarnstoffe

Wollbatist, Popeline, Satin, Peau de laine,

Einfarbig. gestreifte RKammgarn-
gewebe u. Cheviots, Linien- und
Pantasiestreifen in modernen Farben Br. 95-110 cm, d. Mitr. M. 1.50 bis 3. 20

Einfarbige Kostümstofte
Cheviot und Serge, nur in marineblau.

EinfarbigeVoiles u. Marquisettes
leichte Gewebe in allen neuen Saisonfarben Br. 110 cm,

Einf. gestr. Voiles u. Chichinettes
schmale u. br. Streif., auch mit Seideneffekten Br. 110 ecm,

Einfarbige Voile-Bordüren
klein- u. großgemust. Seiden-Jaquardmuster Br. 115-120 em, d. Mtr. M. 2.80 bis 4.50

Einfarbige Batist-, Popeline- und
Kolienne-Bordüren mod. Druck-
u. Jacquard-Must. in sehr apart. Farbenausw. Br. 115-120 cm, d, Mtr.v. M.

Große Auswahl in einfarbigen und bunten Besätzen zu jedem Kleid passend.

Prefswerte halbfertige Klefcler
Baumwoll-Mousseline- Kleider das Kleid M. 5.50 bis 29.
1 Posten Zephyr-HKleider, blau, lila, grau das Kleid
Wollhbatistkleider, elfenbein das Kleid

Tällkleider, schwarz und elfenbein 2 das Kleid M. 12.50 bis 33.75
Tällüberkleider, schwarz und elfenbein das Kleid M. 16.50 bis 35.
Abgepaßte Volantkleider für Kinder, Madeirastickerei, M. 4,50 bis 9,

Die Modengeilfsclirift Gustav Cords' Frauen Mode“
ist der beste und billigste Ratgeber in allen Mode-Angelegenheiten!

Gratis-Beilagen für Abonnenten: Schnittmusterbogen und Handarbeitsworlagen!
Probe- Abonnement M. 1.80, Einzelheft 35 Pf. Jahres- Abonnement M. 3.60 bei monatlichem Erscheinen!

C V CoBFRLIN W LEIPZIGERISTR-

Br. 95-105 cm, d. Mtr. M. 1. 50 bis 3. t

Br. 130 em, d. Mtr. M. 2. 30 bis 3.50

d. Mtr. M. 1.90 bis 3.

d. Mir. M. 2. bis 3. 30

3. an
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Grösstes Spez.-Geschäft

für Innen-Delkoration!
Portieren-Stangen

in Holz, Messing, Nickel ete.
Gardinen Zugeinrichtungen,

Lüuferstangen ete.

I

Dekorationen, Gardinen Möbelstoffe

Allhr VoDlag

wurden viele Perſonen zerdrückt. Zahlreiche
andere ertranken in den Kanälen. Jn einer Netz-
fabrik erfolgte eine Keſſelexploſion, durch die zahlreiche
Arbeiter ums Leben kamen.

Krawall in einer „Friedens“verſammlung. Jn einer Ver-
ſammlung der Friedensfreunde in Wien wurde geſtern von Mit-
liedern des Flottenvereins ein großer Krawall inſgzeniert.Baronin Suttner wurde beſchimpft. Man rief ihr zu, ſie

e eine patriotiſche Anarchiſtin, worauf die Baronin eine Rede
ielt, in der ſie u. a. ſagte: „Wenn der Völkerfriede anarchiſtiſch

iſt, dann bin ich mit Freuden eine Anarchiſtin.“ Die aufgeregten
Gemüter beruhigten ſich erſt lange Zeit ngchher.

Grauſige Wahnſinnstat einer Mutter. Jn dem kleinen
Städtchen Butſchowitz (Mähren), an der Eiſenbahnlinie Brünn-
Piſek, hat ſich ein furchtbares Drama ereignet. Jn einem plötz-
lichen Anfalle von Geiſtesgeſtörung ermordete dort
eine Frau namens Maurin ihr acht Jahre altes Töchter
chen, nachdem ſie vorher mit ihm gebetet und es getauft hatte.
Den Leichnam verbrannte die Wahnſinnige im
Ofen. Bei ihrer Verhaftung geſtand ſie die grauſige Tat ein.
Bei einer Hausſuchung wurden die verbrannten Knochenreſte des
Kindes in dem Ofen vorgefunden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Spielplan iſt nunmehr bis zum Schluß der Spielzeit feſt-
eſetzt. Die Sonntag-Nachmittag- Vorſtellung von HoffmannsEr za hlungen“ (Beginn 3 Uhr) iſt unbedingt die letzte dieſes

erfolgreichen Werkes. Abends 714 Uhr wird „Die Fleder-
maus“ gegeben. Montag zum letzten Male „Die fünf
Frankfurter“, vorher „Die ſchöne Galathé“. Kammer-
ſänger Herold, der bereits zu den Proben eingetroffen iſt,
nimmt am Dienstag als Pedro in „Tiefland“ Abſchied vom
Halleſchen Publikum. Jn der Mittwoch- Vorſtellung des „Don
Carlos“ gaſtiert Herr Hofbauer vom Deutſchen Theater in
Berlin als Marquis Poſa auf Engagement. Donnerstag „Hei-
ligenwald“; Gaſtſpiel von Frl. Elly Förſter vom Leipziger
Schauſpielhaus auf Engagement. Die Vorbereitungen für die
Erſtaufführung der „Schönen Helena“ am Freitag ſind be
reits im vollen Gange; Oberregiſſeur Werckmeiſter vom Münchner
Künſtlertheater, der auch die Münchner Jnſzenierung ſowie die
Leipziger Einſtudierung im Auftrage von Profeſſor Max Rein
hardt leitete, hat bereits mit feſter Hand die Zügel der Spiel-
leitung ſelbſt in die Hand genommen. Die geſamte äußere Aus-
ſtattung ſowie ſämtliche Requiſiten des Münchner Künſtler-
theaters treffen Anfang nächſter Woche ein. Als Sonder-Zugkräfte
ſind die acht Tänzerinnen gewonnen worden, welche auch in Leip-
zig die vorkommenden BValletts in ſämtlichen Aufführungen ge-
tanzt haben. Es iſt einem perſönlichen Entgegenkommen des
Herrn Geheimrats Marterſteig zu verdanken, daß dies möglich
war. „Die ſchöne Helena“ wird am Freitag, den 29. März, bei
aufgehobenem Abonnement und erhöhten Preiſen gegeben. Die

künſtleriſche Oberleitung hat, wie bereitsmehrfach mitgeteilt, Profeſſor Max Reinhardt.
Karten ſind ab Montag zuzüglich Beſtellgebühr an der Tageskaſſe
des Stadttheaters erhältlich. Die nächſte Aufführung vom
„König von Samarkand“ findet Sonnabend, den 30. März,
ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Sonnabend Familienabend bei kleinen Preiſen:
„Goldfiſche“. Sonntag zwei Vorſtellungen: nachmittags
4 Uhr als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen Klein
Eyolf“, abends 8 Uhr 5 Min. die dritte Wiederholung von
Richard Skowzonneks Luſtſpiel „Der Tugendhof“. Montag
findet eine Vereinsfeſtlichkeit ſtatt.

Gura-Liederabend. Wir weiſen nochmals darauf hin, daß
Kammerſänger Gura, der hier gelegentlich ſeines erſten Auf-
tretens als Balladenſänger begeiſterte Aufnahme fand, am näch-
ſten Montag noch einen zweiten Abend gibt, an welchem unſer
muſikliebendes Publikum Gelegenheit hat, auch ſeine Gattin, die
Kammerſängerin Annie Gura-Hummel, kennen zu lernen.
Frau Gura-Hummel iſt trotz ihrer Jugend ſchon eine berühmte
Sängerin, welche nicht nur in Deutſchland, ſondern auch im Aus
land (Holland, England, Oeſterreich uſw.) die glänzendſten Er-
folge erntete. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Hein-
rich Hothan.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Bad Elſter. Nach Entdeckung der radioaktiven Stollen

wäſſer in Joachimsthal und Oberwieſenthal ließ die Sächſiſche
Regierung von ſtaatswegen im Erzgebirge und im Vogtlande
Unterſuchungen über das Vorhandenſein radioaktiver Wäſſer an
ſtellen. Dieſe ergaben, daß verſchiedene alkaliſch-ſaliniſche Eiſen-
ſäuerlinge in Brambach bei Bad Elſter Radium-
emanation von ganz ungewöhnlicher Stärke enthalten. Einzig in
der Welt daſtehend iſt beſonders eine dieſer Quellen, die mit
einem Emanationsgehalt von 2285 Mache-Einheiten die bisher
bekannten ſtärkſten Radiumwäſſer in Joachimsthal (600 Mache-
Einheiten) um das Mehrfache übertrifft. Wenn es vor der Hand
auch noch ungewiß iſt, wie dieſe Quelle am Urſprungsorte ſelbſt
verwertet wird ſei es, daß der ſächſiſche Staat, dem die Ver-
wertung radiogaktiver Wäſſer geſetzlich vorbehalten iſt, dieſe dort
ſelbſt in die Hand nimmt, ſei es, daß er ſie teilweiſe den Be
ſitzern überläßt, ſo wird doch ein Teil des Waſſers dem
Königlichen Moor- und Mineralbade Elſter, in
deſſen Quellenſchutzbezirk dieſe Quelle liegt, zugute kommen und
dem dort Heilung ſuchenden Publikum für Trink- und
Jnhalationskuren zur Verfügung ſtehen. Das mit dem
Waſſer dieſer Quelle geſpeiſte Emanatorium wird mit Beginn der
Saiſon 1912 dem Gebrauche übergeben. Jn den radioaktiven
Wäſſern haben wir einen Heilfaktor von außerordentlicher
Mächtigkeit bei den verſchiedenſten Krankheitszuſtänden; u. a. bei
Gicht und Rheumatismus.

m

Perſonalnachrichten.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare

Bohmeyer, Schmutter, Dr. Richard Schneider und
Schlott im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Namburg a. S.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Bund deutſcher Jugendvereine hält in Jena im Mai

ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab.

lange nicht so viel zu nehmen wie von sonstigen Kaffee-
Ersatzmitteln, um ein gutes, kräftig- kaffeeähnliches Ge-

Nur überbrühen,
Enorm ausgiebig, deshalb kolossal billig.

Verlangen Sie Perlka in den einschlägigen Geschäften.
1 Pfund- Pakete 35 Pfg., Pfund- Pakete 18 Pfg.

Allgomeino Nahrungsmittol-Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 9,

tränk zu haben.

e brauchen
von dem neuen Kaffee-Ersatz

Zusätze überklüssig.

Ein gutes Buch
das beſte Oſtergeſchenk!

Freie Vereinigung hHalliſcher Buchhänöler.

Gloeckner Niemann Otto hendels Buchhandl.
Ludw. hofſtetter, Buchhanölung Lippertſche
Buchhanölung C. Puppendick J. M. Keicharöt

9 Tauſch S Groſſe 9
Heine Wohnung befindet sich Jetzt

Dr, Kohlharclit,
[5030

Am Kirehtor IO, viere

wen S

Bernstein-
Fussbodenlack

haltbar, hochglänzend,
billig.
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In Malle zu haben bei:

Unoleum! Tapeten
Landwirtſchaftliches.

Hackfruchtbau
verlangt bekanntlich ſtärkſte Düngung; daher ſollen Wurzel und
Knollengewächſe, wie Zucker, Runkel, Kohl oder Steckrüben und
nicht minder auch Kartoffeln, neben Stallmiſt oder Jauche ſtets
auch noch kräftig mit Kunſtdünger gedüngt werden. Beſonders
lohnend hat ſich gerade neben gutem Stallmiſt Thomasmehl und
Kali erwieſen. Die Thomasmehldüngung iſt um ſo ſtärker zu
nehmen, je ſchwerer der Boden und je ſpäter die Düngung,

an

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22, März 1912.
Aufgeboten Der Zementarbeiter Alfred Hoffmann, Wörmlitzer

Straße 13 und Frieda Thiele, Spitze 22. Der Arbeiter Hugo Franke
und Jda Noglik, Spitze 13. Der Eiſendreher Richard Mörtz, Torſtr. 29
und Martha Schmidt, Nietleben. Der Geſchäſtsbote Otto Engert,
Steinweg 12 und Martha Tätzner, Torſtr. 48.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Johannes klſchenbrenner, Mittel
ſtraße 16 und Eliſe Voigt, Gr. Steinſtr. 19.

Geboren: Dem Lokomotivheizer Ferdinand Werner, Holzplatz t,
S. Kurt. Dem Kaufmann Johannes Herteux, Barfüßerſtr. 9, T. Luiſe,
Dem Arbeiter Friedrich Saſſe T. Charlotte, Klinik. Dem Arbeiter
Louis Stolze, Saalberg 22, S. Franz. Dem Lackierer Emil Manig,
Natswerder 15, Zwillinge Frieda und Emmy. Dem Klempner Franz
Lichtenſtein, Thomaſiusſtr. 5, S. Erich. Dem Schneider Joſef Stehr,
de 15, T. Gertrud. Dem Arbeiter Willy Hartwig, Tholuckſtr. 5,
S. Herbert.

Geſtorben Des Jnvaliden Auguſt Fahrenbruch aus Hettſtedt
Ehefrau Luiſe geb. Koſel, 56 J., Klinik. Des Kaufmanns Johannes
Herteux T. Luiſe, 1 Stunde, Barfüßerſtr. O. Des Arbeiters Reinhold
Elſte S, Gerhard, 3 Mon., Turmſtr. 155. Der Fabrikant Albert
Hawpe, 55 J., Kl. Wallſtr. 5. Des Kaufmanns Max Scheibe S. Heinz,
6 Tage, Volkmannſtr. 1. Des Kapellmeiſters Rudolf Kipke Ehefrau
Marie geb. Burkhardt, 53 J., Delitzſcher-Str. 19. Der Handlungs-
gehilfe Otto Thomſchke, 19 J., Streiberſtr. 31. Der Bergarbeiter Louis
Fritzſche aus Trebnitz, 68 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Sergeant Lorenz Kirchner, Halle
und O. M. Windolph, Sangerhauſen. Der Bankvorſteher W. R. Quaaß-
dorf, Eilenburg und A. E. Krumpa, Halle. Der Fleiſchermeiſter E. H.
Kurtze, Weißenfels und E. E. Krauſe, Debſchwitz. Der Arbeiter Wilhelm
Edler gen. Albrecht, Gräfenhainichen und E. L. Wode, Halle. Der
Königl. Zugführer A. A. A. Otto, Halle und E. W. D. Hartmann,
Wuſterhauſen.

t

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 22. März 1912,

Eheſchließungen: Der Oberingenieur Otto Lembach, Rudol
Haymſtr, 8 und Luiſe Königer, Bernburger-Str. 31,

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Müller, BrachwitzerStr. 7, T.
Lotte. Dem Kaufmann Johann Haaſe, Ludwig Wuchererſtr. 76, T.
Herbert. Dem Stellmacher Otto Schuſter, Yorkſiir. 5, S, Otto. Dem
Kupferſchmied Bruno Raſt, Burgſtr. 55, T. Käthe, Dem Schriftſetzer
Albert Knorre, Göbenſtr. 17, S. Albert. Dem Arbeiter Karl Müller,
Scharrenſtr. 3, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Schriftſetzers Albert Knorre Ehefrau Frieda geb.
Höche, 23 J., Göbenſtr. 27. Der Kaufmannslehrling Hellmuth Marſchall,
16 J., Harz 50.

Das Moden haus

F. FI. Schäle/
Leipeig

Thomaskirchhof 202

bittet um gefl. Besichtigungseinersoeben eingetroffenen

Pariser Neuheiten
in

Gesellschaftstotletten
Promenddenkleidern
Jackenkostimen
Hüten etc. etc. [5209

Diese Modelle entstammen den ersten Pariser Modckelt-
häusern, wie: Paquin, Worth, Callot, Drécollt, Bernarci,

Leonhard Schneider, Cheruit, Beer, Lanoin, Leuwis, Georgette etc. etc.
Sterndrogerie, Geiststrasse 64,

A. Steinbach, Adler-DrogerieKönigstrasse 14. (4119

Gebrüder Meulertt,
Grosse Klausstrasse.

2
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Portland-Cement-Fahbrik Halle a. S. in Halle a. S.
Debet. en u. Vorlust-Konto per 31. Dezember 1911. Crodit. Ich habe Auszuleihen

e ereifert v e an Acbergrunädgtücke:An BetriebsUnkoſten-Konto 436 01582 er Waren-Konto 646 706 50Reparatur Konto 37 533 06 d 90 n. p. 1. 4.d e Dntoſten Nonto 62 478 94 7 28000HinſenKonto 8 888 27 2 32000 7VerſicherungsprämienKonto 3830 74 6560000Abſchreibungen: J 63000 4 hAuf OefenKonto 12000, J 75900 uTrockenkanal-Kto.: 25 35 000 2 p 7 730 auf 8057,78 2417,82 7 4000Steinbruch Konto 3000, 75 000 bMobiliar u. Gerät 90000 kg üeſchaften-Konto: 99 120 060 95 9910 auf 12365,60 1236,56 9 2 1änreraFabrikanlage- und u S Avar längere Sr Jahre unkündbar.3 auf 6 502217,05 15066,51ne Kabert Bosenbery,8 auf 17830225 14264 181 47 984 57 Panlegeschütt,
BruttoGewinn aus 1911 102960,17 J Halle a. S., Leipziger Strasse 76ab Abſchreibung. aus 1911 47984,57 54 975 60 (Hotel Rotes Ross).

646 70650 646 706 50 7 Telephon 366 u.
Aktiva. Eilanz per 31. Dezember 1911. Passiva, r e r

5 5 Ich bin beauftragt,An Sie 147 749 98 Per er 1 250 000 9 5 00 000 J.
OHefen-Konto 154 91236 Reſervefonds-Konto 7 165 Acker Hojpotheh chTrockenkanal Konto 5640 41 Dispoſitions u, Delkrederefonds- er h net Tun

Steinbruch-Konto 25 000 Konto F. 273447 rer Dnündbarkeit unterMobiliar und GerätſchaftenKonto 11 40154 Beamten und Arbeiter Unter Fuanten Bedingungen 2u vergeben.
Fabrikanlage und Gebäude -Konto 492 49793 ſtützungsfondsKonto 18 000

t 164 07648 r Ex. e.Kaſſa-Konto 3 79969 Konto-Korrent-Konto 61 895 häft 5157Effekten-Konto 411250 Gewinn und VerluſtKonto: Halle C. r wen 50.
Kautions-Konto 3 069 64 Brutto-Gewinn aus 1911 102960,17
VerſicherungsprämienKonto 211963 ab Abſchreibung. aus 1911 47 984,57 54 975 60 40-50 900 Mark ynsznleigen
KontoKorrent-Konto 209 852 88 od. ſpäter auf gute AergerJnventurBeſtand 170 587 ohne Vermittlg. Offerten unter1394 820162 1394 82062 Z. h. 6409 an die Exped. d. Ztg.

valle a. s n n 585 000 Markn in größeren u. kleineren BeträgenPortland Cement- Fabrik Halle a. S. e en d en ger von
Der Aufſichtsrat. Der Vorſtand. kündbar, auszuleihen, auch alsF e r Lehmann, Vorſitzender. e e delsbich Baugelder. ſind zu62 lorſtehenden Rechnungsabſchluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Handelsbüchern ind zu 69 erhältl.der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden. Darlehen (Rückporto exbet.).

Halle a. S., den 2. März 1912. A. Pockmanm, rich t Vagdebursg,5217] g re a Bücherreviſor. reitewesn der heutigen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft wurde, dem Antrag der Verwaltung entſprechend, die Verteilung einer Dividende von 3 o beſchloſſen. e 00
Die Dividende iſt ſofort gegen Abgabe des Dividendenſcheines Nr. 20 bei dem Bankhauſe H. F. Leh emann in Halle a. S., bei dem Magdeburger Bankverein in Magdeburg, bei der Mitteldentſchen Privat will ich auf Acr anlegen,

bank in Leipzig, ſowie in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft hierſelbſt zahlbar. auch eur eiten Stelle. Zahlung
Gleichzeitig geben wir bekannt, daß das Bankhaus H. F. Lehmann, Halle a. S., die Ueberſendung der am liebsten sofort. Baldige Offerten

neuen Zinsbogen (Serie III) gegen Rückgabe der Talons vermittelt. sub A. F. 309 Rudolf Mouse,
Halle a. S., den 22 März 10912. Der Vorstand. Wilhelm Eck. Magdeburg. [5197

Mitteldeutsche Bocdenkrecit Anstalt Greiz

und Frankfurt a, M.
[5210

Bilanz am 3f. Dezember 1911.

AKtiva. 9Kassa und Bankguthaben 891 254 16
Schuldner in laufender Rechnung 161 484 16
Mert papiere 554 846 10Wertpapiere des Pensionsfonds 52 41460Wechselbestand
Hypotheken Darlehen (davon zur Pfandhbrief-

deckung bestimmt M. 53 190 719.51)
Kommungal- Darlehen
Renten- Darlehen
Zinsen und gleichstehende Leistungen aus

Hypotheken- Darlehen (räckset. M. 24051.77)
Kommunal-

10 952 19

53 870 281 15
329 042 13

25 051 486 59

623 77207
8 100

564 102 66

v e I

Renten- 1265651.73Vorausbezahlter Pfandbriefstempel 5 320Bankgebäude abzüglich Abschreibung 163 414 5
Inventar 7

82 286 47140

Passe va. 7Aktienkapital e e 7 500 000Regervefond e. 323 5129931/, Hypotheken-Pfandbriefe 1983 900

4 o 47 183 10031 90 Kommunal- Obligationen 40 7003 o Grundrentenbriefe 264 000
3/, 90 507 9002 90 22 712 200Fällige Grundrentenbriefe 8057 75Fällige und anteilige Kupons unserer Obligationen 906 846
Rückständige Dividende pro 1907/10 1730
Verzinsliehe Bareinla gen. 56 274Gläubiger in laufender Rechnun 104 35980Vorausbezahlte Zinsen, Annuitäten und Renten 6 22621
Res.-Konto Gewinn auf veräusserte Grundstücke 4 200 65
Beamten Pensionsfon ds. 53 93587Talonstener-Konto.. 73 000Disagio-hont o. 35 000UVeberschuss der Aktiva über die Passiva 571 528 13

82 286 47140

Die Einlösung der Gewinnanteilscheine für 1911 mit 51,
erfolgt von heute an bei uns und unsern bekannten Einlösestellen.

5 2Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, für die

Eingj.-Freiw., Vähnrichs-. Seekadetten-, Primaner-u. Abiturienten Prüfung, sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer höher. Lehranstalt. Streng geregeltes
Pensionat mit sorgfült. Beaufsichtig. der Schularbeiten.
Viele vorzügl. Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl.
ymnasial- u. Realgymnasial- Oberrealschulkurse von

Quarta bis Oberprima. 1910 u. 1911 bestanden, meist mit
grosser Zeitersparnis, [1424

IS6G Prüflinge, nämlich 22 Abiturienten
darunt. 2Damen), II nach Oberprima, 28nach Unterprima, 9 die

hlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,
21 nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda, 14 nach Obertert.,

h 1 nach Anrt 1 h z ueit Ostern zur Vorbereitung o ma1911 auch Damenkurse ner- i. Abiturientenprüfun

r Prospekt. I Telephon Nr. 11 687.

Breslau III, Freiburger Strasse 42

Vermögensbilanz am 31. Dezember 1911.
Aktivwva.

H

Grundstück- und Gebäude-Konto 11441 60
Masohinen-Konto 2289 60Geräte-Konto e 7 e n e 0 e 2) 1 7Mohilieon-Kont o. 1Kassa-Konto 7 0 o 7 e e e 17 1 288 51Debitoren 14 572 50Bestände von Produkten und Betriebsmaterialien 1748
Pferd- und Wagen-Konto. 666 15Blektrische Lichtanlage 550Summe der Axtiva 82558 86

Passiva.
Mitgliederguthaben 1032Anleihen-Konto 11 000Kfecitoron 9703 82Reservefonds-Konto 2661 08Betriebsrücklage-Konto 7161 46Kautions-Konto 0 e e 1 000 neSuwme der Passiva, 32 558 36

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genossen am 1. Januar 1911: 13.

Zugang: 3. Abgang: 1l. [1655Zahl der Genossen am 1. Januar 1912: 15.
Im Laufe des Geschäftsſjahres haben sich die Mitgliederguthaben

um 48. und die Haftsummen um 2400. vermehrt.
Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder betrug am Jahresschlusse:

M. 51 600.Stennewitz, den 28. Februar 1912.

Dampfmolkerei Stennewitz
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Franz Walther. Adalbert Friede Franz Rosche.

e

Ein Konsortium unter Führung der Deutschen
Bank in Berlin bringt in Kürze [1585
Mk. 3 000 000, hupothekarisch gichergestellte

5 mit 103 rückzuhlhare
Teilschuldverschreibungen der

Gewerkschaft Hugo
Ilten bei Lehrte in Verkehr.

Wir nehmen Voranmeldungen auf diese Teilschuld-
verschreibungen schon jetzt zum Kurse von

99 Kosten freientgegen.
Die Kuxe der Gewerkschaft Hugo haben zurzeit

einen Wert von ca. MK. 11 000,
Pcul Schausell Co., poctstraße 12.

G. H. Fischer, Bank gesehäft,
Königstrasse 2, Fernsprecher 893.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.
Scheok-, Depositen-, Konto-Korrent-u. Wechsel- Verkehr.

W Einlösung von Kupons ete. W 4912

und Devisenverkehr. Konto-Korrent- Verkehr.

Jpar- I. orschuss-Bank, I.
Rathausstrasse 4 Halle A. S. Fernsprecher 103

L.Annahme von Bareinlagen
mit tüäüglicher, vierteljährlicher, halbjährlicher Kündigung.

Scheckverkehr-
Vermietung von

Schrankfächern (Safſes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung und Verwaltung von

offenen Depéts-
Entgegennahme und Verwahrung Von

verschlossemen Depéöfs
besonders während der Reisezeit.

Wertpapieren. Inkasso-, Diskont-An- und Verkauf von Wertpapi h.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usW.

Verkaufsstelle von Pfandbrieſen der DeutschenUypothekenbank Heiningen und anderer erster
Hypothekenbanken.

Die am 1. April 1912 fälligen Coupons Werden an
unserer Kasse eingelöst. [4778Spar- und Vorschuss Bank.

Zann Quartalsweehsel
halte ich grössere Bestände festverzinslicher

und mündelsicherer

Wert Papierezur Verfügung, welche ich provisionsfrei abgebe.
Robert Rosenberg, bankgeschüft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 76 (Hotel Rotes Ross).
Telephon 366 und 1287. [5252

e

m

et IIypothekengelder
auf ſtädtiſche Hausgrundſtücke für bald oder ſpäter zu Süuſtißeg

Bankgeſchäfi
„Werſeburger Straße 14.

i. 250000 Banmn. Roſenpfähle,
auch grün geſtr., mit Porzellant un a en e t a ung j à r ſpitzen, Fahnen u. Bohnenſtangen,

Unkündbarkeit auf Kanthölzer, Stollen, Latten f. Spa
Acker-Hypothek be Behbarten aſwheſaulen

täbe, Holzharken,ausgeliehe n werden u. Stütz.,Baum u. Sproſſenleitern,
Offerten unter Z. r. 6418 Dachpappen, Kokosbaumbänder,

Bedingungen. Anmeldungen ſofort.

B. abl mann

J pa. Raffiabindebaſt, Pflanzeuetian die Ex ped. d. S ketten. Carl Schumann,
e Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.
460000 Mark

Ackerkavital
S zur I II. u. III. Stelle,

S Darlehn an Landwirte
S per bald od. ſpäter durch
C. R. W. Kahlmanv,

Bankgeſch., Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 14.

Telephon 3326.

v

Glut
direkt vom Selbſtverkäufer z
kaufen geſucht. Uebernahme b

t W ufer umherahlung. ers. lio an die Exp. d. Ztg. erb.

Gutsrerbauf oder Verpachtung.

Ein Gut, 54 Hektar Feld, Wieſe
und Wald, mit vollſtändig neuen
Gebäuden, krankheitshalber ſofort
u verkaufen od. zu verpachten.
efl. Anfragen unter Z. S 416

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

k fort eLandgut hre An
unter P. H. 8035 an Haasen-
stein Vogler A. G.Halle a. S. [523

aller Art liefern in neueſter
Konſtruktion und ſolideſter Aus
führung. Reparaturen über
nehmen billigſt.

Gebrüder Schoene,
Halle a. S., Prinzenſtraße 19.

Neue vornehme
Vvilla,

Spargelanlage, i lantage in
Jeſſen (Bezirk Halle) gelege

in. v. Bahnhof, ſof. zu v
Preis 12000 Mk. Anz.
Off. u. W. H. 705 an Invaliden-
dank, Dresden. [5215

Meine in kleiner Stadt des
Harzes beleg. Gaſtwi haft

gutgehende
mit ebenfalls gutgehender Wild

andlung iſt beſonderer Umſtände
alber zu verkaufen. Off. unter

Z. o. 6415 an die Exped. d. Ztg.

Gelegenheitskäufe.
Mehrere gebrauchte, guterhaltene

Nationalkassen
mit 2 Jahre Garantie bill. zu verk.

B. M. Zümmer,
obere Leipzigerſtr. 43.

Hypothek.
20-25000 M. Balteet
werden an I. Stelle mit vollkomm.
Sicherh.(mündelmäß.) p. ſof. od. ſpät.
eſucht. Off. unt. R. 83 an Ann.

Fxp. Frommhold Kretzschmar, Leiprig.

Wer Geld braucht
von 100 Mk. an wende ſich nur an die
Credit- u. Jmmobilien-Geſell-ſchaft Berlin W. 57. Garan-

tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat- u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.

600000 Markin Poſten geteilt auf Acker
auszuleihen. Anträge er-beten unter A. O. 290 an
Rud. MHosse, Magdeburg.

Candwirte erhalten
jedes Kapital

als feſte Hypothek zur I., II.
und III. 2c. Stelle zu vin

9Zinsſätzen oder u kularien

Darlehn
B. Moritz Co.,

J uHalle a. S., Brüderſtr. 11.

K. 4000möchte ich als Ackerbypothek
vergeben. Off. sub Z. g. 6408
an die Exp. d. Ztg. erbeten. [1584

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl, Besitz in beliebiger Höhe 4009

2u 4--41 per sofort oder sptter zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Halle a. S., Teipzigerstn. 70 Tel. 366

*9 Hotel Rotes Ross). u. 1287
S



-x—Aufzu Maschmenavrik I,eber e Streblow Uarre S S
Inhaber: A- II. Zeising.

Verlade- und Transport Vorrichtungen jeder Art. Krane

g u. än. wegs

Dampimasohinen,

Kompressoren
Eis- und Kühl-Anlagen

Reparaturen Rohguß

Automatische

SacK-
Elevatoren

D. R. P. [1624
Leistung:

4--7 Sack pro Minute!
Einfacher Betrieh.

Keine Konzession oder
Kontrolle nötig.

Gebläse- Trans-
port-Anlagen.

Trockenapparate
für Rühensamen,

Hülsenf richte
und Getreide.Wwöchnenſann Wineim Jäger

Telephon 1208 HALLE a. S. Telephon 1208
Spezialfahrik moderner Speicher- Einrichtungen.

Vakuumpumpen

ſBADENIS- O
von 10--600 S. [5198
Sattdampf-Lokomobilen
Heissdampf- Lokomobilen
Glieichstrom-Lokomobilen

(Banart Prof. Stumpf)
Hervorragende Neuheit Grösste Wirt-
schaftlichkeit hei grösster Einfachheit.arninentaert BRADREIXIA Vorm. Vm. Platz Sohne A.

WVEINEIEIMI (Bacddem).
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow. Berlin W. 57. Frobenstrasse 4, Fernsprecher Amt Lützow Nr. 5459.

Hackmaschinen
verschiedener Systeme
auch mit Parallelogrammführungen

Drillmaschinen
verschiedener Systeme

Heinshausen scheDibbelapparate

e emptiehlt in erstklassiger AusführungFari Iamäwirtschaſtlicher HaschinenF. gagagghx G0. I.-0., Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. I1, 727 Rüsteralles,

3reinen L. Z a
Landbau Motor

„Patent Köszegi“, 4526
m 7 ensationelle V. eunheit

auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

In einem Bocken.
Tanleeohe R ren verie J. G.

MI alle a. S. Fernsprecher 903.
Abteilung C.

Zentralheizungen
aller Systeme.

Besonders empfſehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus, [4489Lüftungs- U Trockenanlagen.

i Eigene Rohrhütte.
Ein gut erhaltenes

i e x rMan ventange vogtenltos
(Hoſwagenfabr. Joſ. Neuß, Berlin)iſt wegen Anſchaffung eines Autos un
preiswert zu verkaufen in eMerſeburg, Ständehaus. [1611

Coupe

t. I o e SegrudesedalousteRu dolph
ALLESAALEm 2106. Krousenstt ſoort Transmissionen.

Stahlwellen, Ocleparlager, Kugellager. (5192 Koste nanschläge gratis.

D. Aqgnolo,

For azzo- und Cementhbaugeschäft

i

Halle (Saale), Tel. 1669 Zweiggeschäft Wittenberg, B. Halle,
empfehlen sich zur Anfertigung von

Terazzo- u. Mosaikfusshöden,
Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

sowie Sämtlichen Cementarbeiten.

anrosa 8 Co.,

W bringt ferner

[820 r 0 P eine Höchat wert-volle Rundschau über
zu ht geplante SränereBilligste Preise.Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Se iodeeee li

Günstigste Bezugsquelle kür Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle n. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

jeder Art
Halle g a. S.

Sacer &Halbig, Halſe a. S.

Eigene KHabrikate

Kutotypien Holzſchnitte
S

Adolf Müller, Königſtr. 85
Fernſprecher 2945

Bauten, Anlagen usto,

S ne Die viergespaltene Petitzeile 50 Pfg.
Sinkätzungen Galvanos

fertigt

Elektr. Betrieb.Teahallermge

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

St. Andreasberger Garten Kies

in bekannter Qualität und bekannten Sorfierungen

liefertTel. 3457.Dicker 8 aneburg

Uanäerte von Metallfaden-Campe Abteilung Grube Hoffnung
Anlagen ſpart 75 elektriſchen Strom. Abſolut in St. Andreasberg im Harz. [4843bruchſicher. Garantierte Brenndauer

im Betrich

Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet

1000 Stunden. Verkauf zu Fabrikpreiſen:
his 130 Volt, 16-50 K., Mk. 9.95

0 0 0140-250 Volt, 25-50 K., M. 1.60
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [1309
BVlektr. Vertrieb Firm.,Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

490 W dieſer Zeitung erbeten.

Bergbaugesellschaft St. Andreasberg

mit beschrünkter Haftung

mit Gleisanſchluß in beliebiger Größe unter günſtigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Offerten unter Z. e. 6341 an die Ervedigy
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Sonntag

Abonnements Einladung
für das

II. Vierteljahr 1912
auf die

halleſche S 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr iſt,
haben die letzten Reichstagswahlen mit erſchreckender Deutlich

keit erwieſen. Durch ihre Wahlerfolge iſt der Umſturzpartei
der Kamm außerordentlich geſchwollen. Der Terrorismus, den

ſie nicht nur auf die Arbeiterbevölkerung, ſondern auf den
geſamten Mittelſtand ausübt, iſt unendlich gewachſen, allent
halben wird eine unheimliche Agitation von ihr entfaltet oder
in Ausſicht geſtellt. Jnsbeſondere ſoll auch auf dem platten
Lande in weiteſtem Maße und mit allen nur möglichen Mitteln
zum Beitritt für die Sozialdemokratie gewirkt werden.

Als eines der zugkräftigſten Gegenmittel kann nur das
Abonnement einer guten, vaterländiſchen Preſſe dienen. Von
der fortſchrittlichen und von der ſogenannten parteiloſen billigen
General und Central-Anzeiger Preſſe muß hierbei vollſtändig
abgeſehen werden, denn das geheime Reichstagsſtichwahl-
abkommen, das die freiſinnige Volkspartei der Sozialdemokratie

angeboten hat, bezeugt ja klipp und klar, daß dieſe beiden
Parteien an dem gleichen Strange ziehen und zum mindeſten
durch die linksgerichteten Blätter kein Abſcheu vor den ſozial
demokratiſchen Lehren und Endzielen im Herzen der vater
ländiſch und monarchiſch geſinnten Bevölkerung geweckt werden
ſoll. Das muß aber unverzüglich und eindringlich geſchehen,
wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland und alle deutſchen
Tugenden aus der ſchweren Gefahr, die ihnen drohen, gerettet
werden ſollen. Das iſt zur Feit die heiligſte Pflicht Aller.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte Halleſche Zeitung
allen denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu empfehlen,
und unſere Freunde in Stadt und Land zu bitten, überall, in
Bekanntenkreiſen, in Verſfammlungen, bei jeder ſich bietenden
Gelegenheit für die Halleſche Zeitung zu werben.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im März 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach hat der Göt

tin ger Privatdozent Dr. jur, Leo Roſenberg den Ruf an die
Univerſität Gießen als etatsmäßiger a, o. Profeſſor mit dem Lehr
auftrag für Zivilprozeßrecht, römiſches und bürgerliches Recht zum
1. April 1912 angenommen er wird hier Nachfolger von Profeſſor
H. A. Fiſcher, der an Stelle des nach Halle rär Geheimrats
Biermann zum Ordinarius vorrückte. Aus Breslau wird uns
gemeldet Wie hier verlautet, iſt zum Nachfolger des Geh. Archivrats
Prof. Dr. Grünhagen auf dem Lehrſtuhl für ſchleſiſche Geſchichte an
der Breslauer Uuiverſität der Privatdozent Profeſſor Dr. Johannes
Ziekurſch in Ausſicht genommen. Wie wir bören, iſt der a. o.

4. BVeilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24. März 1912.

Profeſſor der alten Geſchichte Dr. phi], Rudolf Schubert an der
Univerſität Königsberg i. Pr. zum ordentlichen Honorarprofeſſorernannt worden. Geheimrat Hroſeſſor Dr. phil. Moritz Traunt
mann, Ordinarius und Direktor des Seminars für engliſche Philologie

an der Univerſität Bonn, feiert am 24. März ſeinen 70. Geburtetag,
Der Profeſſor der Geologie und Paläontologie Geh. Bergrat Dr. phil.
Adolf von Koenen in wurde von der techniſchen
Hochſchule zu Hannover in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte
um die Nutzbarmachung der g Wiſſenſchaft für die Technik
und das wirtſchaftliche Leden zum Dr.-Jng. hon. cause ernannt.

W. Die Robelſtiftung gibt bekannt, daß der Nobelpreis in dieſen
Jahre 140 476 Kronen betragen wird.

Börſen- und Handelsteil.

Halleſche Röhrenwerke, Aktien- Geſellſchaft in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1911 wird u. a.

ausgeführt: Die in unſerem letzten Geſchäftsberichte geſchilderte
une deure Lage des Gasrohrmarktes dauerte weiter an.
Erfreulicherweiſe wurde jedoch der beträchtliche Ausfall im Gas-
rohrgeſchäft durch die Mehrerträgniſſe unſerer übrigen Fabrika-
tionsabteilungen wettgemacht, ſo de das Geſamtergebnis nur
unerheblich hinter demjenigen des Vorjahres zurückbleibt. Die
Erhöhung des Aktienkapitals iſt zur Durchführung gelangt. Unſer
Grundbeſitz wurde durch Ankauf einer angrenzenden Parzelle um
9534 Quadratmeter vergrößert; der dafür gezahlte Kaufpreis in
Höhe von 50 426,34 Mk. erſcheint auf Grundſtück-Konto als Zu-
gang, während das zu 4 Prozent verzinsliche Reſtkaufgeld von
25 000 Mk. dem Hypothekenkonto zugeſchrieben worden iſt. Auf
der neu erworbenen Parzelle errichteten wir ein Fabrikgebäude,
welches Werkſtätten mit ca. 2000 Quadratmeter Grundfläche ent-
hält und Ende Februar 1912 in Betrieb genommen worden iſt.
Außerdem führten wir ein Bureaugebäude mit Wohnungen für
Betriebsbeamte auf. Die Beſtände an Materialien und Fabri-
katen ſind wie bisher in vorſichtiger Weiſe bewertet worden. Das
abgelaufene Geſchäftsjahr brachte einen Bruttogewinn von
260 104,47 Mk., zuzüglich Gewinnvortrag aus 1910 43 648,66 Mk.,
zuſammen 303 753,13 Mk. ab: Unkoſten 132 566,36 Mk., Diskont
und Dekorte 4791,66 Mk., Abſchreibungen auf Anlagen 42 848,64
Mark, ſo daß ein Reingewinn von 123 546,47 Mk. zur Ver-
fügung ſteht, für welchen wir folgende Verwendung vorſchlagen:
Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 3994,89 Mk.,
Ueberweiſung an den Delkrederefonds 3304 Mk., Talonſteuer-Rück-
ſtellung 4200 Mk., Bau und Dispoſitionsfonds 30000 Mk.,
4 Prozent Dividende 28 000 Mk., Tantieme an den Aufſichtsrat
und Vorſtand 6981,92 Mk., 4 Prozent Superdividende 28000 Mk.,
Vortrag auf neue Rechnung 19 065,66 Mk. Wir traten mit
einem reichlichen Beſtande an Aufträgen in das
neue Geſchäftsjahr ein und hoffen deshalb, wieder mit
einem befriedigenden Erträgnis rechnen zu können,

Erſter wöchentlicher Saatenſtandsbericht
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Das
bis um die r andauernde milde Wetter erwies ſich
für die ſpät beſtellten und durch mangelnde Bodenfeuchtigkeit in
ihrer Entwicklung zurückgehaltenen Winterſaaten ſehr vorteilhaft,
ſo daß ſie bei Eintritt von Froſt mit wenigen Ausnahmen gut be-
ſtockt und widerſtandsfähig waren. Gegen die ſcharfen Januar-
fröſte waren die Saaten meiſt durch eine Schneedecke hinreichend
geſchützt. Nachdem Anfang Februar der Schnee zum großen Teil

weggeſchmolzen war, traten neuerdings ſehr ſtarke Fröſte ein, die
ſich mit kurzen Unterbrechungen mehrfach wiederholten, und auch
die Tages- und Nachttemperaturen zeigten häufig große
Schwankungen, was bei den empfindlichen engliſchen Weizen
ſorten in einzelnen Gegenden größere Auswinterungen
zur Folge hatte, während widerſtandsfähigere Weizenſorten, wie
Eriewener und ſchwediſcher ſowie die geſamten Roggenſaaten gut
durch den Winter gekommen ſind. Erhebliche Umpflügungen,
jedoch lediglich bei den engliſchen Weizenſorten, machten ſich in
Mecklenburg, Schleswig-Holſtein, in geringerem Maße in Weſt-
preußen und Pommern nötig. Alle übrigen Weizenſaaten zeigten,
ſoweit ſich bisher überſehen läßt, einen befriedigenden, die früh
geſäten kräftigen ſogar einen guten Stand. Faſt ohne Ein-
ſchränkung gelobt werden die Roggenfelder, die durchweg gut
überwintert haben und augenblicklich mit wenigen Ausnahmen
einen ſehr günſtigen Eindruck machen. Durch Nachifröſte in
letzter Zeit ſcheinen die Saaten nur in Pommern etwas gelitten zu
haben. Abgeſehen von Poſen, wo als Folge des trockenen Herbſtes
vereinzelt über ſchwächere Saaten berichtet wird, ſtehen die
Roggenſaaten allgemein kräftig, in vielen Berichtsgebieten ſogar
zu üppig. Je nach Gunſt der Witterung konnten die Feld-
arbeiten verhältnismäßig frühzeitig in Angriff genommen
werden, erlitten aber um Mitte März manche Unterbrechung.
Auf leichteren, ſchnell abtrocknenden Böden iſt die Beſtellung be
reits in vollem Gange. Jn vielen Gebieten gibt ſich der Wunſch
nach Niederſchlägen kund, da die Winterfeuchtigkeit in
den tieferen Bodenſchichten unzulänglich iſt.

Der Arbeitsmarkt im Monate Februar 1912.
Die Lage des Arbeitsmarktes hat, wie das „Reichs-Arbeits-

blatt“ ſchreibt, im Monate Februar im allgemeinen eine Beſſe-
rung erfahren. Nach den Berichten aus der

Gegründet 1855

Prima Referenzen.

nduſtrie hat ſich

die Beſchäftigung in den meiſten Gewerben recht günſtig ge
uf dem Ruhrkohlenmarkt erfuhr die günſtige

Lage zu Anfang des Monats eine Abſchwächung; gegen Ende des
Monats trat jedoch eine außerordentliche Nachfrage ein, da die
Verbraucher unter dem Eindrucke der Arbeiterbewegung ihren
Bedarf zu decken ſuchten. In Ober- und Niederſchleſien
war der Abſatz in Kohle und Koks befriedigend. Jm mittel-
deutſchen Braunkohlenbergbaue trat, wie alljährlich,
ein kleiner Rückgang ein, doch war der Geſchäftsgang im allge-
meinen noch befriedigend. war wieder die Beſchäftigung
in der chemiſchen und elektriſchen Induſtrie und im
Kalibergbaue. Auch die Roheiſenerzeugung, die
Eiſengießerei und der Maſchinenbau werden als gut
beſchäftigt bezeichnet. Die Beſchäftigung der Baumwoll-
ſpinnereien war befriedigend, diejenige der Tüch-
induſtrie wieder recht ungünſtig. Lebhaft zu tun hatte die

„Konfektion. Das Baugewerbe lag der Jahreszeit ent-
ſprechend, recht ſtill.

e L L Q,A,Z;Aä-2u

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 60 000 000 Mk. 4 progzent.,

früheſtens zum 1. Januar 1922 rückzahlbare Pfandbriefe
(Emiſſion 17) der Deutſchen Hypothekenbank in Mei-
ningen.

S Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner u, Co., Kom-
mandit- Geſellſchaft auf Aktien, Artern. Jn der am 21. d. Mts.
abgehaltenen Generalverſammlung wurde die Bilanz genehmigt,
den perſönlich haftenden Geſellſchaftern ſowie dem AufſichtsrateEntlaſtung erteilt und die Jerteltang einer Dividende von
12 Pro z., gegen 10 Proz. im Vorjahre, beſchloſſen. Der An-
trag, dem Magdalenenſtifte in Artern aus Anlaß des 50jährigen
Beſtehens der Geſellſchaft eine Spende von 10 000 aus früher
bereitgeſtellten Mitteln zu überweiſen, wurde ebenfalls ange
nommen. Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren Ritterguts-
beſitzer C. Lütt ich Gehofen, Kaufmann C. Wolff-Roßla
und Mühlenbeſitzer H. Liebe-Artern wiedergewählt.

Bernburger Portland-Zementfabrik, A. G. Jn der am
22. er. ſtattgehabten Generalverſammlung der Bernburger Port-
landZementfabrik, A.-G., wurde der Rechenſchaftsbericht für das
abgelaufene Geſchäftsjahr genehmigt, die Entlaſtung erteilt und
die Verteilung einer Dividende von 6 Pro z. beſchloſſen.

W. Oſtbank für Handel und Gewerbe, Poſen. Jn der
geſtrigen Generalverſammlung wurde die ſofort zahlbare Divi-
dende auf 7 Pro z. feſtgeſetzt. Der Antrag, das bisherige Aktien-
kapital um 434 Millionen Mark zu erhöhen, wurde genehmigt.
Die Aktien ſollen den alten Aktionären zum Kurſe von 118 Proz.
derart angeboten werden, daß auf 5000 alte Aktien 10 000
neue Aktien bezogen werden können.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Louis Bauermeiſter in Cöthen.

Wochenmarkktberichte.

S u 21. März. Futtermittel markt. (Otiginal-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn der letzten Berichtswoche hat der Futtermittel-
markt an ſich keine beſonderen Veränderungen erfahren. Es wird
jedoch damit zu rechnen ſein, daß die durch den Kohlenſtreik geſteigerten

Frachten teilweiſe Preiserhöhungen für manche Futtermittel verur-
ſachen werden, wie auch die Möglichkeit zu erwägen iſt, daß aus
ländiſche Fabriken ihre Produktionen inſolge der hohen Kohlenpreiſe
einſchränken oder evtl. verſuchen werden, ſich unter dem Vorwande des
Kohlenſtreiks ihren Lieferungsverpflichtungen zu entziehen. Die An
künſte überſeeiſcher Artikel dürſten in manchen Fällen erhebliche Ver-
ſpätungen erleiden, weil verſchiedene Reedereien zwecks Kohlenerſparnis
die Fahrgeſchwindigkeit ihrer Dampfer vermindert haben, hin Umſtand,
der ebenfalls geeignet iſt, einen Einfluß auf die Preisbildung auszu-
üben. Die Preiſe für Reisfuttermehl zeigen eine feſtere Haltung, nach
dem Dampfer „Axenfels“, der mehr als 100 000 Ztr. Reis und Reis-
ſuttermehl geladen hatte, vorausſichtlich vollſtändig verloren gegangen
iſt. Tendenz: beſſer.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln6,75 7,10 ab Hamburg,
6,85 7,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 6,75--6,70 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,10-—4,30 A ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,80--7,25 ab Hamburg, Roggenkleie 6,90 bis
7,30 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,650 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--3,90 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 8,00 8,50 ab Hamburg, 53 bis
58 4 8,390 9,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,50 7,75 ab Hamburg, 55--62 J 7,70-8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 26—34 Fett und Protern
8,00-—8,85 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 7,50--8,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Protein 5,80--6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 9,50--10,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

M. ab Hamburg, Maſſfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 8,75--9,00 A. ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,75--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 6,50--6,90 A. ab Hamburg, Malzkeime 6,35 bis
6,95 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,00 bis
8,40 C ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles per 50 Kg.

Kunstmöbel- Fabrik

Fr. Naumann
Inhaber Robert Naumann

Halle a. S., Rathausstr. 14. Telephon 1l25
rm

jeder Stilart in allen Preislagen. (1650
Durch langjährige Erfahrung und tüchtige, erfahrene Arbeitskräfte allen Anforderungen gewachsen,
Kosten-Anschläge, Wohnungspläne unverbindlich. Besichtigung erbeten. Kein Kaufrwang.

Dauernde Garantie.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23, März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 23, März 1912.

Z Zins Dividende
Kursc lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 0Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (101 00

34 do. treter s to. 7 2 20Prenß. ſ. do. 3 dr u n 101/500o ,reuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 o. F tren ter h rer 113 do 7896 do. do. do. W T e malleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. i
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 h u. i 23.900alleſche StadtAnleihe von 1886 2 V u. o 25.502d 8 von 3892 z 3 i. i 25.006o. von 1900 Serie III 1 u. udo, do. von 1900 4 u.do do. von 1205 4 n. o 10000Bdo. do. von 1910 4 iſs u. i 33,76Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. o 22.900

Akener StadtAnleihe u.Erſurter StadtAnleihe v. isss m. 1901... 53 u. 7
do. do. v. 1893 u. 1901 h 3 u. o 93,006do. do. m v. I883 u. ido. do. p. 190] u. io do p. 1906. do.Halberſtädter StadtAnleihe 1891 8 i do.do. do. 1897 u. isos 832 verſchied. 50Zeipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1011 4 u. 160,150

Naumburger StadtAnleihe 1889. 39 u. 58950b6do. do. i897 u. 99. 8 do. 239,5080do. do. 3 do 233.80b0Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. l s 500Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 J u. o 1100,006
do. do. von 1909 do. 100000Berbſter Stadtanleihe u. 91,006

Pfandbriefe.
Land aftliche HentralPfandbriefe z u. 88,70B

o. do. e e do. T hSägſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.do. do. do. neue 4 do 77598do. do. do. 8 do n T 88,790do. do. do. 3 do. 2305806Sachſiſche Rentenbriefe s verſchied. 239808Sächſiſ e Provinzial Anleihe e 8 do, r 7 92,000UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Neöra) 3 i u. 23000Magdeburger Pfardbriefe 4 100,256B
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 8 i u. i 233,00Bdo, do. von 1900 a u. 99,50bBdo. do. von 1911 493 u. 099,78B

BergwerksAnleihen.
Brudkd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, o T 97,006
C do. o, unk. 1914 4 I u. W 100,006Zonſoltdierte Halleſche Ffänuerſwaft s do. 7 7
Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 100,00b6Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

Gen' Sehn, A.-G., Hyp. Linl. 4lf, do. 7
werkſchaft Leonhardt b. Franklebenelnl. 5 u. 100,00bGrube Auguſte bei Bitterfeld I u. ſ/7 7
ansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1393 4 do. 95,800do. do. von 1908 l do, 74 7?z. von o We e 790o. von 1911 4 u. 1 7Nanpiwurger Brauntrs len abg. Hyp.Am.. W eke

v. Hyp. Anl., rück;. 1025 a u. l 7Sächſ. Thür. Brauniohlen dert och 102 b u, i 686000

t d ll. rückz. 102 4 de 131o. rückz. 102 it, dere TWatguer Brauntkohten, rückz. 102 L 4 a do. v 96,000

d. do. u 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 u. 96,006
do. do. v. 1898 4 u. o 696,006de v. 1902 4 u. r 7o. rückz. 102 a u. S (1100.75Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 47 J u. i 95,506do. do. do. rückz. 102 4 do. (100,506

Auleißen induſtr. Geſellſchaften.

Llmmendörfer Papierfabrit 4 u. 7 2 26,50do. m e rückz. 103 j do. 101,256Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 103 56 do. 7 100,003
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. v e v
Cröllw. Papierf.Anl rückzahlb. m. 103 4 do. 100,250Eilenburger KattunManufaktur Hyp. An

h ehe 100,75BEiſenacher KanyngarnSpinneret Hyp. Anl

„rückzahlbar mit 102 90 l do. (1100.506Eiſenwerk Schafſtedt Ob do. 1101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann n. Co F
Att. Geſ. rüctz. 103 90 do. zHyp.-Anl,, unkündb. b. isis do. 32 208Gottfried Lindner Hyp. Aull., rückz 102 4 do. S 1100.506

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 452 u. 100,25B
BankAktien,

Halleſcher Bankverein 5 o 9 1155,50bSpar und Vorſchußbanr 271 451 49290,000
„Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Nattmannsd. Braunk. Jnd.Akt c 10,006
do. do. do. Vorz 14 27 o 38.856Riebeckſche Montanwerke, A. G. 12 12 106,006Waldauer Braunkohlen A.G. 12 182 211,00bWerſchen Weißenfeiſer Braunkohlen 11 11 77Zeitzer Paraffin i. Solarölfabrik 4 10 10 195,00B

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 22 115.00BBernburger Maſchinenfabrik 4 o oCröllwitzer Papierfabrit 4 188.006d o iiunge, 12 181,006KLnuerner Malzfabrik i0 155,006Eilenburger KaktunManufaktur 4 o 5 3687,500Eiſenwerk Brünner. 7 8 8 7Slauziger Zuckerfabrik 4 1415 148,500Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gei 4 10 o 64,006

do. Maſchinenfabrik 4 30 30d Portland- Hement. 4 0 o 96,000Hildebrandſche Mühlenwerke 4 7Körbisdorfer Zuckerfabrik 1 4 12 10Kyffhäuſerhütle Nr. 1- 1000 s 12' 207.000gvffbäuſerhütte Nr. 1001--2500 t 12 192 0068Landsberger Malzfabrik 9 131,750Bottfoled Lindner 4 7 7 133.506Niemberger Malz fabrik 0 9 27Nienburger Schloßmälzerei s 106.,00BWegen u. Hübner 1213 191,906Hinmermann n, en 7 5885,90do. WBorz. Akt. 752 855,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 18Zuckerraffinerie Halle i 10 138,756
Eiſenbahn n. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 366,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 65,00Bdalleſche Straßenbahnlktien, r.g. s e. 1

Kuxe. AbschlBrucdorſ-Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 33000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 10.4680,000

Auslührung väntlicher baubgevebttlieten Iransaktionen.

Mitteldeutsche Privat Bank, vüci Hale aS.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Viehmärkte.
Magdeburg, 22. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 63 Rinder und zwar 6 Ochſen,
14 Bullen, 33 Färſen u. Kühe, 14 Freſſer, 54 Kälber, 33 Schafvieh uſw,
891 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlacht vertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43 -46, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
nud Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3138 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 51--60, e) geringe Saugkälber 36 48 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
59 (Schlachtgewicht 74), b) vollfleiſchige von 120 156 kg Lebendgew,
575-28 (Schlachtgew. 2--73), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 56--58 (Schlachtgew, 70—-72), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 53 55, (Schlachtgew. 66 67), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 48 --52 (Schlachtgew. 60-—65), unreine
Sauen Lebendgew. 52--54 (Schlachtgew, 65——68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 44-—52 (Schlachtgew. 55 6 Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz mittel Ueberſtand: 8 Rinder,

Kälber, Schafe, 80 Schweine.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 22. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
215,25, Juli 217,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 165,10, Mat 164,90,
Chicago Northern I Spring, Mai 156,80, Juli 151,60. Livervooc
Red Winter Nr. 2 Mai 173 40. Paris Lieſerungsware März 229 40,
Budapeſt Lieferungsware April 190,70. Odeſſa Ulka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,70. Buenos Air s Durchſchu.s
Qualität bordfrei März 165,55. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 190,50,
Jvli 192,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,20. Hafer:

Perlin 450 gr. Mai 193,75, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Ajres Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 88,10.

Hamburg, 22. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kgeinſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III April Mai 232. IV Febr. März 233
April Mai 221 V Febr. März 218 April Mai 204 ACc, Argent.
Baruſo 79 kg ſchw, 228 Febr. März 2248 75 kg Febr. März
2184 Roſafé 77 kg Febr. März 228 AC, Auſtral, Febr. März
232 Choice White Karachi Febr. März 229 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 231 25/30 232 Roggen: Südr. 9 Pud
10/15 Febr. März 191 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
173 März 173 AG, April 1705 Mai Juni 1698Juli 161 Hafer: Nordrnuſſ. 50/51 kg 3 März Mai 1971
La Plata 46/47 kg Febr. März 1771 50 kg 182 Mais:
Mixcd Feb./ März 170 Paketfahrt- Dampfer 171 G. Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 Ac, La Plata April Mai 154 AC, Mai Juni
149x Juni Juli 149 G.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 14,90 15,10. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Nohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 5 726 i5,12 V. Aug. 15,406G. 15,42 B.
April 15,056G, 15,12 B. Oktbr.-Dez. 11,85G 11.40B.
Mai 15,20G, 15,22 B. Jan. -März 11,42 G, 11,47 B.

Tendenz ſtetig.

Hamburg, 23. März. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 14,906G. Auguſt 15 37 G.
April 14 956G. Okt.-Dez. 11,37 G.
Mai 15,156G. Jan.-März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Mär 68 September 68Mai 68 Dezember 68 Tendenz: behauptet.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 23. März. Sofort: Hamburg 11,10
Magdeburg 11,20 April 1912: Hamburg 1d,95
Magdeburg 11,10 Februar- März 19123: Ham-

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem im Gehöfte des Gutsbeſitzers Bungenſtab in
Löbnitz a. L. vom Kreietierarzte des Saalkreiſes die Desinfektion
abgenommen worden iſt, wird der Sperrbezirk auf die drei
Bungenſtabſchen Gehöfte (den neuen Hof, den Töpferſchen

of, den Fingerſchen Hof) und den Schulplatz beſchränkt, der
brige Teil von Löbnitz a. L. wird zum Beobachtungs

gebiet erklärt.
Halle a. S., den 23. März 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.
Bekanntmachung.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule, Charlottenſtraße 15.
Schuljahr 1912/13.

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.
beginnt den Untericht im Sommerhalbjahre 1912 am Montag,
den 15. April, vormittags 6 Uhr.

Die Anmeldung neuer Schüler hat zu erfolgen am Donners-
tag, den 11. April, von 5 bis 9 Uhr nachmittags, Fretag, den
12. April, von 5 bis 9 Uhr nachmittags, Sonnabend, den 13. April,
von 10 bis 12 Uhr vormittags. Außerdem werden Anmeldungen
ſchon vom 20. bis 30. März während der Sprechſtunde von 11 bis
3412 Uhr vormittags im Amtszimmer Charlottenſtraße 15 ent-
gegengenommen.

Bei der Anmeldung ſind Geburts- oder Taufſchein, ſowie das
letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Fortbildungsſchulpflicht.
Alle nach dem 30. Juni 1895 geborenen, im Bezirke der Stadt-

gemeinde Halle a. S. beſchäftigten kaufmänniſchen Angeſtellten
88 59 und 76 des Handelsgeſetzbuches und Hilfsperſonen des

Handelsgewerbes, insbeſondere auch Schreiber, welche Kontor-
arbeiten verrichten, ſind fortbildungsſchulpflichtig.

Die Anmeldung der vorbezeichneten Perſonen iſt ſpäteſtens
am ſechſten Tage nach ihrem Eintritte in den Gewerbebetrieb
durch die Herren Geſchäftsinhaber zu bewirken. Auch die auf
Probe angeſtellten ſchulpflichtigen Perſonen ſind anzumelden.
Der Beſitz des Berechtigungsſcheines zum einjährig-freiwilligen
Militärdienſt entbindet nicht von der Schulpflicht.

Der Lehrplan umfaßt:
A. Pflichtfächer:

1. Handelskunde; 2. Deutſch mit Schriftverkehr; 3. Kauf-
männiſches Rechnen; 4. Einfache und doppelte Buchführung;
5. Handelsgeographie; 6. Bürgerkunde; 7. Verſicherungskunde für
Lehrlinge in Verſicherungsgeſchäften, und 8. Chemie, Drogen-
und Geſetzeskunde für Drogiſten.

B. Wahlfächer:
a) Halbjahres-Kurſe, wöchentlich 2 Stunden.

1. Buchführung; 2. Kaufmänniſches Rechnen; 3. Schnell
ſchönſchreiben; 4. Rund und Plakatſchrift; 5. Maſchinenſchreiben;
6. Stenographie für Anfänger und Fortgeſchrittene nach Syſtem
Gabelsberger und Stolze-Schrey.

b) Jahres-Kurſe, wöchentlich 2 Stunden.
1. Engliſch (Vor, Unter, Mittel und Oberſtufe); 2. Fran-

zöſiſch (Unter-, Mittel- und Oberſtufe).
Freiwilliger Beſuch

der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule iſt mit Zu
ſtimmung des Schulvorſtandes auch den nicht mehr ſchulpflich-
tigen Handelsangeſtellten zur fachlichen Fortbildung geſtattet.

Der Unterricht liegt vor und nach der Geſchäftszeit von 6 bis
7 Uhr morgens und von 48 10 Uhr abends.

Unterrichtszeiten.
A. für Pflichtfächer:

Der Unterricht iſt teils auf die Vormittage von 7——-10 Uhr,
teils auf die Nachmittage von 2—5 Uhr oder von 4—-7 Uhr und
5—-8 Uhr nachmittags gelegt. Auf dieſe Weiſe können Wünſche
der Herren Prinzipale möglichſt berückſichtigt werden Geſchäfte,
welche mehrere ſchulpflichtige Lehrlinge beſchäftigen, können ſtets
eine Anzahl im Geſchäfte zur Verfügung haben, während ein-
zelne den Unterricht beſuchen.

Die Herren Geſchäftsinhaber wollen ihre Wünſche rechtzeitig,
bis zum 12. April, bei dem Schulleiter Herrn Göll, Charlotten-
ſtraße 15, ſchriftlich mitteilen.

B. Für Wahlfächer.
Die Unterrichtszeit für Wahlfächer liegt teils von 6—-7 Uhr

vormittags, teils von 268-—349 und 349 510 Uhr abends. Auf
dieſe Weiſe iſt ſtrebſamen jungen Kaufleuten Gelegenheit zur
fachlichen Ausbildung und Fortbildung geboten, die in dem
Pflichtunterricht nicht gegeben werden kann.

Das Schulgeld
beträgt für Pflichtſchüler jährlich 30 Mk. Pflichtſchüler haben für
Wahlfächer mit Ausnahme von Maſchinenſchreiben keine be
ſondere Gebühr zu zahlen.

Wahlſchüler zahlen für die einzelne Jahresſtunde 5 Mk.,
jedoch nicht mehr als 30 Mk. jährlich.

Für Schreibmaſchinen Unterricht haben Pflicht- und Wahl-
ſchüler außer dem vorbezeichneten Schulgeldſatz noch 6 Mk. für
den erſten Halbjahres- Kurſus und 3 Mk. für den zweiten Halb-
jahresKurſus zu entrichten.

Das Schulgeld für Pflichtſchüler iſt halbjährlich im voraus
vom Lehrherrn, und für freiwillige Schüler von ihnen ſelbſt oder
ad ihren geſetzlichen Vertretern an die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu
zahlen.

Auskunft erteilt der Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule während der Sprechſtunde von 11 12 Uhr
vormittags in ſeinem Amtszimmer, Charlottenſtraße 16.
v e J nieldeſormukare können daſelbſt in Empfang genommen

erden.
Halle a. S., im März 1912.

Nr. 4515. 15267

Der Magiſtrat.

Millionen von Hausfrauen

burg 10,25 Magdeburg 10,40 Tendenz: feſt.

haben will, wende sich an die

Königstrasse 3.

und Kanalisation zu folgenden günstigen Bedingungen an

Kostenloseo Beschaffung der I. Hypothel,

Villonkolonie „Am Heideweg“,
gegenüber Gestüt Kreuz, 8 Min. von der Cröllwitzer Brücke

Wer ohne allzugrosse Kosten ein eigenes Heim in luftiger, staubfreier Lage

Rigenheim-Baugesellschaft Halle.
Diese bietet Binfamilienhäuser mit Gas, elektrisch Lieht, Wasserleitung

15 Anzahlung auf den Erwerbspreis,
Restbetrag Kann als II. Hypothek stehen bleiben.

Kostenfreie, unverbindliche Auskunft und Anfertigung
von Skizzen jederzeit bereitwilligst.

Briefmarken,
Marokko, cc-Ausgabe, mit ce u.
kt-Stempel, die 25, 50 u. 80 Pf,
in Streifen und Blocks (Rand-
ſtücke), ſowie die kk-Ausgabe mit
ece und kk-Stempel, ſpaniſche,
franzöſiſche Poſt, all. auf Brief
neue Luxemburg, Proviſorium,
Neuheiten verkauft billig [1645

Briefmarkenhandlung von
Bruno Huth. Grünſtraße 31.

[5208

H. Sohnes Nachf.,
Gr. h 84. [4282Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

schenken ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten

4 Ab Wagca
Nachfüllen laſſe man nur aus AGGISs großer Originalflaſche, da in dieſer

geſetzlich nichts anderes als M AGGISs Würze feilgehalten werden darf. (5190

mit dem Kreuzstern

weil sie hält, was sie Verspricht.

„MAGSGls gute, sparsame Köche“.

enthalt

bekannt

B

Poſt



8

ran-

n. Hammerschmickt Gr. Eleganteste Damenhüte.

u r
der Prestorotorwage
Presto-Fahrräder, deren

Katalog,
Wissenswerte über Presto-Motorwagen, welcher auc

Staatlich konzessionierte Bhauffeursehuie.

Presto-Aotorwagen ein anerkannt vorzügliches Fabrikat, welches sich
automobilistischen Kreisen einen hervorragenden Ruf erwarb. Ein prächtiger 48 Seiten starker

der wirklichen Interessenten gratis und u zur Verfügung steht, bringt allesgern ohne Verbindlichkeit vor, geführt v irdl.

dPRESTO-Motorwagen.
W

Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, dass ich die Generalvertretung
en für Halle und UVmg. übernommen habe.
ertretung ich nunmehr schon seit 15 Jahren führe, sind auch die

Gleichwie die

in kurzer Zeit in

Paul Hagemann, Halle a Gommergasse 2.
Telephon 8035.Fachmänniseh geleitete goporatmewerieceit für Automobile und Fahrräder.

W Gel und Benzin in besten Qualitäten.

Schwarzweissen

Gartenkies
Iiefere ich jedes Quantum
frei Haus und ab Platz. [5249

Otto Westphal
Tel. 92.

FExpedition: alter Canenaerweg Tel. 26.

Villa (Linfamilienhaus) Crothaerstr. 63,
8 Zimmer, 7 Kammern, reichl. Zubehör, Gartenbenutzung, 1. Dove

zu vermieten. Näheres PBngelcke, Trothaerſtraße 62. [5224

Dürſcopp
I ca. 4000Sataltge Motor wagen Stevener

Vertreter: Gustav Taeschner, Maſchinenfabrik
Halle a. S., Turmſtr. 60. Telephon 2015.

u vergeben ſind noch zwei vom Kgl. Kriegsminiſterium genehmigte8 4 Verr Subventions- Laſtwagen W 55

Ed. Poenicke Co. v.
Baumschulen in Delitz2sch

Weinreven. V
„Gartenfreünd,“ I
ein lehrreiches ſereherh,
versenden wir S

Beerenobs Rosen
Alleebäume e

Von Montag, den 25. er. ab ſteht
ein großer Transport vrima

hochtragender ſowie neumilchender

bei uns zum Verkauf.Overländor 7 Buchheim,
Delitzſcherſtr. 10 Ruſſiſcher Hoſ).

Eier I
Von Montag, den 25., d.ab empfehle ich g Mes
Oldenburger u. hannoverſche

Aebor- I. Vagenpfer(le,

Chr Körber Dorotheen
5 ſtraße 7

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. en kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Zir.

franko e Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wirla. Bennstfedter Stücken Weiss al

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken änd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.
Bennſtedt, Bennsfedfer Kalkwerke

Poſt und Bahnſtation. N. Maennicke Schmidt.

Original
Pedigree-Züchtungen
der Allg. Schwedischen

Saatzuchtanstalt Svalöf
1. SvalöfsLigowohaferll(weiss)
2. Svalöfs Hvitlinghafer (weiss),
3. Sralöfs Siegeshafer (ausverk.),
4. SvalöfsGoldregenhafer(gelb)
5. Sralöfs Stormogulhafer (Schwarz),
6. Svalöfs Hannchengerste,
7. Wralöfs Primusgerste (ausverk.),
8. Svalöts Prinzessgerste,
9. Svalöfs Sw anhalsgerste,

10. Svalöfs Perlsommerweizen,
11. Svalöfs Konkordiaerbse (grün),
12. Svalöfs Grauwickoe (ausverk.).

Bei den Sortenversuchen der
D. L. G. auf schwerem Boden
stand in 3jährigem Durchschnitt
Svalöfs Goldregenhafer 46Strubes Schlanstedter 22
Behrens Schlanstedter 15

an erster Stelle.
Anstelle des ausverkauften

Siegeshafer empfehlen wir
unseren Goldregenhafer.

Preis ab Anbaustation:
Mk. 31, per 100 kg bei Ent-nahme von 5000 kg und mehr.
Mk. 32, per 100 kg bei Ent-
nahme von 1000 kg Mk. 34,er 100 kg Für Prbsen
000 kg t. 50 per 100unter 1000 kg x per 100

Lieferung nur in neuen Säcken.
Prospekte gratis.

Deutsch-Schwedische
Saatzuchtanstalt

Stapelburg am Harz.

sur Hrühjahrsſaat
empfehle ich von meinen

beſtrenommierten Neuzüchtungen:
I. Schliephackes Original-

e
Ein Kreuzungsprodukt aus Jm-
perial- mit Goldmelonengerſte,
liefert auf guten Böden bei zweck-
mäßiger Düngung die höchſten
Erträge t iſt abſolut lagerfeſtund iſt kän olge ihres ſehr r
vollen Kornes eine erſtklaſſige
Braugerſte, die auf der letzten
international. Gerſtenausſtellung
in Chicago den erſten inter-

nationalen Preis erhielt.
II. Schtephe Original-

haferliefert ung e dent e
infolge ſeines geringen Waſſer-
bedürfniſſes bei höchſten Erträgen
e a feinſchaliges Korn.J. Schliephackes Original-

übezahlhafer.
Eine großkörnige, ſteifhalmige,
höchſt ertrp ſperre gnchtung ür

ch Bodenart
d Ibis III pro 50kg 16Mk.,i größeren Aufträgen 15 Mk.

Dom. Panuten bei Liegnitz.
Schliephacke. I1151

Hohe Erträge
gibt mein [1521

Runkelsamen,
I. Eckendorfer Originalſaat,
rote und gelbe Rieſen-Walzen,hochkeimfähi t gegen Nach-
a me ab 5 er brutto für netto

Ztr. 110 Mk., Poſtkolli 12,50 Mk.,o Sarnter wird nicht abgegeben.
B. Voigt. Halle a. 6.,

Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Brut-Mier.
Plymouth Kocks (gute Winter-
leger), gibt ab 5018R. Hahndorf, Weinberg 3.

dem Riebeckſtift, in einer Minute von dem

und herrlicher Lage zu vergeben.

vom Eintrittstage bis 1. Oktober d. Js anteilig berechnet.

Schrebergärten!
Jn unſerer Gartenanlage zwiſchen Beeſener und Röpziger Straße, direkt vor

Siechenhaus und in 5
Ranniſchen Plat aus zu erreichen, ſind noch Gärten mit vorzüglicher Bodenbeſchaffenheit

Preis pro Jahr und qm 16 Pfg. einſchließlich Waſſergeld.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift e. V.
Geſchäftsſtelle: Kichel-Hoffmannſtraße 14 J.

inuten von dem

Die Pacht wird
[1649

Freiwillige Verſteigerung.

Am Mittwoch, den 27. März, 10 Uhr vermittags, werde ich auf
der Rochauer Hütte, Rochau bei Ukro, öffentlich meiſtbietend gegengleich bare Bezahlung verſteigern:

2 Holzkreisſägen mit Vorgelege, 1 amerikaniſche Baum- undStocrodemaſchine, 1 Holzſpaltmaſchine, Wellen, Lager, Riem-
ſcheiben, Riemen, ca. 250 mm Gleis 600 Spurmaß, 11 Drehſcheiben,
1 Weiche, 4 Transportwagen, 3 eiſerne Plateauwagen, eiſerne
Rohre, 20 eiſerne ReſervoirAbdeckplatten, ca. 50 Teerfäſſer, große
Anzahl Bottiche, Jauchefaß, Jauchepumpe, Sturmlaternen und
Benzinlampen, eiſerne Schiebkarren, mehrere Tauſend Mauer-
ziegel, Brennholz, Eiſenſchrott uſw.

Rochau iſt erreichbar:
ab Falkenberg 620 an Rochau 82 pormittags

Ukro 9l7 Rochau 9S Berſteigerung findet beſtimmt ſtatt. W

Weinschenk,
1641] Rochau bei Langengraſſau.

Adliger Selbstkäufer
S Kittergutmittleres oder r in Prov. oder Königr. e vielleicht

e HalleLeipzig-Naumburg, im Reg.Bezirk erſeburg oder
agdeburg, mögl. mit größerem herrſchaftl. Wohnhaus im alten

Je Erwünſcht etwas Waſſer ſowie mindeſtens 100 Mg. eigene
orſt (alte Laubholz-Waldungen) oder an größere Forſten grenzend.

Anzahlung 1 Million Mark evtl. weſentlich mehr. Beſitzung kommt
dauernd in gute Hände. Off. mögl. v. Beſitzern erbeten unter
2. qu. 6417 an d. Exped. d. Ztg. [5263

Zock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner Jührlings-Böcke Fleiſchmerinos u. Oxfordſhiredown) beg. am 25. März vorm. r Uhr.

Weidlieh, Kgl. Landraut a. D., Ouerfurt, Vez. Halle 6.

hetrockn. Rübenblätter u. Köpfe
haben nach Prof. Dr. Kellner 44,3 ſtickſtoffreie Extraktſtoffe(davon 20,6 Zucker) und 35,6 Stärkewert, ſind ſomit i

beſtes z. z. billigſtes Erſatz bezw. Ergänzungsfutter
für Trockenſchnitzel und Wieſenhenu.

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt [1629
Verein Deutſcher RübenblätterTrockner „Gunsleben?.

(Telephon: Neuwegersleben 432)
Anlagen in allen Teilen Deutſchlands und Verſand ab dort.

Seltenes Angebot!a milienverhältniſſe halber verkaufe 6 v von Stadt in Thüringen,

mit Gymnaſium, Realſchule und Seminar, gelegen, ca. 120 Morgen großes

Gut
welchem noch 40 Morgen dazu gepachtet. Gebäude, J gnd e
lebendes und totes Jnventar erſtklaſſig. Reingewinn der Milch, welche
mit 40 und 44 Pfg. pro Liter verkauft wird, exkl. dem Rauhfutter der
Kühe ca. 8000 Mark. Preis nach Uebereinkunft. Anzahlung 50000 bis
60000 Mark. Offerten unter Z. D. 6425 an die Exped. dieſes Blattes

erbeten. [1658
Runlikel-Samen,

auf bogſten e und Zuckergehalt gezüchtet, liefertMaſſenerträge bei langer Haltbarkeit.Walthers rote Eckendorfer Mk. 110.- p. -tr.

Walthers gelbe Eckendorfer Mk. 105. p. Ztr.
Bei kleineren Poſten entſprechende r

Anerkannte Saaten der D. L. der Landwirtfür die Provinz Sachſen mit 150 of Keimkraft letzter eigener

Franz Walthers Saatgutwirtſchaft,
Klein-Kugel bei Halle a. S. [1061

P a. Thüringer Stückhkalk, zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk den an. ſehen

Pa. Zementkallkc.,
Kohlons, Kallc et eeegg laden

Kalkmergel, Staublaa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1144

Schraplauer Kallcwerke A.-G., Halle a. S.

gſtsraimer

m Telephon 3429.

Jetzt sät man:
Gemüse-SamenErbſen, Puffbohnen, Swjebeln,

arotten, Möhren, Sellerie,Porree Spinat, Pflückſalat, Kopf
ſalat, Peterſilie, Kohlrüben,
Majoran, Schwarzwurzel,

Bohnenkraut, Radies, Rettich,
Tomaten, Mangold, Weißkohl,Rotkohl, Wirſing-, Blumentobi,

Kohlraot Roſenkohl, Blätterkohl,
Kohlrüben, Dill, Kerbel, Baſilicum

und alle Küchenkräuter.
Som mer- BlumenAſtern, Levkojen, Goldlack, Relken,

Reſeda, Strohblumen, Korn-
blumen, Ritterſporn, Phlox,

Balſaminen, Verbenen, Löwen-
maul, Zinnien, Godetien,

Wunderblumen und viele andere,
Schlingpfianven

für Lauben, Spaliere u. Balkons.
Wohlriechende Wicke, Winde,Kreſſe, japan. Hopfen, Cobagega e

Grassa men
Elite-Miſchung für Teppichrafen,

Promenaden-Miſchung,
TiergartenMiſchung, Wieſengras,Böſchungsgras, Erfurter Blumen
raſen, japaniſcher Blumenraſen,

Kleeſamen und verſchiedene land
wirtſchaftliche Sämereien.

Ferner empfehle
Steckzwiebeln, Frühkartvoffeln,

Spargelpflanzen.

Comfrex-steceklinge(beſte Futterpflanze).
Gartenwerkzeuge aller Art.
Gartenpfähle, Bambusſtäbe,

Baumwachs, Raffia-Baſt, Cocos-
ſtricke, Blumendünger.

Blumenzwiebeln und -Knollen,
wie: Gladiolen, Montbretien,
Lilien, Caunga, Jris, Begonien,

Sommerhyazinthen, Amaryllis c
Kataloge umſonſt.

Epfurter Samenhand lung
Wilhelm Hreil,

Halle 6., Markt 7. I. 296.

Gutsverkauf.
Verkaufe mein in Tiſſa 20 Min.

von Stadt Roda,(S.-A.), gelegenesJagd ut, ca. 11 Hektar Feld, Wieſe
olz haltend, mit ſämtl. lebend.
ot. Hrwentar. Wohn u. Wirtſchaſtsgebäude in gutem Zuſtande.

Elektriſche Licht u. Lraft- Anlage.
Tiſſa b. Roda, S.-A., Nr. G.

haat: u. Spelſe- Kartoffeln:

Magnum bon. Up to dateIndustrie mar ck
Wohltmann Imperator
aber Weisse Königin

Vor der Front Brocken
Prof. Maercker Frührosen
Paulsens Julinieren Kaiserkrone.

300 Ztr. Strubes frühe Viktori ig
Erbſen [923tr. kleine gelbe Erbſen

1000 Ztr. Ligowo- Hafer
r. Leutewitzer Gelbhafer

200 Ztre Petkuſer Gelbhafer
200 Ztr. Goldregen- Hafer
200 Ztr. Schlanſtedter Hafer
200 Ztr. Pferdebohnen
200 Ztr. Hannchen-Saatgerſte
200 Ztr. Petkuſ.Sommerroggen
400 Ztr. Schlanſt. Sommerweiz.
100 Ztr. Galiziſchen Kolben-

Sommerweizen
1000 Ztr. PreßStroh offerierenBuhlers Northe,

Torganu, Prov. Sachſen.

Srühjahrsdüngung

pPeru-Guano
„Süllhornmarke“
ſeit nahezu 50 J Je bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt.



t e. L.

Klappendarh, t
Dauerwvaeehe-.] Spezial- Geschäft [Dauerwäsche.

n 90 m. an für Gummiwaren, Bandagen, Leibbinden, Bidets, Zimmerklosetts, Damenbinden, Ariſſel zur S zur Säuglings- e
pflege, Wöchnerinnen-Bedarfsartikel, Gummistrümpfe, Verbandstoffe, Watten, Sinden, Verhandkästen,
irrigatoren, Gas-, Wasser- und Irrigatoren-Sohläuche. Zimmer- Turnapparate, Kinderpuder u. Soeife,

Toilette-Artikel, Kämme und Kopfhürsten ete. avon 4.00 Mk. an. Gummi Bettstoffe, Garantie für Qualität.
n m e e e n ger ſennege Dfferſere und kaufe Tne Leht- und Kraft-Anlagen, m kühnen

a Telephon- u. Klingel Anlagen. Reparatur-Werkstatt für Motor- u. Dynamo-, i ars n
e Oreohestrion- Akkumuiatoren-tadestation. tte Geerteen e n v S

Weh e See 73 iSatteldecken,
Peitschen,

Reitstöcke, ErGebisse,

Gamaschen, Rucksäcke, 8 IOffiziers Ausrüstungen, KoReisekoffer, Reisetaschen, Angkator Füalle Reit-, Fahr- und Reise- dieartikel zu billigen Preisen,. m 7 Geflü gelfutter Ve33 erzielen im W bei strengst. WiPaul Gtölcdner 9 0 Kulte sowie bei jeder Jahreszgeit unauch ohne Preilauf die clenkbarAlb. Herrmann Nachflg.

per Kg Mk. 130, 1,20, 1,80.e HALIF-/sIitzhegerdeetana nan et ren so mit i26 Anteilen als friſche v ineung e erzugang m Laufe des Jahres T III.dlitgliederabgang am 891. Dezember 1911 33 169 5 Zwei belg. V prrde Thür un uMitgliederbestand Ende 1911 521 1160 aufs Land geh aufen. U. nen u à rsalze i r Haiſe a.
Das Geschäftsguthaben vermehrte sich 1511 um Mk. 113 142.45 n ne ar en. AktienZie Weh ennent von Bezirkstiererat Oppe w. 96, sout. rechts

Die Haftsumme verminderte sich 1911 um a.mmel), 9jähr.,Tobstute mit e h

aller Raſſen a i

Halle a. S., Leipzigerstr. 79. höchste Eierproduktion.Grösstg hege der pung e Ztr. v kg pronz Sachsen K. 17. 2xeie Preislisto franko. Um die eingegangenen Neuheiten und die enorme Auswahl meiner Läger in ausgedehnter Nuskator I A e

Reparaturen büällägst. TrWeise vorführen zu Können, veranstalte ich Von heute bis inkl. Dienstag, Iuudeiuttor „Iortin r
9 s18--20000 Mark den 26. März, in meinem Geschäftshause eine grosse r r rr Mein t Preise Vverstehen sich ab Düsseld Din sS erten an die Exped. d. v u. 0 plaInnen-Dekoration e rmmdes m 2rieße Düsseldorf- Hafen 536. eesMk. 100000 à à 49 t Futterſchweine.anzulegen, die ich auf d T 2 h ar enu kaufen geſu ote mit lcher yegthes Gardinen un eppichen, ene et cdttgong ich onp o get zu deren Besichtigung ich einlade unſeren

verbrannte Gerſte, Gerſtenſpreu,Kastanien „Alleebäume, 9 a Kartoffeln, Stroh verkauft rnkräftig, ſchön gangehfen und ut Jul. Gensler, Charlottenburg 4. dibewurzelt, verkauft 1 Fer r T ieen nan 2 Htelagſſefutter erTrockenichniel 7;00 An2 Fickgemenge zur vaat 13,00 ne cGarten in ſchönſter Lage du Leinen- und Ausstattungshaus. e e n Se e Fgathafer, eV

Schlauſtedter, von d eZ-Familienhaus h. geg. e g. en Ilage, Nähe Fran deſh fent der L. R t z Wie 3 a erge, K. erg. Wiedebach Berzu verkaufen. e erb. 453 n bei Weißenfels. rigZ. 5. 680 an die Erved d. s Leipzigerstr. 6, part., II. u. III. Et. r i m S
LarBilanz per 31. Dezember 1911. a rdingung. W Saafkartoffeln, rwe its pferde

m
e panire andiſterg. re bichau Bruchreis, er als, fgwhlaug r h za vg ür deitspf da über ſet

Axtiva- 5 bei Cöthen in Anhalt Babn Hgagt- Mais g t ugeb. e aus einzeln, preiswertt Drebbichau ſollen die Erd aa 18 offeriert 5,05, ſaatmäßig verleſen abzugeb, n hertaufen. zitKassa-Konto e 8 782 04 ſtaorg e ä“ Je-Iroth Rittergut Queis. [822 LinWechsel-Konto e 36 998 72 re n L. Büchner, Ial e r0 4, Den r RecçKonto-Korrent-Konto 16317 645 22 werden. Sogrdingungenntgrissen w ei zenſtr oh pfs g c eben. InBanken-Konto e N. 12 115.78 liegen am 25. und 26. d. M Saatgut. eeeeeegeeeeeeseeeeoeeGesohäfteguthaben 2 12 915778 der Zeit von 2—6 Uhr nachruttg i l. Kolben wen verkaufe größzer. 8 k nen
t S. Weizen Reines gal. Kolben. Poſten. Anfragen unter 7. k. in erdeverkauf.t ars ſo und en Wegeg ren f v. rer an die Exp. d. Ztg. Feſt Aufgabe d. Pferdehalt. verk. geerz e N. 4000.- pon ad r Fhreibgeblibr Sehtc nein ochow- Woſthmann, le e ar er eng desZaer 166065 bezogen werden. ngebote ſin inäustrie her e e W Fütverſchloſſen bis zum 30. März 1912 erkanft [5078 Il 4 n is rM. 5560.35 vormittags 11 Uhr einzureichen. Kitte t C m el, u Vit bexd eirAbsohreibung 6660.35 4 900 Zuſchlagsfriſt 3 Tage. e I e ſle un v nlg lng en rGrundstüoks- und Gebäude-Konto Poſt und Bahn Zichortan. en tage i e äetie

e 87 are Wer efahr ba c en Perd M weil überzählig, halt lbverd. Wagen m. Patenta en Dis156 000. F zu verkaufen. preiswert abzugeben. [5269 KonAbschreibung 2000. 154 000 Pioltere Meyer. Delitzſch an22650 567161er Valle a. S. Winden 2 Für ePassiva,. A5 ch à en,Geschäftsguthaben-Konto J e e e e 248 442 45 Pferde z J S lachten krovjneiobechsische F d
Weeohselzinse n. 1 16435 auft jederz. u. zahlt chſto Preiſe J Saatzu ch b l.
Konto-Korrent-Konto 1299 6809117 ohannes Thurm, aliea 5. z zSparkassen-Konto zur täglichen Künäi ung Halle a. Glauchgerſtr. 7o. ällsm us8eruruf 518. und sonstigesz. jährl. Kündigung 468 708.40 6566 04582 Verkaufsvereinigung für pflaſter S UngezieferBanken-Kont o. 51 978 57 müde Pferde, Char vertilgt der re rechn. Landwirt nurReservefonds-Konto 55 165 lottenbg., Valger. mit dem beſten u. ſicherſten MittelnDelkredere-Konto 9 128 49 traße 18, liefert Springers Ia ineGewinn aus 1011 16 878 arg gen e le wehesnete

2383800 Nahe des Parkbades. Telephon 4163Die Pera a an e des Jahres 1911 848 000 e AManehydre rich eprodt Sers rpiner- Sinne 7
alle a en ärz 191 Zur Saat e fehle: r T on.,sgezeichneter Springer, u. Mast] ſelten ſönes kräftiges Tier, zuGewerbebank e. G. m. b. l. St ekpten S ſauſſedter z n v etrüger v ertehnich m Zuchtu Ras verk. Neue cbienade 16 III.

Mußmann- Hocker (6247 en e t e Rittergut Buttelſtedt b. Weile öhio en dme e eue i
qubvran Schlachten Aſſeinige Fes Schla einige Fadrikaoten:S Kumlcelaamen. S e er ne fernen Zänteiül Piamiti verb. Ecke dorfer e gen Walgpe gar. Thüringer M. Müller. i Telepb z ſtr. 10 Rudisleben Am moOS.,Ernte, Eliteware, geld od o dende Eaette: elephon e. m. 250 u. 3u grt erga i. Thür. ARMsTAdT(mön) u. 360 MK., zu verkaufen.Hedwigſtraße 1 ine hen erwehr Deroß [4927 Kutſch u. Geſchäftzwagen M. Lüders.,für 6 Perſonen verkauft villi Vertreter: Spiess Meierverkauft bill. Fleiſcherſtraße 7. andsberger Strafe 5. Halle a. S. Freiimfelderetraese s üttelstrooe9 i.



Sonntag 5. Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung 24. März 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Offiziere,

Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-
ſetzungen. Jmaktiven Heere. Berlin, den 22. März 1912.

Frhr. v. Watter, Königl. württemberg. Gen.-Major, kom
mandiert nach Preußen, Kommandeur der 56. Jnf.-Brig., mit
der Führung der 39. Div. beauftragt.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: v. Lochow,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 167, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 56. Jnf.-Brig., Stolzenburg, Kommandeur der
30. Feldart.-Brig., v. Storch, Kommandeur der 15. Kav.-Brig.,

Frhr. v. Seebach, Kommandeur des Kadettenkorps, von
Brauchitſch, Kommandeur der 9. Kav.Brig., Frhr. v. Krane,
Kommandeur der 39. Kav.-Brig., v. Wartenberz, beauftragt
mit der Führung der 13. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum
Kommandeur dieſer Brig., x Kühne, Kommandeur der Feldart.-
Schießſchule, Graf von Walderſee, Kommandeur der 3. Kav.-
GBrig., Schroeter, Jnſpekteur der 4. Jngen.-Jnſp., x Wiſcher,
Kommandeur der 13. Feldart.-Brig., v. Wuſſow, beauftragt
mit der Führung der 14. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom-
mandeur dieſer Brig., x Jetter, Kommandeur der 3. Fußart.
Brig,, v. Sachs, Kommandeur der Pioniere des 18. Armee-
korps, Kähler, Dir. des Feuerwerkslaboratoriums in Spandau,

v. Schmettau, Kommandeur des Jnf.-Regts. 66, dieſer unter
Ernennung zum Kommandeur der 8. Jnf.-Brig., Limbourg,
Chef des Stabes der General-Jnſp. der Fußart., v. Harbou,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 26, dieſer unter Ernennung zum
Kommandeur der 60. Jnf.-Brig., v. Etzel, beauftragt mit der
Führung der 75. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
dieſer Brig., Stengel, Kommandeur des Jnf.-Regts. 57, unter
Verſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt ſeines
Wohnſitzes in Weſel, Surén, Kommandeur des Jnf.-Regts. 23,
unter Ernennung zum Kommandeur der 22. Jnf.-Brig., Ritter
und Edler v. Oetinger, Kommandeur des Garde-Gren.-Regts. 4,
unter Ernennung zum Kommandeur der 55. Jnf.-Brig., von
Arnim, Kommandeur der 28. Kav.-Brig. Der Charakter als Gen.
Major verliehen: Paetow, Oberſt und Direktor der Pulver-
fabrik bei Hanau, Stehr, Oberſt z. D. und Kommandant des
Truppenübungsplatzes Hagenau.

Clauſius, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 141,
mit der Führung der 77. Jnf.-Brig. beauftragt. Kretzſchmer,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 58, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Kommandanten des Truppen-Uebungs-
platzes Neuhammer ernannt. x Müller, Oberſt und Komman-

deur des Jnf.-Regts. 82, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform
zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung bei der Kommandantur
des Truppen-Uebungsplatzes Jüterbog, Georgi, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 49, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſt
leiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks Poſen, deſſen Uni-
form er zu tragen hat, kommandiert. Ernannt: die Oberſten:

v. Wienskowski, Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 26, v. Unruh beim Stabe des Gren.-
Regts. 89, zum Kommandeur des Gren.-Regts. 7, v. Wahlen-
Jürgaß beim Stabe des Jnf.-Regts. 16, zum Kommandeur des
Inf.-Regts. 57, v. Below beim Stabe des Jnf.-Regts. 93, zum
Kommandeur des Garde-Gren.-Regts. 4. Zu Oberſten befördert:
die Oberſtlts.: Seydel beim Stabe des Jnf.-Regts. 32, unter

Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 23, Schrötter
beim Stabe des Jnf.-Regts. 129, v. Barfus beim Stabe des
Jnf.Regts. 99, dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des

„Jnuf.-Regts. 142, Heſſe, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 42, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,
x v. Zaborowski, Kommandeur der Haupt-Kadettenanſtalt,

Stenger beim Stabe des Jnf.-Regts. 54, dieſer unter Er-
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 49, v. Dresler u.
Scharfenſtein, Kommandeur der Unteroff.-Schule in Biebrich,
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 66, von
Bernuth, beauftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 161, unter
Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., v. Gallwitz gen.
Dreyling, Kommandeur der Kriegsſchule in Metz, Frhr. von
Langermann u. Erlencamp, beim Stabe des LeibGardeJnf.
Regts. 115, dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 167, Roeßler, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 79, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,

Dittrich beim Stabe des Jnf.-Regts. 118, v. Wachter,
Linien- Kommandant in Mainz, Vett beim Stabe des Jnf.
Regts. 150, dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des
Jnf.Regts. 141, v. Lewinskt beim Stabe des Jnf.-Regts. 96,
x Gentner beim Stabe des Jnf.-Regts. 85, dieſer unter Er-
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 149. Der Charakter
als Oberſt verliehen: Rehder, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-
Regts. 128, v. Holleuffer, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur
des Landw.-Bezirks I. Caſſel. Unter Beauftragung mit der
Führung der betreff. Regimenter verſetzt: die Oberſtlts.: x Bode
beim Stabe des Jnf.-Regts. 146, zum Jnf.-Regt. 58, Koch
beim Stabe des Jnf.-Regts. 70, zum Jnf.-Regt. 173, x Chalons
beim Stabe des Jnf.-Regts. 171, zum Jnf.-Regt. 82. Chriſtiani,
Oberſtlt. beim Stabe des 2. Ermländ. Jnf.-Regts. 151, mit der
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform zur
Disp. geſtellt. x Ritter u. Edler v. Oetinger, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 21, zum Stabe des Jnf.Regts. 151,

Graf v. PoſadowskyWehner, Oberſtlt. im Garde-Füſ.-Regt.,
unker Enthebung von der Stellung als Militär-Attachee bei der
Botſchaft in St. Petersburg, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.
Regt. 21, verſetzt. v. Eggeling, Hauptm. im Großen Gene-
ralſtabe, unter Belaſſung im Generalſtabe der Armee zum Mili-
tär-Attachee bei der Botſchaft in St. Petersburg ernannt.

Mühry, Oberſtlt. und Kommandeur des Jäger-Bats. 10, vom
1. April 1912 ab zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schießſchule kom-
mandiert. Bauer, Major und Bats.Kommandeur im Füſ.
Regt. 40, mit dem 1. April 1912 als aggreg. zum Jäger-Bat. 10
verſetzt, woſelbſt er den abkommandierten Kommandeur zu ver-
treten hat. v. Natzmer, Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabs
offizier beim Kommando des Landw.-Bezirks Karlsruhe, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Goldap, Erdmann,
Oberſtlt. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.-Bez. Karlsruhe, unter Verleihung des Charakters als
Oberſt zum 2. Stabsoffigier bei dieſem Kommando, ernannt.
Unter Enthebung von der Stellung als Bats.Kommandeur zu
den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Oberſtlts.:

Eckermann im Jnf.Regt. 84, Schleenſtein im Jnf.Regt.
Nr. 150, Wehyrach im Jnf.-Regt. 171. Verſetzt: die Oberſtlts.
und Bats.-Kommandeure: Hoppenſtedt im Fül.-Regt. 40, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 111, Berner im Füſ.-Regt. 36, zum
Stabe des Jnf.Regts. 16, v. Dobſchütz im Gren.Regt. 10,
zum Stabe des Gren.-Regts. 89, Spennemann im Füſ.Regt.
Nr. 73, zum Stabe des Jnf.Regts. 82, Maaß im Jnf.Regt. 51,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 54, Doerr im Jnf.Regt. 167, zum
Stabe des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115, Sonntag im Jnf.-
Leibregt. 117, zum Stabe des Jnf.-Regts. 99, Stern im Jnf.
Regt. 74, zum Stabe des Jnf.-Regts. 146, v. Schönberg im
Gren.Regt. 3, zum Stabe des Jnf.-Regts., 93, Nitzſch im Jnf.
Regt. 72, zum Stabe des Jnf.-Regts. 70. Zu Oberſtlts. befördert:
die Majore und Bats.Kommandeure: v. Rath im Jnf.Regt.
Nr. 32, unter Ernennung zum Militärlehrer an der Kriegs-
akademie, in welchem Verhältnis er die Uniform des General-
ſtabes der Armee zu tragen hat, Marquard im Jnf-Regt. 65,

Maercker im Jnf.-Regt. 47, v. Kemnitz im GardeGren.
Regt. 2. Der Charakter als Oberſtlt. verlichen: Hoppe,
Major z. D. und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim General
kommando des 10. Armeckorps, v. Hartrott, Major z. D.,
zuletzt im Großen Generalſtabe.

Schramme, Major u. Bats.-Komm. im Jnf.Regt. 163, zum
Stabe des Jnf.Regts. 85 verſetzt. v. Wurmb, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 83, zum Kommandeur der Unteroff.
Schule in Biebrich ernannt. v. Wedel, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 27, in das Jnf. Regt. 150 verſetzt.
Ernannt: Saarbourg, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk II Hamburg, unter Verleihung des Charakters als
Oberſtlt,, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Flensburg,

Meinardus, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 56,
unter Stellung z. D. mit Penſion, zum Bezirksoffizier beim Land
wehr-Bezirk II Hamburg, Fiſcher, Major z. D. und Komman-

deur des Landw.-Bezirks Saarbrücken, zum Kommandeur des
Landw.Bezirks Andernach, Schleenſtein, Major z. D. und
Kommandeur des Landw.-Bezirks St. Wedel, zum Kommadeur

des Landw.-Bezirks Saarbrücken, x Schell, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 97, unter Stellung zur Dispoſition
mit Penſion, zum Kommandeur des Landw.Bezirks St. Wendel;
die Majore z. D.: x v. Borcke, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kommando des Landw.-Bezirks Coesfeld, Frech, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks
Duisburg, v. Lindeiner gen. v. Wildau, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks Brieg,

Seelbach, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des
Landw.-Bezirks Aſchersleben, zu Kommandeuren der genann-
ten Landwehr-Bezirke. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die
Majore: Krüger, Linien- Kommandant in Karlsruhe, unter
Verſetzung in das Füſ. Regt. 40, x Ritter und Edler v. Braun,
Flügeladjutant des Großherzogs von Baden, unter Verſetzung in
das Jnf.-Leibregt. 117, v. Keſſel im Generalſtabe des 11. Ar-
meckorps, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 171, x Wild im
Generalſtabe des 14. Armeekorps, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 56, x v. Blücher im Generalſtabe des 18. Armeekorps, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 163, letztere drei mit dem
1. April 1912, Troeger beim Stabe des Jnf.-Regts. 51, Haſſe,
Linien- Kommandant in Magdeburg, dieſer unter Verſetzung mit
dem 1. April 1912 in das Jnf.-Regt. 135, Frhr. v. Wangen-
heim, Adjutant des Generalkommandos des 5. Armeekorps, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 32, Kannengießer, im Kriegs
miniſterium, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 27, Frhr.
v. Seherr-Troß, beim Stabe des Gren.-Regts. 10, Kirchner,
Adjutant des Generalkommandos des 16. Armeekorps, dieſer unter
Verſetzung in das Füſ.-Regt. 36, v. Dewall, Flügeladjutant des
Fürſten zur Lippe, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 74,
x v. Stutterheim, beim Stabe des Jnf.-Regts. 161, unter Ver-
ſetzung in das Füſ.-Regt. 73, v. Winterfeld beim Stabe des
Jnf.-Regts. 83, x v. Joeden beim Stabe des Jnf.-Regts. 167,

Barth beim Stabe des Jnf.-Regts. 84, Frhr. Grote beim
Stabe des Gren.-Regts. 3, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 72, v. Glaſow beim Stabe des Leib.-Gren.-Regts. 109,
unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 3, Breyding beim Stabe
des Jnf.-Regts. 97, v. Fiſcher-Treuenfeld beim Stabe des Jnf.
Regts. 81, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 17.

v. Wrisberg, Major im Kriegsminiſterium, mit dem

1. April 1912 als aggreg. zum Jnf.-Regt. 24 verſetzt; derſelbe
bleibt bis Ende 1912 als kommandiert beim Kriegsminiſterium.

Madlung, Major im Kriegsminiſterium, mit dem 1. April 1912
unter Ueberweiſung zum Generalſtabe. der 8. Div. in den Gene-
ralſtab der Armee verſetzt. Koeth, Dix, Hauptleute im
Kriegsminiſterium, zu Majoren befördert. In das Kriegsmini-
ſterium verſetzt: die zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandierten Hauptl.: x Frhr. v. Gall im Großen Generalſtabe,

v. Hoffmann im Garde-Pion.-Bat., x Lothes im Pion.Bat. 21,
dieſer mit dem 1. April 1912. v. Fiſcher, Major und Ad
jutant der Zweiten ArmeeJnſp., mit dem 1. April 1912 unter
Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in den Generalſtab der
Armee verſetzt. v. Hammerſtein-Gesmold, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 17, mit dem 1. April 1912 in den
Generalſtab der Armee verſetzt und der Zweiten ArmeeJnſp. als
Generalſtabsoffizier überwieſen. v. Zwehl, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 55, mit dem 1. April 1912 als Bats.-Komman-
deur in das Jnf.Regt. 17 verſetzt. v. Hehmann, Major im
Generalſtabe der 6. ArmeeJnſp., in den Großen Generalſtab ver
ſetzt und zur Dienſtleiſtung beim Gencralſtabe des 1. Armeekorps
kommandiert. Völckers, Major im Generalſtabe der 19. Div.,
zum Adjutanten der 6. Armee-Jnſyp ernannt. x v. Hahnke,
Hauptm. und Battr.-Chef im Fekoart.-Regt. 60, unter Ueber-
weiſung zum Generalſtabe der 1v. Div. in den Generalſtab der
Armee verſetzt. Mit dem 1. April 1912 verſetzt: die Majore:

Haſſe (Ernſt) im Großen Generalſtabe, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium,

v. Brandenſtein im Generalftabe der 5. Armee-Jnſp., in den
Generalſtab des 11. Armeekorps, v. Wittich im Generalſtabe
der 28. Div., in den Generalſtab der 5. ArmeeJnſp., von
Legat im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 18. Armee
korps, v. LettowVorbeck im Generalſtabe der Kommandantur

von Poſen, in den Generalſtab des 14. Armeekorps, Graf v.
Schwerin im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der
12. Div., Dove im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
der 22. Div., Hoffmann v. Waldau im Großen Generalſtabe,
in den Generalſtab der 28. Div., x Merkel im Generalſtabe der
12. Div., in den Generalſtab der Kommandantur von Poſen,

Auer v. Herrenkirchen im Generalſtabe der 22. Div., Herwig
im Generalſtabe der 8. Div., Hecker im Generalſtabe der
34. Div., Drechſel im Generalſtabe der 1. Div., in den
Großen Generalſtab, v. Schwartzkoppen im Generalſtabe der
Kommandantur von Königsberg i. Pr., i. d. Generalſtab d. 1. Div.,
die Hauptleute: Henz im Großen Generalſtabe, als Komp.
Chef in das Gren.-Regt. 3, Schröder (Georg) im Generalſtabe
des 6. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 3, Kewiſch
im Generalſtabe des 5. Armeckorps, als Komp.-Chef in' das Jnf.
Regt. 140, Franck-Lindheim im Generalſtabe des Gouverne-
ments von Metz, als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 23, Brinck-
mann im Generalſtabe der 29. Div., als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. 173; derſelbe bleibt bis Ende April 1912 als kommandiert
bei der 29. Div., Mertens im Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des 5. Armeekorps, Simon im Großen General-
ſtabe, in den Generalſtab des 6. Armeekorps, x Hofmann im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 29. Div., von
Blomberg im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
Gouvernements von Metz, Ludwig, Battr.-Chef im Fußart.-
Regt. 13, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, Jahn,
Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 14, unter Ueberweiſung zum
Generalſtabe der Kommandantur von Königsberg i. Pr., x Budde,
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 21, unter Ueberweiſung zum General-
ſtabe der 34. Div., in den Generalſtab der Armee.

x v. Klewitz, Hauptm. im Großen Generalſtabe, zum Major
befördert. Frhr. v. Bernewitz, Hauptm. im Generalſtabe der
Armee, von der Stellung als Militär-Attachee bei der Botſchaft
in Tokio enthoben und als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Drag.-
Regt. 22 verſetzt. x v. Falkenhauſen, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung im Genrralſtabe der Armee, zum
Militär-Attachee bei der Botſchaft in Tokio ernannt. Frhr.
v. Vietinghoff gen. Scheel, Hauptm. im Großen Generalſtabe, vom
1. April 1912 ab zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
2. Armeekorps kommandiert. Buchrucker, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des Gouvernements von Thorn, in dieſen Generalſtab verſetzt.

Riedel, Kgl. württemberg. Hauptm. im Generalſtabe, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des Gouvernements
von Mainz, dieſem Generalſtabe überwieſen. Wagler, Hauptm.,
zugeteilt dem Großen Generalſtabe, zum überzähl. Major br-
fördert. Krauſe, Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes, mit dem 1. April 1912 zum Linienkommandanken
in Magdeburg, Rogge, Major in der Eiſenbahn- Abteil. des
Großen Generalſtabes, kommandiert bei der Linien-Komman-
dantur in Karlsruhe, zum Linien-Kommandanten in Karlsruhe,

ernannt. Zu den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteilung des
Großen Generalſtabes verſetzt: die zur Dienſtleiſtung bei der
Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes kommandierten
Hauptleute: x Böhme, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 140, unter Be-
förderung zum Major, Böwing, im Eiſenbahn- Regt. 1, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades. x Kaupiſch,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, zum Oberquartiermeiſter-
Adjutanten ernannt. Mende, Hauptm. und Oberquartier-
meiſter-Adjutant, in den Großen Generalſtab verſetzt. Degen-
kolb, Hauptm. in der Maſchinengewehr- Abteil. 8, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung
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wen demfſelven in den enerairav ver Armee verſetzt. won den
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten
Offizieren ſind: a) unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe
und unter Beförderung zu überzähl. Hauptleuten in den
Generalſtab der Armee verſetzt: die Oberlts.: v. Maſſow im
Drag. Regt. 4, v. Platen im Jnf.-Regt. 26, x v. Kalm im
Jnf.-Regt. 92, Waenker v. Dankenſchweil im LeibGren.Regt.
Nr. 109, Ludloff im Jnf.-Regt. 60, Halm im Jäger-Bat. 10,

Eggert im Jnf.-Regt. 14, Graf v. Stillfried u. Rattonitz im
Garde-Gren. Regt. 3, Henke im Pion.-Bat. 21, Hoſſe im
Jnf.-Regt. 171, Wachenfeld im Fußart.-Regt. 18, Frhr.
Neubronn v. Eiſenburg im LeibGren.-Regt. 109, v. Rundſtedt
im Füſ.Regt. 80, v. Bock im 5. Garde-Regt. zu Fuß,

Thümmel im Jnf.-Regt. 28, Weck im Jnf. Regt. 47,
Mackowsky im Ulan.-Regt. 14, Pfannenſtiel im Drag.Regt.

Nr. 14, Jaroſch im Jnf.-Regt. 32, v. Tayſen im Garde-
Gren.Regt. 2, v. Nolte im 4. GardeFeldart.-Regt., Witting
im Jnf. Regt. 128, Erfurth im Füſ.-Regt. 35, x v. Branden-
ſtein (Friedrich) im GardeGren.-Regt. 1, Liebmann im Füſ.
Regt. 90; b) unter Beförderung zum überzähl. Hauptm. zum
Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt: v. Stülpnagel, Ober
leutnant im LeibGarde-Jnf.-Regt. 115; derſelbe hat die Uniform
des Generalſtabes der Armee zu tragen; c) dem Großen General
ſtabe überwieſen: die zur Dienftleiſtung beim Großen General
ſtabe kommandierten Kgl. württemberg. überzähl. Hauptleute:

Mahyer, bisher Oberlt. im Jnf.-Regt. 126, Fiſcher, bisher
Oberlt. im Gren.-Regt. 119, Klewitz, bisher Oberlt. im Drag.
Regt. 25, Spemann, bisher Oberlt. im Feldart.-Regt. 29;
d), vom 1. April 1912 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: Frhr.
v. dem BusſcheJppenburg im Feldart.-Regt. 11, Friedrichs im
s 11, v. Weſternhagen im Jnf.-Regt. 76, von
Weſternhagen im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Roques (Franz) im
Jnf.-Regt. 81, v. Billerbeck im Feldart.-Regt. 10, v. Pritt
witz u. Gaffron im 1. Garde-Drag.-Regt., Genée im Jnf.
Regt. 22, Wieſener im IJnf.Re t. 42, x Mooyer im Jnf.-Regt.Nr. 76, Kriegsheim im F. Riegt, 80, Schmidt im Jnf.
Regt. 96, v. Kühlewein im Garde-Gren.-Regt. 2, Frhr. von
Hammerſtein-Equord, v. Niebelſchütz (Ernſt) im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Papen im 1. Garde-Ulan.-Regt., Barten-
werfer in der 4. Jngen.-«Jnſp., Thilo im Füſ.Regt. 73, x Uſe
ner im Feldart.-Regt 23, Weyland im Jnf.-Regt. 15, Graf
v. der Schulenburg im Jäger-Bat. 6, Wolpmann im Jnf.
Regt. 97, Brauſe im Feldart.-Regt. 11, Heller im Feldart.
Regt. 46, v. Dewitz gen. v. Krebs im 3. GardeRegt. zu Fuß,

Wäninger im Jnf.-Regt. 98, Haſſe im Jnf.-Regt. 19,
Oſius im Jnf.-Regt. 167, v. Cochenhauſen im Feldart.

Regt. 63, Weſte im Feldart.-Regt. 26, v. Kalckreuth im
Jnf. Regt. 24, Steinbömer im FeldartRegt. 11, v. Kuhl-
mann im Feldart.-Regt. 10, v. Sydow im Jnf.-Regt. 1658,

Köhler im Kür.-Regt. 7, v. Falkenhauſen im Feldart.-Regt.
Nr. 6, Loeſchebrand-Horn im Jnf.-Regt. 144, x v. Lindequiſt
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Behr im LeibGren.- Regt. 8,

Scultetus (Bruno) im Jnf.-Regt. 95, x Richter im Jnf.-KRegt.
Nr. 74, v. Bock u. Polach im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Kau-
piſch im Fußart.«Regt. 6, Schubert im Jnf.-Regt. 129, Zeitz
im Jnf.-Regt. 175, Prausnitzer im Huſ.-Regt. 9, x Stieler
v. Heydekampf im Füſ.-Regt. 73, Broicher im GardeDrag.
Regt. 23, Lange im Jnf.-Regt. 18, Sieg im Ulan.-Regt. 6,

Landfried im Feldart.-Regt. 15, x v. Hepke im Lrib-Gren.
Regt. 8, Volkmann im Pion.-Bat. 15, x Frhr. v. Fritſch im
Feldart.-Regt. 25, Kroeger im Feldart.-Regt. 44, v. Tempel-
hoff im S re 3, v. Bülow im 3. GardeUlan.-Regt.,

Wahl im Drag.-Regt. 22, x Braune im Ulan.-Regt. 1; die
Kgl. württemberg. Oberlts.: Schmidt im Jnf.- Regt. 121,

Leipprand im Jnf. Regt. 125, v. Groll im Gren.
Regiment Nr. 119, Muff im Jnfanterie- Regiment Nr. 126;
e) von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe enthoben: Willführ, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp.,
unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades und Ver-
ſetzung als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 23; die Oberlts.:

Hantelmann im Jnf.-Regt. 28, unter Beförderung zum
Hauptm. und Ernennung zum Adjuanten der 69. Jnf.-Brig.,

Hohl im Jnf.-Regt. 81, unter Beförderung zum überzähl.
Hauptm. und Verſetzung in das Jnf.- Regt. 161, x v. Both im
Kür.-Regt. 6, unter Beförderung zum überzähl. Rittm. und Ver-
ſetzung in das Garde-Kür.-Regt., x Schroeder im Jnf.-Regt. 26,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 148, mit Patent vom
28. Januar 1906, Wittenſtein im Jnf.-Regt. 41, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 82, mit Patent vom 28. Januar 1906,

v. Ludwiger im Füſ.-Regt. 36, unter Beförderung zum Hauptm.
und Ernennung zum Adjutanten der 79. Jnf.-Brig., Oſann im
Jnf.-Regt. 132, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 174 mit
Patent vom 15. Juni 1906, Heuſer im Jnf.-Regt. 132, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 161 mit Patent vom 28. Jan. 1907,

Neumann im Jnf.-Regt. 141, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 140 mit Patent vom 19. Auguſt 1906, Pecher im Jnf.
Regt. 113, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 86 mit Patent
vom 17. Mai 1907, x Eſchenburg im Leib-Huſ.-Regt. 2, unter
Verſetzung in das Huſ.-Regt. 1 mit Patent vom 19. Juni 1908,

v. Birckhahn im Garde-Gren.-Regt. 3, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 92 mit Patent vom 19. November 1907, x v. Gilſa
im Feldart.-Regt. 25, unter Verleihung eines auf den 12. April
1909 vordatierten Patents ſeines Dienſtgrades, x Schlenther im
Gren.-Regt. 10, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 149 mit
Patent vom 28. Januar 1907, Lorgus im Jnf.-Regt. 77, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 87 mit Patent vom 22. März 1908,

Neumann im Gren.- Regt. 5, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 175 mit Patent vom 19. November 1907, x Soldan im
Jnf.-Regt. 116, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 72 mit
Patent vom 28. Januar 1908, v. e im Garde-
Gren.-Regt. 4, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 113 mit Patent
vom 22. März 1908. x Schack, Oberlt. im Jnf.-Regt. 32, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme bis Ende
März 1913 belaſſen. Warder-Gunning, Lt. im Feldart.
Regt. 50, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landes-
aufnahme mit Ende März 1912 enthoben.

Vom 1. April 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: v. Arnim im
1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Stuckrad, v. Perthes im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Boſe im Garde-Füſ.-Regt., x v. Sommer-
feld im Garde-Gren.-Regt. 4, x v. Bogen im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 5, Frhr. v. der Oſten gen. Sacken, Dous, v, Rönne
im Gren.-Regt. 1, Tybuſch im Gren.-Regt. 3, x Albrecht im
Gren.-Regt. 12, Koch im Jnf.-Regt. 15, Held, Weber im
Jnf.-Regt. 17, x Fromm im Jnf.-Regt. 22, Frantz im Jnf.
Regt. 26, Schönheinz im Füſ.-Regt. 39, Wagner im Jnf.
Regt. 42, Schlottmann im Jnf.-Regt. 56, Baare im Jnf.
Regt. 74, x Dunſt im Jnf.-Regt. 76, Hemmerich im Jnf.
Regt. 79, v. Roques im Jnf.-Regt. 83, Lübcke im Jnf.
Regt. 84, v. Harbou im Jnf.-Regt. 91, Boehm, x Frhr.
v. Bothmer im Jnf.-Regt. 92, Scultetus (Herbert) im Jnf.
Regt. 95, Müller (Ludwig) im Jnf.-Regt. 111, v. Falken-
hahn im Jnf.-Regt. 145, x Hauſſer im Jnf.-Regt. 155, Bühr-
mann im Jnf.-Regt. 159, Metz im Jnf.-Regt. 164, x Janſſen,
x Sengenwald im Drag.-Regt. 7, Braemer im Drag.Regt.
Nr. 10, Henning im Drag.-Regt. Prinz Karl 22, x Blanken-
horn im Huſ.-Regt. 9, v. Brauchitſch im 3. GardeFeldart.
Regt., Schwantes im Feldart.Regt. 5, v. Theobald im
Feldart.Regt. 14, x Beck im Feldart.-Regt. 15, Hellwig im
Feldart.Regt. 18, Crantz im Feldart.-Regt. 23, Gutſchmidt
im Feldart.-Regt. 38, x Mierginsky im Feldart.Regt. 46, von
Holleufer im Feldart.Regt. 62, x Starke im Feldart.-Regt. 60,

Lüchau im Fußart.-Regt. 10, Wendland im Fußart.-Regt.
Nr. 13, v. Winterfeld im Garde-Pion.-Bat., Franke im
Pion.Bat. 3; die württemberg. Oberlts.: x Muff im Gren.
Regt. 119, Drechſel im Gren.-Regt. 128, Stahl im u
Regt. 125, Graf von BrandenſteinZeppelin im Ulan. Regt.

r. 19. Hehyberger, württemberg. Oberlt. im Gren.Regt. 128,
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General
ſtabe behufs Verſetzung mit Patent vom 15. Juni 1906 in das
Jnf.-Regt. 180 enthoben.

v. Deimling, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 76, zum Flügeladjutanten des Großherzogs von Baden,

v. Krenski, Major im Feldart.-Regt. 50, in das Feldart.
Regt. 76 verſetzt und mit dem 1. Mai 1912 zum Abteil.- Kom
mandeur, Frhr. v. Bülow, Hauptm. und Komp.-Chef im
1. Garde-Regt. zu Fuß, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem
Herzog von SachſenKoburg und Gotha, unter Beförderung zum
Major zum Flügeladjutanten des Herzogs, ernannt. von
Trotha, Hauptm. und Adjutant der 2. GardeJnf.-Brig., als
Komp.-Chef in das 1. GardeRegt. zu Fuß verſetzt. von Oertzen
(Karlludwig), Oberlt. im 2. Garde-Regt. zu Fuß, zum Adjuatnten
der 2. Garde-Jnf.-Brig., v. Natzmer, Hauptm. im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, kommandiert als Ordonnangoffizier bei dem
Fürſten zur Lippe, zum Flügeladjutanten des Fürſten, er-
nannt. v. Gillhauſen, Oberlt., bisher Adjutant beim Kom
mando des Kadettenkorps, unter Belaſſung ſeiner bisherigen
Uniform als Ordonnanzoffizier bei dem Fürſten zur Lippe kom
mandiert. v. Scheffler, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 5, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Kadetten-
korps, unter Verſetzung in das Kadettenkorps zum Adjutanten
beim Kommando desſelben ernannt. v. Waldow, Oberlt. und
perſönlicher Adjutant des Großherzogs von Oldenburg, mit dem
1. April 1912 in das Jnf.-Regt. 91 verſetzt und gleichzeitig auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Drag.-Regt. 19 kommandiert.
x v. Düring, Oberlt. im Drag.-Regt. 19, mit dem 1. April 1912
mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zum perſönlichen Ad-
jutanten des Großherzogs von Oldenburg ernannt. Frhr. von
Rodde, Oberlt. im Drag.Regt. 18, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei dem Großherzog von MecklenburgSchwerin, mit
1. April 1912 behufs Ernennung zum Flügeladjutanten dem
Großherzog überwieſen. Ernannt: die Hauptleute und Komp.
Chefs: Schultz im Jnf.Leibregt. 117, zum Adjutanten des
Generalkommandos des 16. Armeekorps, Krebs im Jnf.Regt.
Nr. 167, zum Adjutanten des Generalkommandos des 5. Armee-
korps. Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: Weniger,
Adjutant der 69. Jnf.Brig., in das Jnf.Regt. 150, Engelien,
Adjutant der 79. Jnf.Brig., in das Jnf.Regt. 157. Frhr. von
Elverfeldt, Rittm. und Adjutant der 4. GardeKav.Brig., als
Eskadr.-Chef in das Huſ.Regt. 8 verſetzt. Graf v. Schmettow,
Oberlt. im 2. Garde-Ulan.-Regt., zum Adjutanten der 4. Garde-
Kav.Brig. ernannt. Als Battr.Chefs verſetzt: die Hauptleute:

Rieſen, Adjut. der 2. Feldart. Brig., in das Feldart.-Regt. 35,
Kurth, Adjut. der 7. Feldart.Brig., in das Feldart. Regt. 56,

x v. Vieregge, Adj. der 18. Feldart.Br., in das Feldart.Reg. 60,
Schumann, Adjutant der Feldart.Schießſchule, in das Feld

artillerie- Regt. 46. Ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: v. Kamlah im Feldart.Regt. 19, zum Adjutanten
der 7. Feldart.-Brig., Neydecker im Feldart.Regt. 59, zum Ad-
jutanten der 18. Feldart.Brig., Werner im Feldart.Regt. 73,
zum Adjutanten der 2. Feldart.Brig., Blaſius im LehrRegt.
der Feldart.Schießſchule, zum Adjutanten der Feldart.-Schieß-
ſchule.

Goldmann, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Landw.Bezirk Höchſt, zum Bezirksoffizier bei dieſem Land
wehr Bezirk ernannt. Frhr. v. u. zu der Tann, Major, aggreg.
dem Füſ.Regt. 73, zum Stabe des Regts. übergetreten. Zu über
ähligen Majoren befördert: v. Loeper, charakteriſ. Major beimStabe des Jnf.-Regts. 31; die Hauptleute und Kampagnie--Chefs:

x Frhr. v. Röſſing im Jnf.Regt. 53, unter Verſetzung zum Stabe
des JägerBats. 9, x Schmid im Jnf. Regt. 56, unter Verſetzung
zum Stabe des Jnf.-Regts. 16, Kropff, im Jnf.Regt. 58, unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf.Regts. 47, Händler im Jnf.
Regt. 66, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 46,

v. Huth im r 906, unter Verſetzung zum Stabe des
Gren.-Regts. 9, x Pralle im Jnf.-Regt. 112, unter Verſetzung
um Stabe des Jnf. Regts. 83, x v. Behr im Jnf.Regt. 150, unterVerſerung zum Stabe des Jnf.-Regts. 153, x Fiſchel im Jnf.

Regt. 56, Maas im Jnf.Regt. 97; letztere zwei ſind zu den
Stäben der betreff. Regtr. übergetreten. Heck. Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Neuſalz a. O., der Cha-
rakter als Major verliehen. v. Noſtitz, Hauptm. im Jnf.Regt.
Nr. 74, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe
des Regts. übergetreten. Claus, Hauptm. und Komp.Chef im
Jnf.Regt. 116, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim
Landw.Begzirk Gießen (Hauptmeldeamt), deſſen Uniform er zu
tragen hat, kommandiert. Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter
Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen Penſion die Haupt
leute und Komp.-Chefs: Frhr. Raitz v. Frentz im Garde-Gren.
Regt. 4, beim Landw. Bezirk Solingen (Meldeamt Opladen),

v. Mauteuffel im Gren. Regt. 10, beim Landw.-Begirk Alten-
burg, Soltmann im Jnf.-Regt. 174, beim Landw.-Bezirk Bel
gard. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Frhr.
v. Wilczeck im 5. Garde-Regt. zu Fuß, mit Patent vom 28. Januar
1904 in das Leib-Gren.-Regt. 109, x Neumann im Jnf.- Regt. 21,in das Jnf.-Regt. 171, May im Jnf.-Regt. 82, in das Jnf.Regt.

Nr. 112, Frhr. v. Romberg im Jnf.-Regt. 157, mit Patent vom16. September 1904 in das GardeGren. Regt. 4, x v. Klützow im
Jnf.-Regt. 173, in das Jnf.-Regt. 82; Fonck, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Altenburg, zum Landw.
Bezirk Stockach (Meldeamt Konſtanz). Zu Bezirksoffizieren er-
nannt: die Hauptleute z. D.: Kauffmann, zuletzt Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 17, beim Landw.-Bezirk Schrimm, v. Woyna,
zuletzt Komp.-Chef im Jnf. Regt. 153, beim Landw.Bez. Beuthen
in Oberſchleſ., Kühlenthal, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Landw.Bezirk II Dortmund, bei dieſem Landw.-Bezirk,
x Schmitz, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk
Hagen, bei dieſem Landw.Bezirk. Ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs: x Hagemann im
Gren.-Regt. 6, Hüttmann im Jnf.-Regt. 25, Knispel im
Jäger-Bat. 6. Zu r ernannt: die Hauptleute:x v. Uſedom im 5. Garde-Regt. zu Fuß, v. Beſſer im Gren.
Regt. 5, Wagner im Jnf. Regt. 21, v. Heemskerck im Jnf.
Regt. 53, Tülel im Jnf.-Regt. 56, Knaths im Jnf.Regt. 66,

Beutler im Jnf.-Regt. 76, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 97, x v. Schultz im Füſ.-Regt. 90, Klauer im Jnf.Leib-
Regt. 117, Coqui im Jnf.Regt. 170, dieſer unter Verſetzung in
das Gren.-Regt. 10, Finner im Jnf.-Regt. 172. Zu Komp.-
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:
x Braun im Jnf.-Regt. 17, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 167, x Rintelen im Jnf.-Regt. 42, Wernher im Jnf.Regt.
Nr. 56, Hoffmann (Hans), im Jnf.-Regt. 76, dieſer unter Ver
ſetzung in das LeibGren. Regt. 109, v. Pentz im Jnf.Regt.
Nr. 116, Scharf im Jnf.-Regt. 167, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 174, v. Enckevort im Gren. Regt. 11, Kittel
im Jnf.-Regt. 58, letztere zwei vorläufig ohne Patent.

Paſſauer, überzähl. Hauptm. im Jnf.-Regt. 140, in das Jnf.
Regt. 175 verſetzt. Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die
Oberlts.: v. Yſſelſtein im Gren.-Regt. 12, Crüſemann im
Jnf.-Rgt. 26, Bartold im Jnf.-Regt. 30, Otte im Jnf.-Regt.
Rr. 159, v. Wedderkop im Jnf.-Regt. 162, x Frhr. v. Rechen-
berg (Eugen) im Jäger-Bat. 3. Unter Beförderung zu über-zähligen Hauptleuten verſetzt: die Oberlts.: v. Ditfurth im
3. GardeRegt. zu Juß in das Jnf.-Regt. 158, v. Kretſchmann
im Gren.-Regt. 1, in das Jnf.-Regt. 175, Rohr im Jnf.Regt.
Nr. 66, in das Jnf.-Regt. 161, Wagner im Jnf.-Regt. 113, in
das Jnf.-Regt. 965. Lademann, Oberlt. im Jnf.- Regt. 26,
unter Verleihung des Charakters als Hauptmann und unter Be-
laſſung in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt in das Jnf.-Regt. 27 verſetzt. Verſetzt: die Oberlts.:

Köpke im LeibGren.-Regt. 8, mit Patent vom 14. September
1905 in das Jnf.-Regt. 71, Kißler im Jnf.-Regt. 13, in das
Drag.Regt. 5, Krauſe im Jnf.Regt. 44, in das LeibGren.

Regt. 8, Petri (Hans) im Jnf.Regt. 55, in das Jnf.Regt. 1Ohneſorge im Jnf. Regt. 71, in das Jnf. Regt. n

mann im Jnf.-Regt. 91, in das Jnf.-Regt. 130, v. Kaminietz
im Jnf.Regt. 94, in das Jnf.Regt. 160, Doering im Jnf.
Regt. 136, in das Jnf. Regt. 166. Frhr. v. Schlotheim, L. im
GardeGren.Regt. 1, vom 1. April 1912 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 15, v. Loeper, Lt. im Gren.
Regt. 9, vom 1. April 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Kür.Regt. 7, kommandiert. v. Neergard, Lt. im Füſ.
Regt. 86, in dem Kommando zur Geſandtſchaft in Kopenhagen
bis zum 31. März 1913 belaſſen. Lichtenſtein, Lt. im Jäger-
Bat. 9, vom 1. April 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Feldark. Regt. 19 kommand. Verſetzt: die Lts.: Gutzmer
v. Gusmann im GardeGren.Regt. 4, in das Jnf.Regt. 165,

Federmann im Gren.-Regt. 4, in das Jnf.-Regt. 41, Sar-
now im Jnf.«Regt. 31, in das Jnf. Regt. 173, Schmalz im Jnf.
Regt. 41, in das Gren.-Regt. 4, Heintz im Jnf.Regt. 45, in das
IJnf. Regt. 157, Hehſer im Jnf.Regt. 166, in das Jnf.Regt.
Nr. 143. Dietrich, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 69 und
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Oberlt. mit
Patent vom 17. September 1910 im genannten Regt. angeſtellt,

Palm, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 71 und kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 4. Mai
1909 im genannten Regt. angeſtellt. x v. Schilgen, Oberlt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Gelſenkirchen), von dem Kommando
ge Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 16 enthoben. Hennecke,
Fähnr. im Jnf. Regt. 148, in das Feldart.Regt. 73 verſetzt. Als
Fähnriche angeſtellt: Graf Finck v. Finckenſtein, Fähnr. a. D.
(Lauban), früher im Garde-Jäger-Bat., mit ſeinem Patent vom
18. Oktober 1910 im genannten Bat., v. Wittgenſtein, Fähnr.
der Reſ. (Stettin), früher im Jnf. Regt. 93, mit ſeinem Patent
vom 23. Mai 1911 im Jnf.-Regt. 81, Steinke, Selektaner und
PortepeeUnteroff. der HauptKadettenanſtalt, im Jnf.Regt. 175,

v. Conta, Unterprimaner der HauptKadettenanſtalt im Jnf.
Regt. 94, v. Linſſingen, PortepeeUnteroff. und Abiturient des
Königl. Sächſ. Kadettenkorps, im LeibGren. Regt. 8.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Führer: Jacobs an
der Unteroff.Vorſchule in Annaburg, mit dem 15. April 1912 als
Komp.Chef in das Jnf.Regt. 64, x Barchewitz an der Unteroff.
Vorſchule in Wohlau, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 23; die
Oberlts.: Schrader im Jnf.Regt. 18, als Komp.Führer zur
Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, Schmidt im Jnf. Regt. 159, mit
dem 15. April 1912 als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in
Annaburg. Stroedel, Oberlt. im Jnf.-Regt. 77, kommandiert
als Aſſiſt. an der Jnf.-Schießſchule, als Adjutant zu dieſer Schule,

Geſch, Lt. im Jäger-Bat. 9, als Aſſiſt. zu derſelben Schule,
kommandiert. Mit dem 1. April 1912 verſetzt: v. dem Borne,
Lt. an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, in das Jnf.-Regt. 88,

Groß, Oberlt. im Jnf.-Regt. 150, zur Unteroff. Schule in Ett-
lingen, Reuter, Lt. im Jnf.-Regt. 71, zur Unteroff. Schule in
Jülich, v. KaltenbornStachau, Lt. an der Unteroff.Schule in
Marienwerder, in das Jnf. Regt. 82, Paetzold, Oberlt. im Jnf.
Regt. 138, zur Unteroff.-Schule in Marienwerder.

Koch, Major beim Stabe des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 5,
unter Verſetzung zum Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. à Jouanne, Major und
Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 2, mit Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Magdeburg ernannt.

Frhr. v. Brandenſtein, Major und Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 17, zum Stabe des Garde-Kür.-Regts. verſetzt. Johanßen,
Major im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5, von der Stellung als
Eskadr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.
x Behlendorff, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Jnſterburg, von dieſem Kom-
mando enthoben und zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in
Raſtenburg, Dann, Major z. D., zuletzt beim Stabe des Ulan.
Regts. 6, mit dem 1. April 1912 zum Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Hildesheim, ernannt. Zu überzähl. Majoren be
fördert: x v. Puttkamer, charakteriſ. Major und Eskadr.- Chef
im Huſ.-Regt. 16, v. Rappard, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. 6. v. Volkmann, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Drag.-Regt. 22, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter
Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gend., mit Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.- Uniform zur Disp.
geſtellt und gleichzeitig zur Dienſtleiftung beim Landw.-Bezirk
Frankfurt a. M. kommandiert. Graf v. Koenigsmarck, Rittm.
und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 4, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Beförderung
zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Kiecke-
buſch im Drag.-Regt. 1, Frhr. Oſtman v. der Lehe im Ulan.-
Regt. 5, Schmidt im Ulan.-Regt. 14. Unter Beförderung zu
Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent, als Eskadr.-Chefs verſetzt:
die Oberlts.: Graf v. Kalnein im 2. Garde-Ulan.-Regt., in
das Drag.-Regt. 17, Etzel im Drag.-Regt. 15, in das Jäger-
Regt. zu Pferde Nr. 5, v. Haeſeler im Ulan.-Regt. 10, in das
Huſ.-Regt. 5, x v. Schuckmann im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5,
in das Ulan.-Regt. 2. x v. Ernſt, Oberlt. im Huſ.-Regt. 15,
vom 1. April 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Aus-
wärtigen Amt kommandiert. Verſetzt: die Oberlts.: x v. Mecklen-
burg im Drag.-Regt. 18, mit Patent vom 19. Auguſt 1908 in das
Drag.-Regt. 13, v. Voigt im Ulan.-Regt. 8, in das Drag.-Regt.
Nr. 11, x v. Kardorff im Ulan.-Regt. 9, in das Garde-Kür.-Regt.,

Frhr. Droſte zu Hülshoff im 4. Garde-Feldart.-Regt., kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 7, mit dem 1. April
1912 in dieſes Regt., v. Walterstorff im Feldart.-Regt. 9,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 17, in dieſes
Regt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Stempel im Drag.-
Regt. 14, v. Ferber im Ulan.-Regt. 2, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Telegraphen-Bat. 1. Prinz Heinrich XXXIV.
Reuß, Lt. im Drag.-Regt. 8, ein vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades vom 7. Januar 1908 verliehen. Verſetzt: die Lis.:

von Brincken im Kür.-Regt. 7, in das Kür.-Regt. 3, x Graf
v. Schlieffen im Drag.-Regt. 12, in das 2. Garde-Drag.-Regt.,
x Volk im Feldart.-Regt. 50, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.-Regt. 6, in dieſes Regt., x Graf v. Holck im 3. Garde-
Ulan.-Regt., in das Drag.-Regt. 9. v. Robendorff, Lt. der
Reſ. des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 4, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. April 1911
im genannten Regt. angeſtellt. v. Stegmann u. Stein, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 91 (Stargard), früher in dieſem Regt., vom
1. April 1912 ab auf ein. Jahr zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-
Regt. 11 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 1. Januar 1909 datiert anzuſehen. v. Tümp-
ling, Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 6 (Liegnitz), zuletzt in dieſem
Regt., vom 1. April 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
dem genannten Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 29. Mai 1909 datiert anzuſehen.

x Graf v. Reichenbach, Oberſt und Kommandeur des Feldart.
Regts. 60, mit der Führung der 35. Feldart.-Brig. beauftragt.

v. Wohyna, Oberſt und Militärlehrer an der Kriegsakademie,
zum Kommandeur des Großherzogl. Mecklenburg. Feldart.Regts.
Nr. 60 ernannt. Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Crede,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 69, Klipfel, Kommandeur
des Feldart.-Regts. 20, Krahmer, Kommandeur des Feldart.
Regts. 2. Goeden, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 44, unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 66, mit
der Führung dieſes Regts. beauftragt. Mertens, Oberſtlt. und
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 10, zum Feldart.-Regt. 76
behufs Vertretung des erkrankten Regts.- Kommandeurs kom-
mandiert. v. Horn, Major und Abteil. Kommandeur im Feld
art.-Regt. 39, zum Oberſtlt. befördert. x v. Roſenberg, Major
und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 17, in das Lehr-
Regt. der Feldart.-Schießſchule verſetzt. v. Schaewen, Major
und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 30, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Pferdebormuſterungs-Kommiſſar in Halle a. S. ernannt.(Fortfebung folgt.)
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Erfordert keinen Wweitern Zusatzr von Seife, Seifenpulver oder

l de Was chmittel! SeS billig im Gebrauch!
Giebt der Wäsche den frischen, duftigen Geruch der Rasenbleiche.

Erhältlich nur in Original Paketen, niemals lose.
HENKEL& Co., DUSSEL DORE. Flleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

sonstigem WVaschmaterial, spart die Hälfte an Kosten für
euerung und Waschlonn, deshalb ausserordentlich

HHenkel's Bleich- s o da.

das selbst tatiqe

ſſorinuisstonen durch Plakate gennitſon,
Vertreter für Halle a. S. und Vmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., MHalberstädterstr. S. [5195

Beaehten Sie bitte den
BüuerKanenen Wehen Veue Tayeshurse

S Neue Abendkurse
für Herren u. Damen, welche

für das Ende April erscheinende

bitten wir schon jetzt einsenäen zu wollen.

Von unserem Kursbuche erzielen

Buchhandlungen,

stets einen bedeutenden Absatz.

dass unser Kursbuch an den

der genannten Strecke verkauft wird. In der

regelmässig eine beträchtliche Anzahl Fahrpläne ab.

den gutsitnierten Kreisen angehören,

i Seite Kostet 50.-- Mark
e 30.

t. v h 18.v v 10. v

aufmerksam,
Hochachtungsvoll

Halle (Sanle), Leipzigerstrasse 61/62.
Tel. 155 u. 158.

Tuule Kursbuch
für Mitteldeutschland

gültig bis zum 1. Oktober 1912

Bahnhofsbuchhändler,
Strassenbuchhändler,

Kolporteure etc.
Die Direktion der Hallo-Hettstedter

Kleinbahn hat entgegenkommender Weise auch in diesem Jahre gestattet,

Fahrkartenschaltern
ganzen Provinz Sachsen, in Anhalt und Thüringen
führen die meisten Buchhandlungen Thieles Kursbueh und setzen

Die hohe Auflage und die Tatsache, dass die Käufer fast durchweg

sichert den Inseraten beste Erfolge.

Holel- und Gasthoftbesitzer machen wir besonders auf den

Hotel-Anzeiger

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag.

Spin at tafelfertig

Ia. Pfetfferlinge

COhampignons
Mirabellen

Pflaumen

Apfelmus
Mixed Pickles

Schwenger Boelke
Friedrichplatz 9.

Schnittbohnen hervorrag. Qualit. 2 rta. Dose 39 Pf.

Gemischtes Gemüse
(Erbsen, Morcheln, Karotten, Spargel)

Kohlrabi in Scheiben, sehr zart

rn Gr eSchnittspargel wite la Dose r. r Neue
Stangen-Spargoel witte n ar Wer al als

mittel 2 et Dose 142 pt. l vegene z

Steinpilze prima Qualität

Ananas-EKrdbeeren
(sehr Vorteilhaftes Angebo

e Auf alle Waren 5 Rabatt.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [1632

sich einem KontorberufWwidmen oder ihre jetzige
Stellung verbessern Wollen,
in kaufm., landw. u. gewerbl.Buchführung, Stenographie
Stolze-Schrey, Gabelsberger,
tenotachygraph.), Maschine-

schreiben, Schönschrift et
vollständig. Kontorpraxis

beginnen täglich.
Bücherrevisor

Carl Gieseguths
2 Pfd. -Dose z2 Pf. Handelslehranstalt,

2 Pfd. Dose 95 Pf.

Pfd.-Dose z Pf.

15. April. 1. Maf odertägilienh. [1666

Andehtne

Beginn eines neuengutſus an 9. r.
Zaer's Handels Fach Schule

„rabtika- Geigtstr. I.

2 Pfd. Dose 87 Pf.

2 Pfd. -Dose 126 Pf.

2 Pfd. -Dose 162 Pf.

2 Pfd. -Dosse g3 Pf.

1 Pfd. Dose 47 Pf.

2 Pfd. -Dose yß Pf.

2 Pfd.-Dose 127 P.

Ptd.-Dose 21) Pr.

j vt. ose 2h) vt. Rector em. Miquet,
Halle a. S., Dessaneretr v.
empf. sich zur Aufnahme
und sorgsamsten Ueber-

T Flegante Wohnungs Einrichtungen
Herren-, Speise- Schlafzimmer, Salons, Teppiche, KlubsesselI einzelne Nöbel ete. liefern wirin allenStilarteninnerhalbbDeutschland.

Beqqueme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung vonJ nur 5 Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man ver-

lange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecksVorlegung unserer u en etc. unter genauer Angabe
er

Berliner Industrie-Gesellschaft w. v. n.
l Berlin SO., Buponſebor Strasse 126.

wachung u. Förderungvon Pensionären.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.

I empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Sahnenschokolade
in Block- und Tafel- Form
à Pfund 1.20 Mk., empfiehlt

Carl Booch,
im Turm, Leipzigerstr. 61/62.

resse. [5200

yFernspr. 669.

Kühn T. Lindenberg Uutertailen e
Weingrosshandlung.

J

S

Große Auswahl.
Lindenstr. 2. Sohneo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt
Bwülienm., IKlemmer
angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt,
Grosse rot 1a.W a n. rJuwelen. [1137 II alle a. S.

Grosser Posten
Weiss Herren Hemden,

extra schwere Oualität, von 2 Mk. an.
Hallesche Wäschefabrik, Geiststr.
bisher Verkaufstelle der Wäschefabrik Menckhoff Co.

L ELEE

Automobil- Verkehrs institut
Merseburger Straße 106. Fernruf 3811

vermietet ab 1. April [1623
6 moderne Auto-Garagen
auf Stun en, Tage und Monate. Daselbst auch große Reparatur-

werkstatt. Garagen sind jetzt schon zu e.

de Inserenten profitieren durch die wirkungs-
vollen Insertions-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler A.-G., in-
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparon sio Zeit, Mühe, Geld und
verbilligen ihre Reklame Budgets um Viele

Deutscher Käuferbund, Ortsgruppe Halle.
Kauft schon jetzt das neue Osterkleid,

den neuen Osteranzug,
den Osterhasen [5241Warum

Ihr habt mehr Auswahl.Ihr werdet besser bedient,
Ihr tut dem Kaufmann und seinen
Angestellten etwas Gutes.

Einen gr. Poſten [(1652feinst. Hlerren-Anpug-, Kuaben-Anzugstoffe, Kostümstolle

in nur beſt. Qual. hatte ich Gelegenheit, erheblich unter Preis
J rar ch bringe dieſen Poſten von Montag, dend. Mts. ab zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf.i. Ackermann, en gros Partiewaren en detail,

103, I. u S 3
Pflanzenhutter- Fabrik.

Erſtklaſſige Vertreteru. Reiſende geſucht!
An allen Plätzen Deutſchlands, wo wir noch nicht vertreten

ſind, ſu 13 en wirfür unſere anerkannt hervorragenden Fabrikate
erſtklaſſige, bei den Detailliſten und Groſſiſten beſtens ein
geführte Vertreter und Reiſende. [5099Ausführliche Offerten unter Aufgabe von Referenzen an die

Hanseatischen Pflanzenhbutter- Werke
G. mm, b. H., Hamburg.

e
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—=—=—vx—Sacdische 3 Eisenbahn-

Anlehen von 1862/64 u. 1878,
Verlosung am 1. März 1912.
Zahblbar am 1. Oktober 1912.

Anlehen von 186264.
à 1000 PI., 500 200 VI. und

100 P. 20 26 34 64 61 76 77 113
115 130 183 184 192 194 305 379 401
451 461 479 494 500 635 663 663 581
594 612 618 630 652 716 866 901 918
975 978 10865 088 116 154 220 269 274
409 415 418 423 498 514 5666 622 644
658 663 675 720 725 746 785 788 823
840 875 903 928 940 943 950 962 989
2011 020 072 169 171 250 264 375 386
397 446 480 507 511 649 572 676 600
602 612 613 622 624 634 647 698 730
753 807 840 870 890 929 3007 029 034
036 059 106 119 156 190 220 253 255
268 262 274 296 309 363 378 401 418
430 438 443 457 482 607 623 536 542
562 6580 665 779 795 809 818 822 823
865 928 954 961 969 4022 117 160 163
179 274 371 427 429 440 627 662 673
687 704 731 766 766 813 833 834 857
861 879 904 970 5046 047 099 118 201
212 301 441 461 480 481 606 640 647
603 608 611 624 625 626 699 702 710
744 758 775 819 840 847 869 876 893
902 920 940 943 950 6002 005 007 015
031 047 048 115 120 150 151 169 182
206 210 222 233 262 266 277 289 317
373 399 404 413 620 537 6545 547 695
615 630 652 656 729 757 801 886 918
927 955 7003 014 044 051 189 221 241
270 300 316 339 432 496 519 568 696
611 639 653 669 702 749 752 787 792
826 842 894 965 8024 0658 106 190 196
231 252 268 324.418 436 451 483 494
606 525 639 657 572 577 626 653 678
690 720 723 739 789 810 811 870 879
880 889 892 9039 048 066 058 060 077
088 151 156 187 224 250 258 262 335
360 378 384 443 494 621 626 699 613
654686 7265 730 848 876 913 922 959
998 10080 122 161 168 194 197 211
250294 336 390 411 412 458 5630 552
695 711t 722 733 749 781 786 839 922
935 944 966 970 971 978 11013 045
047 054 0657 076 089 107 120 166 169
172 177 193 206 224 318 323 325 334
365 371 381 407 426 604 512 517 699
604 645 664 670673 686 774 810 814
831 854 860 932.940 963 967 98t 993
12104 131 132 148 198 212 214 226
291 294 373 385 406 412 440 469 484
497 515 529 663 602 607 612 614 616
616 632 660 703 729 730 764 790 798
819 845 858 899 912 938 970 13004
024 034 040 048 069 133 146 151 167
169 268 287 289 291 311 316 322 367
3658 377 385 399 422 621 682 5688 620
661 681 762 778 795 813 852 898 966
970 983 999 14008 076 107 124 131
146 1562 1565 168 199 206 232 243 248
273 308 339 343 346 386 392 395 429
500 526 576 607 6165 619 657 724 726
797 816 846 929 945 979 15027 028
067 116 133 147 168 227 228 232 264
2765 398 426 441 472 492 625 633 648
552 568 633 635 648 763 790 796 804
837 8565 871 905 918 957 994 16014
023 159 180 188 245 267 269 303 333
334 337 339 344 370 371 387 411 421
428 537 547 567 570 677 600 608 638
682 691 697 735 738 768 765 857 865.

Anlehen von 1878.
à 2000 1000 500300 und 200 31 46 49 6892 201 221 243 270 291 330 338 431

472 481 697 611 629 759 796 849 933
992 993 1001 038 061 131 191 219 226
237 242 328 329 337 377 451 509 6560
618 685 758 762 865 2036 122 137 166
162 233 307 343 35] 363 366 385 443
473 627 587 596 674 761 817 972 3017
0659 141 222 373 458 5647 660 584 694
820 823 878 935 957 4000 012 145 162
157 166 176 220 2265 276 295 326 328
343 371 379 6545 6552 603 650 732 748
763 788 798 831 900 952 5009 023 283
304 341 348 364 423 439 544 564 573
619 627 628 636 661 705 759 767 799
846 913 928 943 9465 960 973 976 991
6028 058 083 117 119 135 151 232 236
236 322 360 363 367 385 397 448 487
531 542 634 649 659 671 715 745 789
971 995 7099 117 124 147 223 292 327
333 361 386 411 431.

Für kraftlos erklärt
Anlehen Von 1862/64.

Lit. B. à 500 PFI. 11371.
Lit. C. à 200 PI. 2397.

2) Freiburger 10Fr.-L. v. 18378.
67. Prämienziehung am 165. März 1912.

Zahlbar am 1565. Juli 1912.
An 15. Februar iöis gerosgono

Sachsen, Pfand- u. Kredithr.

r——*w——--—-1442 1514 16111 1789 2019: 2051
2230 2244 2354 2762 3263 3318
3371 3401 3598 3648 3657 3913
4086 4093 4190 4753 4864 4917
4969 5024 6273 6627 6646 6774
6977 7255 7650 7823 7824 7884
8218 8268 8474 8579 8615 9264
9498 9502 9518 9539 9684 9890
10371 19560 10570 10631.

Prämlen:
Serie 570 Nr. 7, 1514 23 (50),2230 8 (50) 9 (40) 17, 2244 21.,

2354 20, 2762 8 (40), 3648 10 (40)
23 (50), 3657 11 (10,000), 4093 10
(40) 11 (50). 6273 17, 6977 21 (40).,
7650 11, 7823 17 (40), 7824 23,
7884 12, 8268 4. 9502 25.Die Nummerp, welchen Kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit
35 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrun. mit 16 Fr. gezogen.

672 1996 2246 341 417 607 693 3127

217 440 607 667 4016.
Serie XXIV (von 1902).

Lit. AI. à 5000 195 248.
Lit. A. à 2000 100 190 283 307

703 2067 174 604 598 716 741 919 3365.
Lit. B. à 1000 8 1121 205 615

620 536 2441 479 487 489 666 857.
Lit. C. à 500 81 131 230 298

ö48 968 2073 646 616 671 824.
Lit. D. à 100 324 821 9941036 624 740 812 2128 481 484 762.

Serle XXV (von 190h.
Lit. AI. à 5000 180 394.
Lit. A. à 2000 318 389 445

1127 268 269 382 405 2641 679.
Lit. B. à 1000 746 948 957

1169 302 6513 861 2422.
Lit. C. à 500 184 386 885 931

1090 1265 554 681.
145 378 15691

3) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich
Verlosung am 2. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
319 Prfandhbriefe.

Klasse IA (von 1866).
Lit. A. à 500 Taler. 149 322.
Lit. C. à 100 Taler. 52 113 132 179

446 502 5633 696 624 719 912 1003
206 284.

Seri e. IA (von 1867).
Lit. A. à 500 Taler. 12 97 242 314

468 604 869 1002 006 049 084 130 147.
Lit. O. à 100 Taler. 1 23 47 50 107

149 163 466 511 620 693 608 655 759
819 932 960 968 975 990 1004 092
124 190 213 241 337 342 376 391 625
690 738 743 797 808 851 863 2068
074 101 187 216 3659 421 455 462 476
698 611 627 842 3094 112 114 187
212 465 536 650 6657 728 732 763 839
844 921 955 4020 036 047 217 221 259.

Serie IIA (von 1873).
Lät. A, à 500 Taler. 21 206 235

619 6573 583 693 740 944 1043 049 051
165 156 301 355 435 452 532 582 649.

Lit. C. à 100 Taler. 5 47 205 253
357 683 705 723 768 817 821 927
933 967 1070 115 164 236 459 485
682 595 692 703 935 2076 293 402
487 493 503 635 755 775 792 838 897
3006 054 139 224 367 401 413 633
681 708 718 751 763 828 4137 1865
219 227 676 693 636 667 663.

Serie IIIA (von 1876).
Lit. A. à 2000 47 69 189 274

346 4654 545.

Lit. B. à 1000 160 198 377
447 509 514 529 587 881 958 975 999.

Lit. C. à 500 70 965 193 327
396 459 504 515 657 998 1021 162
214 313 389 391.

Lit, D. à 100 198 282 381 634
660 718 791 796 1003 018 046 247
262 389 396 462 559.

Serie IVA (von 1880),
Lit. A. à 2000 16 53 61 536

777 861 918 953 973 993.
Lit. B. à 1000 173 182 222

232 245 3165 455 495 639 553 615 670
757 971 1115 239 280 542 598 823.

Lit. C. à 500 54 292 305 351
386 472 612 637 748 1083 124 260
282 348 427 509 560 566 658 810 994
2022 272 381 408 430 496.

Lit. D. à 100 8 216 276 5656
608 652 762 961 976 1004 005 083 181
236 366 369 395 516 707 890 920 968
2041 183 305 428 716 747 929 980,

Serie VA (von 1881).
Lit. A. à 2000 37 174 217 417 484.
Lit. B. à 1000 66 123 216 219

433 464 662 881 924 937 1039.
Lit. C. à 500 17 74 199 321

450 690 760 818 1174 204 224 255
262 280 303 367 492.

Lit. D. à 100 48 242 345 404
634 570 897 1009 024 074 183 244
264 309 434.

Serie VIA (von 1882).
Lit. A. à 2000 302 333 369

364 605 748 756 802 982 1050 079.
Lit. B. à 1000 192 193 435 438

759 907 1066 096 136 178 189 425
483 5651 621 623 633 66569 792 973.

Lit. C. à 500 179 180 268 402
445 455 766 977 1128 241 314 416
485 623 703 838 927 961 963 966.

Lit. D. à 100 57 156 5626 654
658 700 796 933 1004 216 262 319
341 368 423 699 919 2104 202 345.

Serie VIIA (von 1883).
Lit. A. à 2000 63 214 415 423

448 568 682 737 926 1099 128 152.
Iit. B. à 1000 19 61 194 210

227 285 357 426 449 549 625 698 1161
234 369 493 494 525 5865 626 746 2016
036 087 168.

Lit. C. à 500 49 224 231 275
298 304 344 393 413 586 768 846 906
1010 208 298 470 494 605 673 702
761 767 940 972 2071 078 325 399 591
6665 939 944 964.

Lit. D. à 100 30 135 190 236

Lit. D. à 100
613 823 2571 861.

45 Pfandbrlefe.
Klasse IIA (von 1866).

Lit. A. à 500 Taler. 73 86.
Lit. C. à 100 Taler. 29 53 195

231 371 647 663.
Serie XXII (von 1899).

Lit. AI. à 5000 165.
Lit. A. à 2000 165 813 866

1009 122 407 505 746 8456.
Lit. B. à 1000 120 122 261

303 641 999 1290 981 2185.
Lit. C. à 500 2654 870 1000

061 273 594 635 2012 233.
Lit. D. à 100 42 843 1137 248

254 477 975 2033 226 491 676 797 834.
Serie XXIII (von 1906).

Lit. AI. à 5000 347 413.
Lit. A. à 2000 A. 219 1097 314

798 952 2162 383 722.
Lit. B. à 1000 78 227 411 872

1753 916 944
1394 2185 786.

Lit. C. à 500
951 2547 655 658 861 917.

Lit. D. à 100 7 650 815 1032
145 531 540 564.

31 Kreditbrietfe.
Serie XBA (von 1887).

Lit. A. à 2000 232 271.
Lit. B. à 1000 A. 102 281,
Lit. C. à 500 108 125.
Lit. D. à 100 118 191.

n c

4) Oesterreichische Nord-
Westhbahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit, C, von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
9. Verlosung am 1. März 1912.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
à 200 931---940 3971--980.
à 1000 4327 328 345 346 679

680 829 830 975 976 5181 182 273 274
639 540 619 620 751 752 6693 694 635
636 695 696 819 820 853 854 7049 050
283 284 407 408 455 4656 509 510 967
968 8391 392 405 406 479 480 931 932
9031 032 769 770 10081 082 371 372
469 470 813814.

526 6572 916 153470 558 653 703 761

5) Rumänische 590 amorti-
sierhare Rente von 1963.

Anleihe von 185 Millionen Fr.
18. Verlosung

am 17. Februar l. März 1912.
Zahblbar am 1. Juni 1912.

à 500 Pr. 96 192 314 455 600 628

210 536 758 90012 044 219 2465 302
361 412 452 842 91442 685 939 92030
209 430 6575 714 793 93051 0656 410
490 618 806 890 94366 476 886 917
95076 110 160 683 768 897 936 984
96008 018 6590 895 963 981 97093 218
429 696 706 98072 182 2653 381 394
584 700 732 739 799 995765 883 943
100167 183 699 679 731 934 101227

887 106025 108 332 436 672 741 749
881 894 107129 148 172 238 2656 268
6653 800 108039 224 225 241 297 623
692 601 800 841 109209 216 265 424
660 809 991 992 110221 304 685 660
754 889 111292 955 959 987 112129
260 493 643 937 113000 444 504
114015 192 331 359 386 496 631 949
115078 164 223 423 453 962 971
116212 216 314 606 6566 830 117370
411 671 784 118123 269 361 514 610
639 690 741 858 919 921 969 119003
066 314 348 473 555 120049 462 478
499 831 121035 306 371 864 923 965
969 122073 196 421 954 998 123495
674 731 766 786 868 124133 261 281
388 453 479 511 617 639 125063 16565
269 442 447 521 658 7657 813 873 880
908 126127 626 755 816 919 127079
356 687 128466 797 810 129218 2656
341 463 525 574 793 130203 241 612
881 131273 796 875 888 928 958
132269 553 634 709 720 133068 206
298 305 312 322 415 467 134258
135098 242 307 600 802 825 935 968
136124 368 698 835 137426 450 820
138352 393 8656.

à 2500 Fr. 139404 813 849
140198 455 475 515 607 141263 412
416 522 588 637 702 766 770 778 810)
142030 275 344 499 555 6561 718 743
788 861 874 143393 945 144360 435
475 643 734 145486 512 648 673 682
769 779 146055 208 283 509 652 718
900 147547 565 746 974 148078 367
6656 959 149009 229 616 667 1500654
133 304 334 356 515 538 747 795
151061 078 523 685 152003 021 032

770 945 154152 168 315 401 440 489
495 684 969 155331 641 798 156044
048 357 368 384 619 868 968 157334
574 699 744 889 978 158125 259 462
708 757 778 159154 190 618 632 644
160490 512 535 677 680 718 811.

à 5000 Pr. 161058 238 294 433
434 4756 162112 259 292 294 414 460
597 966 163315 392 691 770 881 887
975 164131 211 281 716 796 165071
281 447 480 734 783 838 166066 573
656 738 167211 446 500.

6) Russische 49/0 Gold-
Anleihe I. Emission von 1839.
Verlosung am 17. Pebr. I. März 1912.

Zahlbar am 19. Mai I. Juni 1912.
à 125 Rubel. 7276--300 8601

625 17876-—-900 38161 175 41926
9650 64626-—650 68276 300 773761
400 81826-—8650 97301325 626

6650 107601 625 11s726
120251--275 851 875 122361--375
197526-—550 260176--200 263826

850 271751 775 281851-875
288951-—975 307676--700 316526

650 321601-625 330876 900
372126-—160 3743651--376 382026

060 402751 775 405901 926
1210 242 6554 690 2009 091 203 702
776 896 3216 363 931 972 979 4038

5111 608 715 773 876 925 936 6190
202 290 348 778 73658 372 602 941
8023 103 216 658 9191 431 624 755
10342 474 496 692 690 11199 370 686
710 12110 212 246 445 477 13020 052
297 382 481 14002 165 662 621 783
15144 158 284 310 935 966 16318 368
748 817 17018 1655 306 318 370 487
619 653 817 945 18099 154 204 257
370 494 564 682 700 764 853 969 974
19123 6561 733 7657 874 922 20149 180
501 721 851 21035 761 916 918 22113
128 480 658 683 826 863 897 23119

481 640 557 737 887 25110 624 823
834 948 26542 700 920 27024 293 296
312 417 705 720 738 871 940 28040
118 162 294 528 555 709 872 296547
682 809 962 30272 668 760 31243 6532
32021 175 465 486 571 705 889 33153
406 414 701 866 999 34243 488 613
696 860 897 35038 094 193 349 969
36088 657 37084 196 409 626 769
38619 637 39007 047 060 200 230 297
378 985 40009 105 177 432 822 41189
249 413 457 650 691 794 42113 668
847 918 43088 258 275 333 471 602
634 693 912 914 44111 112 349 479
782 802 840 924 45130 181 363 405
699 806 46318 324 736 47055 085 424
499 832 885 986 48370 749 49506 666

111 2765 313 327 378 444 754 851 903 600 477801--826

281 362 417 701 24015 176 250 479) 864976 865000

638 641 831 875 943 50081 140 669
649 736 746 783 812 815 876 983
51115 264 385 438 643 627 706 876

297 463 472 692 599 846 950 9856 1039
107 198 234 348 378 600 621 910 984
2052 082 223 246 260 392 613 616
697 855 3086 145 288 367 667 632
727 766 947.

Serie VIIIA (von 1884).
Iit. A. à 2000 95 120 212 507

913 918 945 994 1094 126 148 161 183
240 342 6651 919 921.

Lit. B. à 1000 7 100 339 367
424 431 5652 659 745 877 986 990 991
1201 314 378 417 456 500 793 808 814
884 952 987 21956 325 449 471 606 780.

Iät. C. à 500 34 133 195 334
434 455 506 511 633 763 903 905 1066

899 9562 963 2134 169 543.

423 426 620 664 693 946 977 2200 669
681 722 752 868 898 3197 247 497 708
808 859 916 923 939 977.

Serie XXI (von 1897).
ILit. AI. à 5000 14 248.
ILit. A. à 2000 88 638 788 834

885 968 1679.
Lit. B. à 1000 160 212 306

083 277 440 481 638 720 788 852 878) 546 70312 360 400 662 795 847 71086

Lit. D. à 100 14 106 390 5658 068 273 334 777 857 73004 036 061
680 732 844 1001 063 082 197 294) 226 491 65650 708 962 981 75217 269

52021 148 151 181 196 424 910 53061
232 631 54068 087 118 317 634 707
848 55153 217 327 446 596 605 824
56148 173 217 282 414 463 479 688
868 897 950 57296 321 6536 766 870
890 893 58148 711 59178 272 476 483
697 60061 168 360 685 614 7650 808
840 956 997 61126 183 231 262 763
805 819 62118 238 241 473 666 763
990 63027 218 433 683 64004 073 349
519 65146 241 362 466 822 967 66033
045 046 211 310 576 677 602 638 704
714 721 916 67142 3656 437 521 690
790 823 873 907 926 928 68174 387
448 732 864 868 69226 262 297 468

103 403 481 560 640 764 862 72016

295 544 881 76078 268 792 77029 1365
145 258 631 853 894 951 78147 669
677 709 723 9650 79047 208 277 398
6532 696 733 789 895 938 80024 202 210
676 706 738 770 81290 803 845 82128
180 302 441 461 683 750 900 969.

à 1009 Pr. 83006 159 167 247
260 335 990 84128 132 278 619 85

665 668 743 776 862 957 1288.
C. à 500 43 125 196 699

Sortenlas 274 537 870 655 737

093 180 648 850 86395 427 635 873
014 034 039 334 406 602 613

1 947 88034 090 179 272 288 416863 1366 864.Iit. D. à 100 13 841 458 627 an 628 693 760 8556 966 89079 1431 800 291101-1256.

414001--025 416051--075 601 626
420526--5650 466501--525 469576

489276--300
494676--700 495626--550 505151

176 514801--8256 532276--300
538001--025 557701--725 558626
--650 572026--05) 581601--625
590651--675 676--700 611161 176
619951--975 626101--125 632076

100 651201--225 658401-425
670626--650 677426--450 683726
--760 686051-075 692361-3765
738901--925 757701--726 793526
--550 798851-876.

à 625 Rubel. 834776--800 851
--875 843351--375 861326--3650

8730651 076
878651--675 888101 125 897651
--675 901226--250.

à 3125 Rubel. 935901 925
962026--050 971076--100 9786576
--600 977651 675 982951 975.

7) Russische 49/0 Gold-
Anleihe II. Emission von 1890.
Vorlosung am 17. Pebr./1. März 1912.

Zahlbar am 19. Mai l. Juni 1912.
à 125 Rubel. 1701--725 8801

825 20676--700 23826--850 40701
725 43476--600 48026 050 701 725
53001--025 104951--975 120901
--925 132451--4756 1509226 250
164801--826 165001--025 174551
--575 191151--175 195076 100
197951--9756 202851--8756 204876
--900 205101--126 236101 125
252376--400 254376--400.

à 625 Rubel. 257276--300 267951
--976 311351--375 314976 315000
3175626--6560 352776--800 353351

375 382851--875 418751--776
422976 423000 447876 900
450576--600 483101--125 493576
--600 5045626--550 505776--800
513726--760 520676--700 534626
--660 555076--100 658076 100
583926--9650 591451--476 602376
--400 605051 075 426--450 608026

09476--600.050 6094
682801 825à 3125 Rubel.

690351--375 692461 475 704576
--600 709426--450 711701--7256.

8) Russische 49)0 Gold-
Anleihe III. Emission von 1890.
Verlosung am 17. Pebr. März 1912.

Zahlbar am 19. Mai/ l. Juni 1912.
à 125 Rubel. 17376--400 20626

--850 23576--600 41901--925 42101
125 63701--725 956501 626 962561

--2756 112026--0560 113726--750
152601--625 166626--660 177201
--225 227451-476 230326 3650
234761--775 248001--0256 271051
075 276051--0756 288201--225 776

1912.

à 625 Rubel. 339301--326 395851
--8756 400561-676 418051--0756.

à 3125 Rubel. 461401 425
464551-—575 776--800 487176--200
402576-600 502701--7265 512961
--975 519226--260 5289701--725
534126--150 538176--200 565001
025 576--600 571026--050 573451
--4756 5780651--076 586826--860
r e 593101--125 594376

9) Russische 490 Gold-
Anleihe IV. Emission vonl890.
Verlosung am 17. Febr. I. März 1912.
Zahlbar am 19. Mai I. Juni 1912.
à 125 Rubel. 15626--660.
à 625 Rubel. 19479--603 20229
253 26254278 41229--2563 45854

--878 46179--203 479--6503 54004
028 57754--778 591654--178.

à 3125 Rubel. 64229-—-253 68079
103 729--763 73779803.

10) Russische 490 kons.
Eisenhbahn-Obligationen.

Verlosung am
19. Dezember 1911/1. Januar 1912.
Zahlbar am 19. März I. April 1912.

I. Serie (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 13301--350

22201--250 24951-25000 39601
650 65951--66000 67301--350
106201--250 113801-850 183751
800 216151--200 241501--550
262701--750 392051-100 416901
--950 417501-550 421901---950
449151-200 481401--450 499901
--950.

à 625 Rubel Gold. 508001---050
513401--450 555351-400 573501

550.
à 1250 Rubel Gold. 637776

825 745476-525 750826 875
753926--975 776926--975 779326
--375 796176-225 808826--875
818476--525 860226-275 893826
--875 939976 946025 964526-575
1012426--475 10133264375 1041726

775.
à 3125 Rubel Gold. 1109251---300

1114151--200 1124251---300 1170351
---400 1173501-550 1197901--950
1236851900 1237201--250 1242851
---900 1247901-950 1254451-500
1269101 150 1299751---800 1313251
---300 1314751-800 1352001 050
1376201--250 1377551-600.

II. Serie (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 31201--250

62951---63000 77101 150 150601
--650 153951 154000 165051 100
191601---650 195751--800 199351
--400 223251-300 256801-850
292801--850 343551-600 358001

050 370251-300 387351 400
399951 499000 435801-850 440701
--750 468301--350 481251--300
519501--550 536551--600 537001
--050 561851--900 568601---650
580051 100 692251---300 756251

300 761251-300 762901 950.
à 625 Rubel Gold. 836960

857009 868760--809 879010 059
885360--409 895360--409 941810
-859 951210--259 1028260---309
1040010--059 1049610--659 1057460
---509 810--859 1100260--309.

à 1250 Rubel Gold. 1209210
259 1250510--559 1270860 909
1272060--109 1278510--559 1325910
---959 1356460--509 1397760-809
1401260--309 1429810--859 1443110

159 1449860--909 1551160--209
1563760--809 1579460--509 1601110

159 1640060--109 1657960
1658009 1688660--709 1692760--809
1699210--259 1723110--159 1735610
---659 1776160--209 1832810--859
1853160--209 1857160--209 1877360
---409 1889660 709 1919010 059
1922410--459 1924660--709 1926360
---409 1946860--909 1954210--259
1992760--809 2006510--559 2034760
---809 2048260--309.

à 3125 Rubel Gold. 2076660
2157410--459709 2123210--259

2163660--709 2175610--659 2191810
--859 2223710 759 2226360 409
2243860--909 2247910--959 2258510
-559 2295510--559 2310010 059
2320310--359 2398210--259 2436010

059 2449410--459.
III. Serie (Emission 1890).

à 125 Rubel Gold. 1501--550
6151-200 44201--250 61551-600.

à 625 Rubel Gold. 191501--550
256451-500 264451--500 267451
---500 316101--150.

à 1250 Rubel Gold. 351701--750
357651 700 358601--650 372801
-—-850 383551-600.

à 3125 Rubel Gold. 423901--950
430151--200 435851--900 441251
---300 473651 700 481951-482000
532851---900 545151--200 590651

700 610901--950 626251---300
628551-600.

1) Russische 490 Staats-
bahn-Obligationen.

Grobe Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.

Verlosung am
19. Dezember 1911/1. Januar 1912.

Zahlbar am 1/14. Oktober 1912.
I. Emisslion (1858).

I. Seri e.
à 500 Rubel Metall. 3380--382

384--400 5304--307 309--317 319
325 10988--991 11000 021--035 260
--262 265-—-280 321. 13381--400 401
--420 906 907 909--926 14979 980
982--996 999 15000 021 324--331
333--344 17666--679 681 683--687
20120--128 130--140 22882--901
24534--553 804--823 25453 472
28076--095 151--163 155 165.

II. Serie,
à 500 Rubel Metall. 32676--595

33266--285 34280 282--300 35433
--435 437--463 40930--949 46019
038 52135--140 155 168 53644 663
664——683 984--54003 55849-—868
57661--680 58174--193 234--2653
474--493 62247--266 807--826 847

-866 63186--2065 64925 926 o2

945 69129--137 139 141 146-163
581 600 895--900.

II. Emission (1861).
à 125 Rubel Metall. 70281--290

71011--020 481--490 941 950 72431
--440 73371--380 531--6540 891900743651—360 5601 6510 681--690 söeol

--670 88201--210 361--370 931 940
89191--200 90021--030 271-280 501
--610 91081--090 921--930 92171
180 geh 931--940 123941

12) Ungaris che Dombau
(Basilika-) 5 Fl.- Lose V. 1886,

54. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 808 1185 1257 1791 2778
2984 2994 3996 4091 4471 4736 4878
5049 5246 5264 5410 5647 5961 5978
6248 6371 6518 7258 7539 7666 7792
7812, jedes Los à 15 Ke.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigekügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 55 Nr. 32 (200), 379 29 (200),
447 37, 482 30, 526 54, 548 91 (100),
577 51 (100), 638 99, 657 90 (100),
767 30, 797 83 (100), 971 44, 981 15
(200), 1049 20, 1259 42 (100), 1405
49 63, 1470 21, 1523 45, 1543 78
(1000), 1656 10 (2000), 1694 14, 1737
35, 1787 29, 1893 34 (100), 1955 46.
1975 29 (200), 1996 55 (200), 2003 88
(100), 2318 41, 2366 67, 2636 28
(100), 2645 16, 2652 41, 2693 70
(100), 2996 20 (200), 3038 72, 3691
36, 3099 33 (200), 3212 23 (100), 3250
76, 3279 51, 3357 44 (260), 3477
81 (100), 3521 19, 3737 55 (100).,
3781 78, 3799 91 (100), 3842 45 (100).
4067 65 (200), 4072 62, 4178 6, 4193
3, 4293 72, 4213 35 (200), 4347 93,
4350 55, 4352 16 (200), 4411 34 (100),

4552 72 (200). 4698 24, 4873 7, 4913
36, 5109 58, 5339 63, 5343 45 (200),
5393 70 (100), 5409 53, 3447 89 (200),

5566 30, 5571 54 (100), 5746 53, 5910
44, 5924 60, 6165 80, 6178 89, 6192
59 (1000), 6313 28, 6359 79, 6395 53
(200), 6443 100, 6496 83, 6506 47
(100), 6613 52 (100), 6621 12 (100),
6787 65, 6915 43 (100), 6976 49, 7101
28, 7120 22 (100), 7154 24, 7300 43
(100), 7396 41, 7418 20, 7430 55,
7442 92, 7448 14 (100), 7497 65, 7549
76, 7563 82 (1000), 7662 39 (100),
7743 65, 7795 13, 7955 82, 7979 84,
7995 56.

13) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1883.

70. Verlosung am I. März 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 180 411 553 581 880 1361

1504 2106 2593 2777 3068 3133 3242
3860 4490 4657 4906 5032 6231 6818
6932 7097 7113 7290 7853 7983, jedes
Los à 16 Kr.

Präümienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 r. gezogen.

Serie 78 Nr. 7 (100), 286 79, 331
95, 344 78, 415 21, 531 77, 589 11
(200), 650 13 (200), 694 68, 786 62,
800 96 (100), 907 47 (400), 85,
1129 92, 1142 63 (100), 1473 38, 420
21 (100), 1626 90 (1000), 1644 63
(100), 1700 64 (100), 1713 4 6100),
1736 18, 2097 23 (30,000), 2240 8(200)., 2295 J 2315 74 (200), 2423 66,

2492 44, 2495 24., 2499 87 (100), 2542
90, 2543 61, 2671 16, 2718 25, 2739
67, 2744 36, 2775 95, 2785 78 (200),
2833 22, 2854 64, 2912 45 (2000),
2948 40, 2990 76, 3141 48 (200), 3244
36 00) 3483 26 (1000), 3560 67,
2596 5, 3905 10, 3975 87 (200), 4046
72, 4053 70, 4122 36 (100), 4144 18,
4244 49 (100), 4254 58, 4275 65, 4298
84, 4327 41 (100). 4394 26 (200), 4449
92, 4725 13, 4797 21, 4888 2, 4934
12, 5081 74, 5119 49 (100), 5240 70,
5307 14, 5366 27 (100), 5448 15. 5505
90, 5574 62 (200), 5733 80, 5738 87,
5965 42 (100), 5977 85, 6025 74., 6105
33 (100), 6213 11, 6248 17, 6296 79
(200), 6307 73, 6423 57, 6450 26,
6688 55, 6745 73 (100), 6896 83, 6952
1 (200), 6962 73 (100), 7004 34, 7059
28 (200), 7136 21 (100), 7191 24 (100),
7214.25, 7298 8 (100), 7418 67, 7449
88, 7536 92, 7622 84 (200), 7643 49
(100), 7746 43 (100), 7756 14 (100),
7792 98 (1000), 7808 39, 7829 81,
7830 77 (200), 7843 18 (200), 7963 84.

14) Vorarlherger Eisenbahn,
49 Silber-Prior.-Obl. v. 1884.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
29. Verlosung am 1. März 1912.
Zablbar am I. September 1912.
Serie 222 428 438 513 560 630 851

1133 175 178 179 240 370 407 713 753
798 816 847 991 2092 218 220 246 268
534 661 946 998 3005 162 214 347 397
468 669 695 836 951 955 4019 183 219
281 531 6574 774 909 5082 107 233 314
h 553 e je 18Schuldverschreibung

Serie ö74 889 921 985 6074 273
433 446 626 6581 729 929 7253 261 61

644 760 874 878 8028 192 195 445 676
794 980 999 9104 124 142 274 448
507, je 5 Schuldverschr. à 200 FlI.

15) A. Wernicke. Maschinen-
bau -Aktien-Gesellschaft i. L.
in Halle a. Saale, Genußsceh.,
Verlosung 1912. Zahlbar sofort.

39 48 656 61 105 121 140 176 178
184 185 193 204 208 224 245 247 255
273 338 343 346 355 356 362 398 411
419 422 426 480 485 606 620 641 666
668 6561 604 628 633 646 657 663 671
707 713 727 742 747 766 769 776 779
793 794 815 819 823 825. 840. 887. 929.,
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